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vie große Schlacht in ßrankreich gewonnen.
Oie Engländer geschlagen.

W. T .-B. Berlin , 23. März , abends . (Amtlich. Draht-
vericht.) Der erste Teil derGroßenSchlachtinFrank-
r e i ch ist beendet. Wir haben die Schlacht bei Monchy-Cam-
brai -St . Quentin -La Fere gewonnen.  Ein erheblicher
Teil des englischen Heeres ist g e s chl a g e n.

Wir kämpfen etwa in der Linie B a p a u m e.
Peronne - Ham.

*

Der erste erfolgreiche Großkampftag.
W. T.-B. Berlin , 23. März . (Drahtb - richt.) Über den

ersten erfolgreichen Großkampftag der deutschen Offensive
gegen die englische Front ist ; u berichten: Der Nachthimmel
rötet lick, flammend von dem Miinoungsfeuer Tausender
deutscher  Geschütze . Der Engländer antwortet nur
schwach. Gaswolkcn, sie sich auf seine Batterien senken, tu»
ihre Schuldigkeit. Um 8,40 Uhr fallen die Minenwerfer ein.
Eine Stnnde später beginnt der Sturm.  Die Stimmung
ist wild-entschlossen. Die Infanterie griff an ; überall kommt
sie gut aus den Gräben . Die erste Linie hat keine Verluste.
Um 11 Uhr ist die Linie Hargicourt - Pontru  erreicht.
Tie Luft ist dick von Nebel, untermischt von Geschoßrauch und
Gasschwaden. Die englische Abwehr verstärkt sich. Gegen-,
angritfe werden angesetzt. Tanks  kommen herangeraffelt.
Man siebt stellenweise kein» zehn Schritte weit. Aber der
deutsche Angriff gebt weiter . Die englische Artillerie
wird an zahlreichen Stellen überrascht.  Im Ronffoh-
Waldr werden allein vier Battekien genommen. Gegen
Mittag weicht der Nebel. Die Luft schwirrt von!
Fliegern.  Die ersten englischen Gefangenen kommen
rach rückwärts; erst kleine TrtrpvS, dann immer mehr. Bleich,
erflböpft, gebrochen berichten sie, das de utfch e T r o m m el¬
fe u e r habe verheerend  gewirkt . Die Gräben seien voll
Toter . In den Artilleriestellungen liege die Bedienung ver¬
gast über den Geschützen. Die Engländer haben den Angriff
an dieser Steve nicht erwartet , zum mindesten rechneten sie
auf einen späteren Zeitpunkt . Dir Überraschung !ist
vollkommen  gelungen.

Schwarze Tage für die GnyISnder.
W. T.-B. Berlin , 23. März . Der große erste Erfolg der

am 21. März begonnenen deutschen Offensive, die bereits am
ersten Tage die dritte und fünfte englische
Armee  aus ihren stark>ansgebauten Stellungen warf , weckt
die Erinnerung an die Cambrai - Schlacht  vom
November 1917. Dem an Zahl vielfach überlegenen Gegner
gelang es am 20. November in überraschendem Angriff,
unter Einsatz von mehr als 300 Tanks , die deutsche Front in
einer Breite von 15 Kilometer zurückzudrücken. Am 22. Nov.,
dem dritten offenen Tage , meldeten die Engländer 5000 Ge¬
fangen«. Der Sonderberichterstatter der „Morning Post"
schrieb über den Anfangserfolg : ..Der heutige Tag wird durch
das bisherige Ergebnis zu einem weltgeschichtlichenEreignis
gestempelt." Der amtliche englische Bericht sagte, daß es
schwer sei. die Bedeutung des Sieges zu übertreiben . Der
„Daily Telegraph " nannte die Ereignisse vom 20. November
«die sensationellste dramatisch« Episode des Jahre ?". Der
«Daily Chronicle" stellte den Zusammenbruch der elastischen
Verteidigung Hin-denburgs fest, auch sei das Prestige der eng¬
lischen Armee erhöht und die Befreiung Frankreichs be-
schleunigt. Die Glocken von Sr . Paul  verkündeten der
Welt das wichtige Ereignis . Daß der englische Anfangserfolg
bereit ? anfangs Dezember in eine entscheidende Niederlage
verwandelt wurde, ist bekannt. An der Bewertung des da¬
maligen englisch«!! Erfolges durch dis englischen amtlichen
Berichte kann die Bedeutung dxs nunmehr erfolgten deutschen
Stcßes sestgcstellt werden, der ans einer Frontbreite
von 80 Kilometer  angesetzt war . der schon am ersten
Tag zwei englischen Armeen ihr stark auk-gebautes Kampf¬
gelände und ihnen innerhalb 24 Stunden 16 000 Gefangene
und 200 Geschütz« abnahm . An demselben Tage , wo die Eng¬
länder zwischenScarpeundOise  eine schwere Nieder¬
lage erlitten , muß der englische Orientberickt den Verlust
der unter unsäglichen Mühen erreichten wichtigen Stadt Hit
melden, die die Türken wieder nahmen,  wöbe - ein;
Menge Muniticn und zahlreiche Beute in die Hand de?
Siegers ffelen. Hit ist, wie die Enaländec selbst seinerzeit
hervorhoben. als Karawanenknotenpunkt für die Verbindung
zwischen Syrien und Mesopotamien von außerordentlicher
Wichtigkeit.
Die guten Aussichten der deutschen (vffensioe

L. Berlin , 23. März . (Eig. Dcahtbericht. zb.) Alle von der
Front kommenden Meldungen jeigen, daß unsere Offensive
bei Arras die besten Aussichten bietet, über die ersten Eafrlge
hrnauszuwachsen. Neben oec Verwirrung , in die die Eng¬
länder unser Angriff gebracht hat, bürgt dafür vor allem die
vorzügliche Stimmung unserer Truppen.
Sin Bericht des «L.-A." aus dem Großen Hauptquartier

meldet, gefangene Engländer erzählten , daß man wohl einen
Angriff der Deutschen erwartet hat, jedoch überzeugt ge¬
wesen sei, daß ec nicht vor April stattfinden werde. So sei
die Überraschung völlig  gewesen . Die Gegenwirkung,
die unsere Stürmer durch den Feind fanden und noch finden,
muß als sehr energisch und stark bezeichnet werden. _Die
Engländer  schlagen sich vorzüglich und verteidigen jedes.,
ihrer tiefgestaffelten Verteidigungswerke mit verbissener
Tapferkeit.  Um so höher ist die über jedes Lob erhabene
Angriffskraft und Kampflust unserer deutschen Männer zu
preisen, die bisher jede Stell ing, die sie angingen , bezwungen
haben. Daß indes auf die 80 Kilometer der einstweiligen
Offenfivfront der Kamvf nicht beschränkt bleiben wird , geht
aus einem Bericht der „Voss. Ztg." von der c l s ä s s i s che n
Front  hervor , der besagt: Bis zu dem berühmten Loch von
Belfort  drängen sich die Sturmzeichen , wie an der langen
belgis.b -sranzösischsn Front . Auch hier die sichernde und
drohende Versanimlung von Truppen und Kampfmitteln alter
und neuer Sorten , Minenwerfer , Flammenwerfer , Gas¬
waffen. sind zur Stelle . Stürmt rappen , die überall schon
dabei waren , tauchen auf . Es wird vor allem die groß¬
artige neue Technik  erprobt , den Zusammenstoß der
Truppenkörper aus der Verstrickung de? stellungskampfes
in die freie Bewegung zu entwickeln.

Geheuchelte Sorglosigkeit ln Paris.
Br . Haag, 23. März . (Eig . Trahtb wicht,

Der „Rotterd.
Sb.)

Ent-_ Courant " meldet aus Paris ' Die
Wicklung der deutschen Offensive an der britischen Front
wird hier o p t i m i st i sch beurteilt.  Die ersten
Vorteile der Deutschen werden als uncermeidlich und
unbedeutend angesehen. Die Militärkritiker t>er Blätter
erwarten keinen unmittelbaren Angriff aus die fran¬
zösische Front , trotz der heftigen Beschießung, die offen-
bar den Zweck habe die Entlastung der britischen Front
durch französische Truppen zu verhindern.

FranMschcr Heeresbericht vom 22. Marz, abends. Ziemlich
umfangreiche Tätigkeit der Artillerie am Nachmittag, besonders
an verschitdinen Punkten nördlich des Damenwegcs, bei Courcy
und La  B r m p e l l o und in der Champagne. Südlich von
Moronvillcrs blieben drei feindliche  H a n d str e i che nördlich
von Svuain und östlich vom Mont Teton ergebnislos. Bon dein
übrigen Teile der Front ist nichts zu melden.

Englischer Bericht vom 22. März , morgens.
W. T .-B Berlin, 23. März. (Drahtbericht.) Der Kampf

dauerte in der letzte» Nacht bis zur späten Stunde aus der ganzen
Front zwischenO i se und dem S en se es l u ß an. Unsere Truppen
halten dcm Feind in ihren Kampfstellungen stand. Bei dem gestrigen
Angriff bot die dicht geballte feindliche Infanterie
vrsercm Ecivcbifeuer, den Maschinengewehren und der Artillerie
ein gutes Ziel, woraus unsere Truppen große Vorteile zogen.
Frontberichte melden außerordentlich schwere Verluste des Feindes.
Heute früh entw ickeln sich- noch leine ernsten Känrpfe. Es werden
jedoch schwere Kümpfe erwartet.

(W. T.-B . bemerkt berichtigend zu vorstehendem Bericht:
Wrr verweisen gegenüber obigen Darstellungen aus die An¬

gaben unseres gestrigen Berichts und besonders darauf , daß
die deutschen Vertu st e überraschend gering  ge,
wesen sind.)

Ein deutscher Fliegerangriff in der Gegend
von Parks.

Amtliche französische Meldung.
W. T.-B. Paris, 23. März. (Drahtbleicht.) Amt¬

lich wird mitgeteilt : Gegen 9 Uhr abends flogen Ab»
teilungen feindlicher Flugzeug?  über unsere
Linien . Eine Anzahl Bomben wurden auf Com,
pidgne  und einige Orte dieser Gegend abgeworfen.
Einige Flugzeuge drangen nach Südeil vor, mußten
aber infolge Artilleriefeuers umkehren. In Paris
wurde sofort Alarm  gegeben. In einer halben Stund-
war alles vorbei. _ -

Die Anerkennung des litauischenStaates.
W. T.-B. Berlin , 23. März . , (Amtlich. Drahtbericht .)

Eine Abordnung des litauischen Landesratä
ist heute beim Herrn Reichskanzler  erschienen , um im
Itcnnen des litauischen Staats die Anerkennung des litau¬
ischen Stckats von der deuffchen Regierung zu erbitten , D»
Abordnung ist vom Herrn Reichskanzler folgende Antwort exd
teilt worden:

«Fm Namen und auf Befehl Seiner Majestät bei
Kaisers als völkerrechtlichemVertreter des Deuffchen Reichs
habe ich Ihnen folgendes zu erklären : Nachdem der lttau-

, esche LowdeSrat als anerkannte Vertretung des litauische«
Volkes am 11. Dez. 1917 die Wiedererrichtung Litauens
als eines unabhängigen mit dem Deuffchen Reich durch ein
ewiges, festes Bundesverhältnis und durch KonX
ventionen  vornehmlich aus dem Gebiet des Militär^
des Verkehrs-, deS Zoll- und des MünzwesenS verbunden « ,
Staats verkündet und 'bei der Wiederrichtung dieses Staate
den Schutz und die Hilfe des Deuffchen Reichs erbeten Hatz,
nachdem ferner nunmehr die bisherigen staatlichen Ver¬
bindungen Litauens gelöst sind, wird Litauen hiermit auf
Grundlage der genannten Erklärung des litauischen Lan¬
desrats vom 11. Dezember 1917 namens des Deuffche«
Reichs alseinfreierund unabhängiger Dtawl
erklärt.  Das Deuffche Reich fft bereit , dem litauisch« ,
Staat den erbetenen Schutz und Beistand  bei sein«
Wiederaufrichtung zu gewähren und wird im Benehme«
mit deri Vertretern der Bevölkerung Litauens die dazu ec,
forderlichen Maßnahmen treffen . Auch wird wegen de»
Festlegung des Bundesverhältnisses  zum
Deutschen Reich und der für seine Gestaltung vorgesehenen
und erforderlichen Konventionen das weitere veranlaßt
werden. •Die kaiserliche Regierung geht dabei von der Vor¬
aussetzung aus , daß die abzuschließenden Konventionen dem
InteressedesDeutschen Reichs  ebenso Rechnung
tragen wie den Litauen :, und daß Litauen an dev
Kriegslasten,  die auch seiner Befreiung dienten , teil-
nehmen  wird . Eine förmliche Urkunde über die Aner¬
kennung wird dem Landesrat noch zugehen."

Die Abordnung wird sich nunmehr nach Litauen zurückbe¬
geben, um ihren Landsleuten das Ergebnis ihrer Sendung
miizuteÄen. »

Bald nach dein Empfang beim Reichskanzlei
teilte Präsident Smetana  einem Berichterstatter des
„B. T." mit : Die offizielle Antwort der deuffchen Regierung
wurde uns vorgelesen, das Dokument wird uns noch üb« ,
reicht werden. Jedenfalls steht die deuffche Regierung unss,
ren Bestrebungen durchaus freundlich gegenüber und wich
die Unabhängigkeit Litauens anerkennen . Auf die Fragen deS
Berichterstatters , ob der Beschluß des litauische«
Landesrats  vom 11. Dezember 1917. daß der litauisch«
unabhängige Staat aus monarchischer Grundlage errichtch
w>erden und mit dem Deuffchen Reich in enge politische mili¬
tärische und wirtschaftliche Beziehung tteten soll, bestehen
bleibe, erwiderte Präsident Smetana : Dieser Beschluß bleibt
allerdings bestehen, aber es ist in ihm von einer monarchischen
Grundlage nicht die Rede. Die Regierungsform  soll
erst von der Landesvertretuiig geregelt werden . Auf die
weiteren Fragen erklärte der Präsident , offizielle Be¬
sprechungen mit dem Herzog von Urach  haben, ' wie viel¬
fach angenommen wird , noch nicht stattgefunden . Taffache ist,
daß vcn seiten der litauischen Geistlichkeit rein privat«
Unterredungen mit dem Herzog von Urach gepflogen Morde»
sind. Jenseits der russisch-litauischen Grenzlinie liegen noch
rein litauische Gemeinden. Das litauische Gebiet  er¬
streckt sich bis zur Frontlinie Narocz-See -Slonin -Nowo-
Grcdek. Diese beiden Städte sind auch noch litauisch und
sollen nach dem litauischen Plan in den Grenzen unseres
Staates bleiben. Es wurde uns gesagt, daß diese Frage »oA
ihrer Regelung entgegensetze.
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Die Lehren der Kalles Lichnowsky.
Der stärkste Eindruck, den dis Denkschrift des Fürsten

Lichnowsky hinterlüßt , bleibt doch immer der. daß dieser
Mann in einer geradezu krankhaften Blind¬
heit  für das Wesen der englischen Politik befangen
ist. Das zutreffendste Urteil über die Denkschrift, über
die Unzuverchßlichkett und die ,lächerliche Eitelkeit des
Fiirsten gab im HauvtauZschuß der Abgeordnete
S che i d e m a n n ab. als er sagte, für den Fürsten
Lichnowsky seien alle feindlichen  Diplomaten
Prachtkerle,  unsere Diplomaten dagegen mit Aus¬
nahme natürlich des früheren Botschafters Trottel
nnd schlechte Menschen, die dem Fürsten seine „großen"
Erfolge in London nicht gönnten . Ein solcher „Staats¬
mann " also hat uns zwei Jahre  lang in London
vertreten ! Wenn seine Denkschrift unwiederbriuglickfen
Schaden angestiftet hat , so muß man doch auch fragen,
ob die letzte Schuld an diesem Unglück nicht bei
den Stellen  liegt , die den Fürsten Lichnowsky für
befähigt  hielten , unsere Interessen in England zu
wahren . Mit der Ahnungslosigkeit eines Dilettanten,
dem jeder Blick für Menschen und Dinge fehlt, hat der
Fürst zwei Jahre lang ganz offenbar , selbstverständlich
wider Willen, eine Richtung verfolgt , die durchweg
nur den britischen Interessen dienen sollte, und die ihm
von Asquith und Sir Grey oorgezeichnet wurde. War
es denn so schwierig, vor seiner Entsendung nach Lon¬
don zu erkennen, daß man es hier mir einem politi¬
schen Kinde  und nicht mit einem Diplomaten zu tun
hatte ? Der Fall Lichnowsky macht die Reform
unseres diplomatischen Dien  st es  noch drin-
gender, als sie es vorher war . Insofern wird diese
Katastrophe vielleicht Nutzen stiften können: aber da¬
mit wird nur ein ganz geringfügiger Teil der u n g c°
heuren Schädigung  wieder gutzuniachen sein,
die uns diese Geschichte zugefügt hat . In London, in
Paris und in Washington wird man vergnügt über
die Maßen sein dürfen. Für unsere Feinde ist es
jetzt ja „bewiesen ", daß wir die Schuld am
Kriege  tragen , und wir müssen uns auf die eifrigste
Ausschlachtung dieser fürchterlichen Sensation gefaßt
machen. Ob das Übel abgeschwächt worden wäre oder
noch abgeschwächt werden könnte, wenn dem Fürsten
Lichnowsky ein Prozeß wegen  L a nd e s v c r-
,r a t s gemacht würde, wie das allerdings der Dolks-
stimmung entsprechen würde , dünkt uns immerhin
zweifelhaft. Es ist gewiß wahr , daß, wenn ein g e°
r i n-fl e r c r Mann  als ein Fürst nnd ehemaliger
Botschafter diesen Dolchstoß gegen Negierung und
Vaterland gerichtet hätte , der Staatsanwalt  ohne
Bedenken zugegriffen haben würde, und von diesemGe-
sichtspunkte aus hat es für das natürliche Gefühl etwas
Derstimmendes . daß dem Fürsten Schonung zuteil
wird . In der Sache jedoch würde man sich von einem
Eingreifen des Strafrichters nichts Sonderliches zu
versprechen gehabt haben : im Kern bliebe diese abscheu¬
liche Sache davon doch wohl unberührt . Was zur per¬
sönlichen Entschuldigung des Fürsten Lichnowsky ange¬
führt wird , daß er als verbitterter und gebrochener
Mann aus London zurückkehrt; , daß er hier vielfach
einer feindseligen Behandlung begegnet;, daß er nahe
dem Verfolgungswahn war . das macht auf uns wenig
Eindruck. Gerade die Entgleisungen von Gemüt und
Geist, in die der Fürst geraten war , beweisen nur , daß
ihm jede Eignung  für den verantwortlichen Posten
in London gefehlt  hat , und das Urteil muß über
ihn somit, wenn auch nach der persönlichen Seite hin
Entlostungsmomente zugelassen werden könnten, des¬
halb nur um so härter ausfallen . Die von den Blättern
jetzt gebrachten Auszüge aus der Denkschrift geben noch
lang ? kein hinreichendes Bild von der Seltsamkeit der
Anschauungen, mft denen Fürst Lichnowsky behaftet ist.
Dies Bild gewinnt man erst ganz, wenn man liest, was
er über unsere Bündnisvolitik schreibt, mit welcher Ge¬
hässigkeit er O st erreich - Ungarn  bedenkt . , Man
braucht nicht alles , was uns das Bündnis mit dem
Donaureiche gebracht bat , bei der Abwägung von Soll

(89. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Oie Siegerin.
iOrigincck-Roman von Han» Beckert (Wiesbaden).

Daß Frau Lasarewa hier in der Stadt weniger von
ihren Nerven gequält wurde wie auf dem Lande, war
eine für Sofie erfreuliche Zugabe zu dem sich täglich
angenehmer gestaltenden Leben. Frau Lasacewa fühlte
sich hier wohl angeregter , sie zeigte wenigstens nicht
mehr das Bedürfnis , stundenlang auf der Chaiselongue
zu liegen. Jeder schöne Tag wurde zu Ausfahrten be¬
nutzt. Auf die Inseln oder auf den Palaisquai , wo die
vornehme Welt sich Rendezvous gab. Aber auch den
Besuch der eleganteren Magazine verschmähte die Haus-
herrtn nicht, stets begleitet von st'cnia nnd Sofie . Das
Leben war wirklich ein recht angenehmes.

An Nikolai dachte Sofie kaum noch. Gleich am
zweiten Tage nach der Ankunft in Petersburg war er
abgereist — nach Biarritz zu seiner Verlobten.

Wohl hatte er, als sie sich die Hand zum Abschied
reichten, ein düsteres Gesicht gemacht nnd schien ver¬
stimmt durch die vergeblichen Versuche, die er angestellt,
um Sofie noch einmal allein zu sprechen. Jetzt war er
fort und Sofie froh darüber . Das ihr anhaftende
Talent , Unerreichbarem nicht lange nachzuweinen, hatte
sie befreit , wie damals , als sie tieferen Schnrerz zu er¬
leiden hatte.

Ein wenig hatte sie sich vor dem engeren Zusammen¬
leben mit dem Hausherrn gefürchtet, eine Scheu vor
ihm nicht ganz unterdrücken können. Ihr stand noch in
Erinnerung , mit welchen Blicken er sie im Hotel in
Berlin betrachtet hatte . Nach den Erfahrungen , die sie
mit seinem Bruder , mit dem Vater seiner Frau gemacht,
hatte sie anfangs davor gezittert , daß sich Ähnliches
wiederholen könnte. Zu ihrer Beruhigung zeigte sich
Woul Lasarew aber nur höflich und liebenswürdig . Sie

Mresbadener Tagblatt.
und Haben auf der Seite des Habens zu buchen, aber
wer so unbedacht drauflos stürmt wie Fürst Lichnowsky.
der kommt zuletzt in eine Sackgasse, der mutz sich sagen,
daß, wenn wir uns zu Österreich-Ungarn anders gestellt
hätten , Rußland  den Gewinn davon gezogen haben
würde, nicht bloß zum Schaden der _Donaumonarchie,
sondern bis zu unserer -eigenen Vernichtung. Schließ¬
lich freilich kann ein Sinn auch im ärgsten Unsinn stecken,
und da Fürst Lichnowsky nun einmal eine politische
Linie verfolgt hat , so mag man ja fragen , zu welchem
Endziele sie führen sollte. Fragt man w, dann gibt es
nur eine Antwort : wir sollen uns mit der Rolle eines
Schützlings Großbritanniens  begnügen , wrr
sollen uns durch den ergebenen Anschluß an England
die Ruhe erkaufen* die wir für unsere wirtschaftliche
Ausbreitung nötig haben, wir sollen einsehen, daß
Mitteleuropa Mittelalter ist, daß Berlin -Bagdad eine
Sackgasse und nicht d» Weg ins Freie ist, daß unsere
Herrschaft nur die des Gedankens und des Handels sein
wird , und daß die letzte Möglichkeit^ für uns zu spät
Gekommene ein Kolonialreich zu gründen , vom Welt¬
kriege vernichtet worden ist. Im Schatten des mäch¬
tigen Englands sollen wir ein allenfalls noch mögliches
materielles Gedeihen erstreben, sonst aber uns beschei¬
den. Unbegreiflich, aber wabr ist es doch, daß dieser
selbe Fürst Lichnowsky zeitweise als Kanzler-
kandidat  gelten konnte. Wer ihn zu dieser Zu-
kunftsrolle ausersehen oder ibir vielmehr für sie vor-
geschlagen hat . das wollen wir hier nicht untersuchen,
obwohl es immerhin nicht belanglos wäre, darüber
etwas Bestimmtes zu erfahren und ausznsaaen . Die
Kenufftmmq darüber , da^ aus diesem m-erkwürdraen
Plane mckits aeworden ist, v r̂rinaert sich iedoch drn-ch
die bloße Tatsache, daß der Plan überhaupt jemals m
iraendwelchen Käpten ein". wenn airch nur nebelhafte
Gestalt hatte annehmen können.

*

fTttcft eine
ffittt Fn -vnd des BefonrttTtdjv-m den Bntrn ermordeten irisch«,

Märtyrers Sir Noner Logement teilt der „Deutschen Tageszeitung"
die sllgende Geschichte mit:

Als Sir Rroer noch im britischen Staatsdienste stand, wurde
er einmal zu Dreh lkschieden, musste aber längere Zeit im Bor-
,immer traiten Dotzrenddem kam Sir Artur Nicholson, der Unter-
staatssekrctär, berans und sagt« „Vau must exeuse Sir Edward
keeping vou wailing tust he has to talk to a silly idiot . —
„Sie müssen cn,schuldigen, daß Sir Edward Sie^warten laßt, aber
er hat mit einen, aUernen Idioten zu sprechen."

Casemerst- „Whv does Sir Edward waste his time cm an
idiot ?" — . Warum verschwendet Sir Edward seine Zeit mit einem
Idioten ?" , , ,

Nicholson- ,.Us es ,not wasting his time , he is galning
time for England fcy fooling this idiot .“ — „Er verschwendet
seine Zeit nicht, sondern er gewinnt Zeit sur England, indem er
diesen Idioten Himers Licht führt."

Dann erhielt Casement die Mitteilung, er könne bei Grey ent-
treten. Auf der Schwelle lexegnete er dem Fürste» Lichnoswky, mit
welchem Grey bi° jetzt gesprochen hatte.

Fürst Lichnowsky hat gewiß, so bemerkt Reventlow in dem
genannten Berliner Blatt, recht mrt seiner Feststellung: Solche
Ehrungen, Nie er habe- seit langer Zeit lein deutscher Botschafter zu
London erbalten. DI .. -

tmifon höhnt Holland mit der Versicherung
der „ aufrichtigen " Freundschaft Amerikas.

Ln. Rotterdam , 22. März (Drahtbericht .) Der
Erlaß Wilsons,  durch den die B e s chl a g n a h m e
der in den amerikanischen Häfen zurückgehaltenen
holländischen Schiffe  ausgesprochen wird , ist
mit einem Rückblick auf die geführten Verhandlungen
verbrämt , dessen Schluß die folgende heuchlerische Aus-
lassung bildet : Die niederländischen Schiffsbesitzer soll-
ten für die Schiffe entschädigt werden, und außerdem
sollten die Schiffe noch nach Möglichkeit davor geschützt
werden, daß sie durch feindlick>e Aktionen verloren gin-
gen. Der lebhafte Wunsch sei es, die Interessen der
Niederlande und seiner Untertanen in weitgehender
Weise zu beherzigen. Den Niederlanden  aber ge-
sche h e kein  U nr  echt , wenn Amerika das in dieser
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Krisis anerkannte Recht ausübe , allen Besitz, der inner¬
halb des amerikanischen Gebiets sich befinde, m .eigene
Verwaltung zu nehmen. Tie Art und Weise, in o r̂
dieses Recht ausgcübt werde, müsse die Nwderwnde von
der Aufrichtigkeit der ame - lkanlschsn
Freundschaft  überzeugen.

ves «t,wichtigungsbemühungen
ves amerikanischen Gesandten im Haay.
Br . Haag, 23. März . (Gig. Dc-ibtbericht. zb.) Unter dem

Eindruck der allgemeinen Empörung  bei Regierung»
Deputierten und Publikum hat die amerikanische Ge¬
sandtschaft  im Haag sich veranlaßt gesehen, ein« Auf»
klärung an die Presse zu richten. Darin erklärt sie. daß ux
Holland eine falsche  Aufsasiung über die Art der Pro-
Hamoticn vom 20. März herrsche. Die Schifte seren Holland
unfc ihren Eigentümern nicht für immer verloren»
Es wird eine reichliche Miete  für sie bezahlt werden.
Die Eigentümer der verlorenen Schifte werden bei Kriegs¬
ende vor die Wahl gestellt, entweder Geld zu nehmen oder enr
Erscchschiff. Sollte letzteres nicht gleich zur Verfügung!
stehen, dann werden bis zur Ablieferung Verzugszinsen be-
zablt. Den Offizieren und Mannschaften der in den amerl-
kanischen Häfen liegenden Schiffe hat die amerikamsche
Regierung Gelegenheit zu ihrer Heimkehr gegeben.

Schwedische Stimmen über das Holland bereitete
Schicksal.

W. T.-B. Stockholm, 22. März . Die Vergewaltigung
Hollands durch die Entente macht in der schwedischen Presse
großen Eindruck. „Svenska Dagbladed" schreibt: Während
der holländischen Regierung von der Entente der Revolver
vor die Stirn gesetzt wird, um sie zu Zugeständnissen zu
zningen , die den schärfsten Widersprich bei den General-
staaten erweckten, genügen auch d>ese Z lgeständnisse noch
nicht, um du« Land vor der gewaltsamen Enteignung durch
die Entente zu schützen. Da man Holland durch Erpresser-
dreüung  nicht zur vollkommenen Aufgabe seines Selbst
zwingen konnte, folgt Exekution. — „Sorialdcmokraten
sagt : Die Drohung ist somit zktr Wirklichkeit geworden. Nie¬
mand kann sich verhehlen, diß dies ein schwerer Schlag
für die ganze neutrale Welt  bedeutet nnd die Aus-
sicht s ir die kleinen Staaten verringert , unter Beibehaltung
chrer Selbständigkeit sich durch die immer härteren Gefahr-
düngen der Neutralität durchzuschlängeln.

*

Die Trockenlegung der Zuider -See.
W. T.-B. Amsterdam, 22. März . Die Zweite Kammer

hat heute einstimmig den Gesetzentwurf über du: Trocken-
legung der Zuider -See angenommen.

Der fchmfthenden Entente wird der Spiegel
vorgehalten.

Bern . 22. März . Die . Basler Nationalztg ." schreibt zur
Londoner Entente -Erklärung : Die Entente ist ganz von be¬
sinnungslosem Fanatismus  beherrscht . W.eder
feiert sie ihre fleckenlose Tugens , preist sich als die Zwt-
lifniicn . Nirgends jedoch gibt sie ihren Völkern ein klare»
und bestimmtes Verteidigungsziel , das von jedem Imperia¬
lismus und jeder Raubgier ehrlich gereinigt wäre . Wer die
angebliche Unterdrückung und Beraubung Rumäniens
verdammt , darf nicht oecgsssrn. daß Rumänien auszog, um
die Deutschen und Magyaren Siebenbürgens , die Serben de»
Banats , die Ruthenen . Juden und die Polen der Bukowina
zu cutnationalisieren . Wer darauf hinweist, daß Dentschland
einen Raubkrieg führe, muß selbst von gleichem Verdacht
gereinigt drstehen. Hut aber England  schon erklärt , daß
es die deutschen Kolonien zucückgeben. die Türkei und Asien
nicht ausrauben möchte, daß es unter gerechter Sühne nicht
die Einschnürung und Erwürgung der Mittelmächte verstehe?
Hat Frankreich  jemals eingewilligt. die elsässische Frage
aus dem Willen und Interesse der Elsässer zu lösen? Hat
die Entente vergessen, daß R u ß l a n d mit den größten , durch
keine nationalistische Ideologie zu beschönigendenMachtplänen
,n den Krieg zog? Liegen nicht Abmachungen nor, die vou
Deutschland das linksseitige Rbeinnfer verlangten , Syrien
Frankreich und Teile Kleinasiens Italien  Ansprachen?
'Wenn die Entente die Sympathien der Welt gewinnen und
auch die freiheitlich gesinnten Deutschen bekehren möchte,
müßte sie durch die klarsten Sähe zeigen, daß sie kein fremde»
Gut begehrt und jeden Raub zurückweist.

hatte auch wenig Gelegenheit, mit chm zusammen zu
sein — fast nur beim Diner — da seine Zeit durch fort-
douernde Besprechungen und Sitzungen im Ministerium
in Anspruch genommen war . *

Sie lachte sich aus , als sie daran dachte, was sie ge¬
fürchtet. Sie hatte aber doch auch wirklich Grund zu
ihrer Furcht gehabt, zu ihrer Scheu vor den russischen
Kavalieren . Sie konnte das Empfinden nicht loSwer»
drn , daß man die Deutsche, die Erzieherin , als leichte
Beute betrachtete, die man so nebenbei mitnehmen
könnte. Dabei fiel ihr ein, daß sie sich um Baumeister
nur noch wenig gekümmert, hier, wo es sich nicht mehr
um seinen Schutz handelte, wie auf dem Gute . Sie
hatte nur bemerkt oder zu bemerken geglaubt , daß er
stiller aeworden, sich hier in der Stadt Wohl nicht so
recht am Platze fühlte, ihn niemand mehr nötig zu haben
schien.

Bei Tisch war eines Tages davon gesprochen wor¬
den, daß sein Zögling nun bald ins Pagenkorps treten
würde , gleich zu Anfang des Winters . Daran erinnerte
sie sich jetzt und fühlte plötzlich das Bedürfnis , Bau¬
meister ein paar gute Worte zu sagen.

Frau Lasarewa war mit kenia Betuche machen, Sofie
allein zu Hause. Sie wollte das benutzen, um sich wie¬
der einmal wie auf dem Gute eine Plauderstnnde mit
dem Landsmann zu verschaffen. Als sie nach der Biblio¬
thek ging, wo Baumeister sich gewöhnlich aufhielt , traf
sie ihn auf dem Korridor , der dorthin führte.

Mit einem Gruße wollte er an ihr vorüber , ganz
gegen seine frühere Gewohnheit, jeden Augenblick wahr-
zum-hmen. sich ihr zu nähern.

„vxn Bl.innerster."
Er erschien ihr so fremd geworden, daß. ohne sich

dessen recht bewußt zu sein, etwas sie zurückhielt, das
sonst' zwischen ihnen übliche „Kart Kalowitsch" anzu¬
wenden.

„Gnädige Frau ."

Jetzt verstand sie erst, sie mußte lachen.
„Warum so förmlich, bin rch nicht mehr Sofie

Karlowna für Sie ?"
Er blieb ernst : „Ich dachte, durch Ihre Anrede . ."
„Also — Karl Karlowiftch —" sie reichte ihm die

Hand : „Ich muß um Verzeihung bitten , ich fühle mich
beschämt. In dem Trubel hier habe ich meinen besten
Freund ganz vergessen." «

„Gnädige Frau " — er verbessert? ssch gleich, als sie
die Hand hob — „also — Softe Karlowna , kann ich
Ihnen mit etwas dienen?"

Sie wnd diese dauernde Steifheit abgeschmackt und
sagte: „Ich bitte Sie , Karl Karlowiftch, habe ich Sie
daran gewöhnt, immer und nur damr zu Ihnen zu
kommen, wenn ich etwas nötig habe? Ja , ist es wirk¬
lich so? Können Sie sich nickt vorstellen, daß ich gern
auch einmal ohne solchen Anlaß mit Ihnen plaudern
möchte? Haben Sie di/ schönen Stunden auf der
Veranda vergessen, wo wir zusammen von der Heima
träumten ?"

Er versuchte, ihr in die Augen zu sehen: Was hatte
sie, was war geschehen? Er glaubte immer noch nicht,
daß sie ohne Grund so sprach.

„Sie scheinen mir nicht zu glauben , ich muß also
ganz offen sein. M"in höü>« Gewissen hat mft kmne
Ruhe gelassen, ich habe gefühlt , daß — — Kommen
Sie , wir wollen mal wieder so recht behaglich zusammen
sitzen. Wollen wir in die Bibliothek — ja ?" Sie hatte
sich schon der Tür zngewendet, er folgte ihr.

Als sie sich in einem der grotz->n grünen Sessel ge¬
setzt, ihn durch eine Landbewegung aufgefordert hatte,
ihr gegenüber Platz zu nehmen, schwieg sie erst ein
Weilchen. Vorgebenat , die Hände in den Schoß aeleat,
sah sie ihm ins Gesicht. Plötzlich sagte sie: „Wissen
Sie , Karl Karlowiftch. mir scheint, Sie haben sich ver¬
ändert . Haben Sie Sorgen ?"

Er wehrte mit der Hand ab. Er verstand nicht, wo¬
hinaus sie wollte. Hatte sie denn 'nicht bemerkt, welche-
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Diterreichisch.ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wie». 23. März . (Dcahtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 23. März , mittags:
Im Westen wurde ein großer Erfolg er¬

rungen.
An den übrigen Fronte « nichts Reue».

Der Chef des Generalstabes.

ckie erste Zluypost Litauisch-Brest bis Kiew.
dt . Brest-LitowSk, 23. März .' (zb.) Am 16 März , früh,

verkehrte dir erste Flugpost zwischen Drest-Litowsk und Kiew.
Sie berührt tue Orte Luck . Shitomir und Kiew»  um
sie mit eiliger Brrefpost zu versorgen.

Eine neue Alliierten Konferenz in Sicht.
W . T.-B Basel, 23. März. „Gwrnale d'Jtalia " meldet: Am

S. April findet eine neue Konferenz der Alliirten m Italien statt.

Rücktritt des italienischen KriegsminislrrS.
Sr . Lugano, 23. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der

Kriegsminister General A l f i e r i ist zurückgetretcn, um.
Nie Stefan , meldet, ein Kommando an der Front übernehmen
zu können. An seiner Stelle hat der König den Senator
General Cittorio C u p e l l i zum Kriegsminister ernannt.

Abtransport Kriegsgefangener auS England nach
Amerika!

Berlin , 23. März , (zb.) Der ,.B. L.-A " berichtet: Von
einer besonderen Seite meldet das „Berner Tagblatt " aus
Lcndrn : Die „Times " berichtet, daß di? Ernährung  de:
Kriegsgefangenen den englischen Lebensmittelmarkt sehr
stark belaste , so daß ein Abtransport  einer größeren
Anzahl deutscher Kriegsgefangener nach Amerika  erfor¬
derlich wäre. Da die Schiffe jetzt fast ausschließlich mit
Sandballast  nach Amerika zurückkehrten, könnten d>e
Kriegsgefangenen sehr gut mitfahren und .die Transport-
krsten würden sich bei den jetzigen hohen Lebensmittelpreisen
sehr schnell rentieren.
Einberufung von sechs Iabrrsklassen in Griechenland.

W. T.-B Bern, 23. März. Die Agence Hellcnique verbreitet
«ms Aibcn eine Meldung der „Tribüne", nach der die Klagen
1905/10 in den Provinzen Attika, Thessalim, Eurytanien und den
Inseln Tstbnccheiilandsund zweier Militärdistrikte im Nord-
prlopcnnes unter die Massen gerufen werden.

DaS neue spanische Kabinett.
W. T.-B. Madrid , 22. März . Die Regierung ist frlgender-

maßen zusammengesetzt: Maura , Ministerpräsident ;• Dato.
Außenminister ; RomanoneS, Justiz ; Prieto , Inneres ; Besaüa,
Finanzen ; General Marina , Krieg ; General Pidal , Marine;
Alba, Unterricht ; Combo, öffentliche Arbeiten.

Großfürst Michael irrsinnig geworden.
Sr . Haag, 23. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) Reuter

meldet, daß Großfürst Michael, der Bruder des Zaren , der
jüngst nach Bern verbracht worden war, irrsinnig geworden ist.

Der amtliche türkische Bericht.
IV. T .-B. Konstantinopel, 22. März . (Tagesbericht .)

Palästinafront:  Lebhafte Artillerielätigkeit an der
ganzen Front . In einzelnen Abschnitten steigerte sich das
Feuer zu erheblicher Stärke . In kleinen Vorfeldycfechten
trieben wir einen feindlichen Erkundungstrupp bis Cham
Kafr Tut zurück rnd setzten uns nördlich von Sisane
fest. Zu einer größeren Jnfanterietätigkeit kam eS nicht. —
Mesopotamien:  Am Tigris schoß einer unserer Flieger
ein feindliches Flugzeug ab. Sonst kein« besonderen Ereig¬
nisse.

Deutsches Reich.
vis Haltung der Mehcheitsfozialdemokraten.

Berlin , 23. März , (zb.) Zur Bewilligung eines neuen
Krieqskredits im Reichstag sagt der „Vorwärts " : Die sozial-
demokratiscl»e Partei hat durch Bewilligung der Kriegs¬
kredite ihre seit Kciegsbeginn eingenommene Haltung von
neuem bestätigt. Die Unabbängigen wollen bebaupten
können, daß die Sozialdemokratie damit die Verantwortung

Gefühl er ihr eirtgegenbrächte? Wollte sie Scherz mit
ihm treiben, langweilte sie sich allein , schien er ihr ge¬
rade gut genug, die Lücke auszusüllen ? Alle diese Ge¬
danken schwanden vor dem einen, der in ihm aufstieg.
ihm die stets ersehnte, nie geglaubte Möglichkeit zeigte,
daß sie sein Gefühl erwidere, daß sie ihn« Mut ntachen
wolle, zu sprechen.

_ (Fortsetzung folgt.)

Bu « fiintfl und Leben.
* AuS den Kunstaukstrllnngen . Zwei Wiesbadener haben

nn KunstsalonAktnaryus  ausgestellt , M. v. H a de l n
und Th. v. S t i e r n b e r g. Wei M. v. Hadeln lassen sich
gute Fortschritte feststellen. Die Farbe ist weitaus lebhafter,
aber doch nicht unharmonisch geworden, die Technik lockerer
und sicherer. Als besonders gut anzusprechen sind die Blumen-
stilloben sowie die Buntstistzeichnung „Birke". Von den Bil¬
dern Dh. v. Stiernbergs , wie immer ausgeführt bis ins
kleinste, ist „Muschel mit Kette" zu erwähnen . Die vierzehn
farbigen Zeichnungen, meist ans der Umgebung Wiesbadens
stammend, scheinen sich beim Publikum großer Beliebtheit zu
erfreuen , denn die Zettelchen mft der Aufschrift „Berkaufr"
sind da vielfach vertreten . — I . Man s ko p f, da? Gegenstück
zu unserem Pfarrer und Schriftsteller Fritz Philippi , der
Pfarrer und Maler des Westerwa-ldes. der schon einmal bei
Aktuaryus ausstellte, zeigt wieder in ein paar herben Wester»
Waldskizzen seine ganze Eigenart , die ihn aus den vielen her-
aushebt . Obgleich ich seine Bilder jahrelang nicht mehr sab.
wußte ich doch jetzt sofort, wer die anspruchslosen, schlichten
Arbeiten geschaffen hatte. — Wundervoll sind die Werk« des
verstorbenen Professors Willy Hammacher.  Satt «, warme
Farben , flimmernd« Technik, die besonders in den Skizzen sich
reizvoll offenbaren . — In der Galerie Banger  stellte
ebenfalls eine Malerin auS, die so ziemlich als Wiesbadenerin
gelten kann : Titta v. M a r scho l l. Ihren Bildern sieht man
an , daß sie aus Trübners Schule hervorgegangen sind. Gut ge¬
lungen sind die ^Hortensien". Die übrigen Arbeiten zeugen

_ Wiesbadener Tagblair.
für den Krieg übernehme. Sie schlägt sich damit selbst ins
Gesicht, denn ste selber Huben alle ein- bis zweimal , zum
Teil sogar drei- bi? viermal für die Kriegslredite gestimmt.
Lloyd George hat das Eroberungsprogramm
der West-Entente in vollem Umfang crufccchterhalten; dem-
gegeuüber befindet sich das deutsche Volk immer noch im Zu¬
stand der Verteidigung,  und die Sozialdemokratie er¬
kennt diese an, indem sie d>e Mittel dieser Verteidigung be¬
willigt. Eine andere Haltung wäre auch wohl gerade im
jetzigen Augeriblick, wo die Dinge auf Messers Schneide
stehen und Hunderttausende  bluten , von den Volks¬
massen nicht verstanden worden. Niemand kann vcn der
Sozialdemokratie verlangen , daß sie die Torheiten der un¬
entwegten Neinsager mitmacht.
HerabsetzunqderBrotration für Selbstversorger.

IV. T.-B. Berlin , 22. März . 'Der Bundesrat setzte durch
eine Verordnung vom 21. März . Reichsgesetzblatt S . 131, die
Mengen Brotgetreide , die die Selbstversorger znc Ernährung
verwenden dürfen , für den Kopf aus 6y2 Kilogramm fest.
Während sie bisher 81/2  Kilogramm betrugen , entsprechen sie
nunmehr der der übrigen Bevölkerung für den Kopf zustehen¬
den Menge. Die zuständigen Stellen waren sich bei dem
Erlaß der Maßnahme bewußt, daß sie der landwirtschaftlichen
Bevölkerung ein schweres OtE°r anferlegt , sie war aber un¬
bedingt notwendig, um die Reichsgetreidestelle in den Besitz
genügender Getrerdemengen zu bring :», um die Gcsamtbe-
völkecung aus den Vorräten der alten Ernte bis zum Ern-
gar g genügender Zufuhren aus den besetzten Gebieten und
aus der Ukraine sowie bis zum Einsehen des Frühdrusches
zu versorgen. Die Mußnihme wird als eine vorüber¬
gehende  gedacht . Erfüllen sich d-e Hoffnungen aus ge¬
nügende Zufuhren , so wird die Wied: ch-rstellung der bisher
geltenden Seldstversorgeration von 8i/2 Kilogramm erfolgen.
Damit eine derartige Wiederherstellung, wenn die Vorräte
tS  gestatten , unverzüglich vorgenommen werden kann, wurde
die Maßnahme vom Reichskanzler dem Staatssekretär de?
KrikosernährungsamteS zur selbständigen Anordnung über¬
lassen. Um zu vermeiden, daß die schwerarbeitenden Land¬
wirte gegenüber den städtischen Sckiwerarbeitern durch Herab¬
setzung der Selbstversorgerration zurückgesetzt werden , traf
die Reichsgetreidestelle die Vorsorge, daß der schwerarbeiten¬
den Landbevölkerung während der Bestellzeit und während der
Ernte Zulagen  gewährt werden können. Hervoroehoben
sei, daß diejenige Menge, die die Landwirte auf Grund der
neuen Verordnung abliefecn, ihnen zu den vor dem 1. März
1818 geltenden vollen Höchstpreisebezahlt wird , da sie inso¬
weit selbstverständlichkein Verschulden wegen der verspäteten
Ablieferung trifft.

Neuregelung des Unterstvtzungswesens
für Hinterbliebene von Nrieosqefallenen.
Sr . BreSlau , 23. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die

„Breslauer Ztg." meldet : Demnächst wird eine Novelle zum
Hiuterbliebenengesetz von 1607 den BundeSrat beschäftigen.
Danach kommt künftig für die Unterstützung der Hinter¬
bliebenen nicht ausschließlich der M i l i t ä r r a n g des
Kriegsverstorbenen , sondern auch sein Arbeitsein¬
kommen  mit durchschnittlich 10 Prozent in Betracht. Auch
sollen geschiedene Frauen und uneheliche
Kinder  Unterstützung erhalten , wenn der Kriegsverstorbene
sie alimentreren mußte.

Ein neuer Generaloberst.
W. T .-B. Berlin , 23. März . (Drahtbericht .) DaS „Mili-

tärwcchenblatt " meldet die Beförderung des Generals der In¬
fanterie v. Böhn  zum Generalobersten.

Wiesbadener Nachrichten.
74. Vollversammlung der Handelskammer.
Anwesend Kommerzienrat Fehr - Fkach  als Leiter de:

Verhandlungen , ferner 13 Mitglieder . Drei Mitglieder fehle»
mit Entschuldigung. DaS Präsidium  der Kammer wird
in seiner früheren Zusammensetzung. (Kommerzienrat Fehr-
Flach Präsident ; Geh. Kommerzienrat Dr . Kalle (Biebrich),
1. Vizepräsident, und L. D. Jung (Wiesbaden ) 2. Vizepräsi¬
dent ; Hugo Wagemann, Kassenverwalter) bestätigt. Die ein¬
zelnen Ausschüsse werden im ganzen in der früberen Zusam¬
mensetzung gebildet. — Die Jahresrechnung (Bericht¬
erstatter Kammermitglied Wagcmann)  schließt ab mit
48 000 M. Einnahme und 48 000 M. Ausgabe. — Nach dem

von großem Fleiß und geben Anlaß , noch Tüchtiges von dm
Malerin zu erwarten . — Unter den vielen Bildern , die dort
nach die Wände zieren — die famosen Tierbilder von der Heids
wurden .bereits vor längerer Zeit voll gewürdigt —, seien noch
die Entenstudien C öfters hervorgehoben. Cöster hat eine
unnachahmliche Meisterschaft erreicht im Malen der Enten.
Jede Stellung hat er belauscht, jede — psychologische Regung!
Ob es nun Enten sind, die sch im vollen Sonnenschein auf
dem Wasser vergnügen, oder Enten , die unter dem Schutz
eines durchschtrg grünen DlätterdachS, auf dem kühlen,
lauschigen Spiegel eines Teiches ihr Mittagsschläfchen halte »,
irnmer stehen wir vor einem reifen Werk, immer ist, neben
den Tieren , auch die landschaftliche Stimmung sestgehalten.
Dabei eine großzügige Behandlung , die doch weich wirkt. So
luingt Cöster zum Beispiel mit e i n e m Pinselstrch ein ein¬
zelnes Fcderchen, dar auf dem Wasser schwimmt, mit geradezu
verblüffender Lebendigkeit. B, v. N-

Neue vücher.
• Bon Asta Burchardt-  Niensiein erschien im Berlage

Gerstenkerg, Berlin, ein neues Novellenbuch: „Wonnen und
Wunden"  benannt Der gleiche Verlag brachte bereits „Herrn
Drösekcs Jungseriircilc" und ten seinen Novcllendand„Der Liebes-
tee" heraus Mit tlestn leiben Büchern führte die Bersasterin ,id)
so vorteilhaft ein, daß ihr drittes Werk die dritte Auslage erlebte,
ehe es iiberhoupt aui ten Büchermarkt kam, so häuften sich die Bor-
bcstclluiioen Die Dersasscrin zeigt hier in drei Novell'» drei ganz
verschiitene Mitite In „Seine Majestät der Mensch" bringt sie
eine höchst romantische Kriegsgeschichte, voll überraschender Wer-
düngen und Entiiiiacn, tagegen ist „Mona Lisas Lächeln" eine sehr
geistvolle Satire, gut erdacht und gut durchdacht. Es geht daraus
hervor, wie sebr eine Frau einem Mann gefallen kann, wenn ste
— den Mund hält! Sie traucht nur zu lächeln, sich mit dem Zauber
des Ekhiimnisvrllen zu umgeben. Tie letzte und dritte Novelle
steht wohl künsilcrisch am höchsten. Eine Dorfgeschichte, „Herrgott
Stieflrnder" benannt, plostrsch gezeichnet,' voller Kraft der Schluß,
mit Einsachheir und doch mit dramatischer Lebendigkeit ge.
fügt. ü - v. N,

Morgen-AuSgabe. ErsteS Blatt . Seite S.
Geschäftsbericht des Syndikus Dr.  Otto haben die
Geschäfte der Kammer einer, bishpr nicht gekannten Umfang
angeirorumen. Die Zahl der Eingänge, welche sich im Jahre
1913/14 aus etwa 8000 belief, erreichte im letzten Jahr die
Höhe von etwa 12 000. Tem Landgerichtspräsidenten ist der
seitherige Handelsrichter Kaufmann Buch zur Wiederwahl
voryeschlagen worden. — Herr Dr . Alfred Stephan,  Chemi¬
ker und Bakteriologe, Apothekenbesitzerin Wiesbaden , w' rd
als Sachverständiger für den Handel mit Arzneimitteln,
Drogen und Chemikalien sowie für phanmazeutische Angelegen-
beiten vereidigt. — Über Wohnung s- und Industrie-
Ansiede lungsfragen  berichtete das Kaminermitglied
Konsul Eugen Gradenwitz.  Er schätzt den Zuwachs der
Bevölkerung innerhalb der Kricgsjahre auf 3 643 000, di« Zahl
derjenigen, für deren Unterbringung nach dem Krieg zu
sorgen ist, auf 1 200 000, und die Zahl der für sie nötigen
Wohnungen ans 240 000. Aus ,dem Wege der (Gesetzgebung
müsse die Möglichkeit dazu geboten werden. — In der Be¬
sprechung des Referats wird aus die Tatsache hingewiesen, drß
auf dem Lande die Wohnungsnot nach dem Krieg nicht weni¬
ger stark wie in den Städten sein werde. Die Wohnfragr
wird zugleich als eine Lohnfcagc bezeichnet. — Kammermtt-
glied Sturm  berichtete über die Kriegs st iftung  der
Handelskammer . Bis zur Stunde , also bevor man noch mit
der Stiftung vor die Öffentlichkeit getreten sei, stehe bereits
c:n Kapital von rund einer Vierlelmillion zur Verfügung.
Einzahlungen seien auf da? Konto „Kriegsstiftung der Han-
d' lÄammer " an die NassauischeLandesbank, Wiesbaden , zu
richten Die Opferfteudigkeit von Handel und Industrie im
ganzen Bezirk werde sicherlich dazu beitragen , allen notleiden¬
den Bcrufsgenossen, die im Dienst für das Vaterland ihr Ge¬
schäft eingebüht hätten, den Wiederaufbau desselben zu er¬
möglichen. ' Auf Antrag des Referenten sowie des Kammer¬
mitglieds Jung (Wiesbaden) steuert die Kammer ihrerseits
10 000 M. zu der Stiftung bei. Aus der Stiftung sollen lod:g-
ljch Kausloute und Industrielle , diese aber aus dem ganzen
Kammerbezirk, bedacht werden. — Weiteren Beschlüssen zu¬
folge wird der an den D'e utschen Handelstag  gezahlte
Beitrag auf 1000 M. erhöht. Damit erhält die Kammer Sitz
und Stimme im Ausschuß. Als Vertreter der Kammer wird
der Präsident , als sein Stellvertreter der Syndikus bestimmt.
Ferner wurde dem Institut für den Wirtschaftsver¬
kehr mit Bulgarien  ein Jahresbeitrag von 200 M. be¬
willigt . — Ebenso für die Vorarbeiten des Rhein - Main»
Donau - WasserwegS  ein einmaliger Beitrag von 1000
Mark. Di« Kan.mer will sich damit eine Vertretung im Aus¬
schuß sichern. — Zum Schluß richtet der Präsident Kommer¬
zienrat Fehr - Flach  an die Kammermitglieder und an die
gesamte in der Kammer ihre Vertretung sehende Kaufmann¬
schaft und Industrie di« Aufforderung zur möglichst intensiver
Beteiligung an den Zeichnungen für die 8. Kriegs¬
anleihe ^_

— Lebensmittelverteilung . Der Magistrat veröffentlicht
im heutigen Anzeigenteil die Bekanntmachung, betr . LebenS-
mittclverteilnng in der kommenden Woche. Da nicht genügend
Puddingpulver  für eine allgemeine Verteilung vorhan¬
den sind, mußten als Ersatz 80 Gramm Grieß  zur Ver¬
fügung gestellt werden. Den Kleinhändlern wird eine ge¬
wisse Menge Puddingpulver und Grieß geliefert . Di« Klern-
bändler können den Kunden selbstverständlich nur diejenige
Ware geben, di« sie zur Verfügung haben. ' Die Käufer sollen
daher z. B. nicht auf Lieferung von Grieß bestehen, wenn ver
Kleinhändler nur Puddingpulver liefern kann. Es wird fer¬
ner darauf hingowiesen, daß das für Kinder unter 2 Jahren
zur Verteilung kommende Milchsuppenpulver  ein vor¬
zügliches Säuglingsnährmittel als Ersatz für Kindermehl ist
und sich im Gebrauch der städtischen Säuglingsanstalt bestens
bewährt hat. Die Kunden der Milchkuranstalten Kraft und
Wagner sowie der Verteilungsstellen Köhler (Fasanerie ) und
L̂ernhard (Hasengarten ) müssen den ihnen zuftehenden Be-
,5mf an Milchsuppenpulver und feinen Zucker im Laden
Ble 'chstrahe 20 abholen. Aus Anlaß des Karfreitags findet
der Verkauf in den Butte rgeschäften am Donner s-
tag und Samstag , in den Koloniolwarenge»
schäften am Mittwoch , Donnerstag und Sams¬
tag  statt . Auf wiederholte Anfragen diene die Mitteilung,
daß aus besonderen Anlässen,  wie z. B. bei Kon¬
firmationen und sonsttgen Familiensestlichkeiten, den be¬
treffenden Haushaltungen wegen der vorherrschenden Knapp¬
heit keinerlei Zulagen  an Fleisch und sonstigen ratio¬
nierten Lebensmitteln , gewähr! werden können. Etwaige An¬
träge an die städtische Verwaltung sind daher vollkommen
zwecklos und belasten nur unnöttg deren Geschäftsbetrieb.
Auch !>at es keinen Zweck, sich deswegen an die Lieferanten
zu wenden, da diese nicht berechtigt sind, Ware über die durch
Karten oder Bezugsscheine nachgewiesene Mengen hinaus an
ihre Kunden abzugeben.

— Warnung vor einem Schwindler. Vor einem an ver¬
schiedenen Plätzen ausgetretenen Schwindler , welcher sich Dr.
Elsner , auch Dr . Hartwig nannte , und dessen Spezialität
darin zu bestehen scheint, daß er in Geschäften größere Posten
Seide bestellte, sich dieselben in ein Zimmer bringen läßt , wel¬
ches er eigens zu diesem Zweck gemietet hat, und dort durch
die falsche Angabe, seine Frau , welche di« Seide anfehen wolle,
komme bald, sich in den Besitz der Ware zu setzen versucht, sei
hiermit gewarnt . Als ihm dieses in einem Fall nicht gelang,
bat er sich die Ware aus , um sie eben dem Wirt zu zeigen,
und verschwand dann spurlos mit deni Raub . In zwei Fällen
hat er Firmen derart um je 8 0 0 0 M. g e p r e l I t. Es han¬
delt sich um einen Mann im Alter von etwa 30 Jahren , von
über Mittelgröße , kräftiger Gestalt , gesunder Gesichtsfarbe m:t
gestutztein blondem Schnurrbart und blondem Haar . Er trug
in der hier in Frage kommenden Zeit einen Zwicker ohne
Einfassung . Bekleidet war er mit einem blauen Jackettanzug,
einem dunklen Überzieher und einem grauen Fil .zhut.

— Gestohlen wurde am 19. d. M. aus einem Garten an
der Hildastraße eine Kulte, braun mit Hellrosa gemustert . Die
Kriminalpolizei forscht nach dem Verbleib. — Ferner wurde
aus einem Haus an der Rocnstraße Wäsche und eine Zither
gestvhlen. Ter Kriminalpolizei ist es darum zu tun . festzu-
stcllen, in welchem Haus« der Diebstahl verübt wurde ; wie sie
auch wissen möchte, in welchem Geschäft ein Faß mit 89 Liter
RübÄ entwendet wurde, welches vcn ihr erhoben worden ist.

— M̂cinvcrkauf und Kricgswuchcramt. ReichStagSabgeord-
neter Bartling  hat folgende kleine Anfrage im Reichstag
eingebracht- „Durch die Presse geht folgende Nachricht, deren
Richtigkeit mir von privater Sette bestätigt wird. In Elt-
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viIl « hat d« Besitzer eines größeren renommierten Weinguts
seine 191- er Edelgewächsc  zum Preis von 12 000 M. per
Stück freihändig verkauft . Das Kriegswucher¬
amt  hat den Wein ebensowohl wie den Wein in mehreren
anderen Weinkellern beschlagnahmt.  Höchstpreise für
Weine bestehen nicht. Welche Schritte gedenkt der He- r
Reichskanzler zu tun , um solche Maßnahmen des Kriegs-
wucheramts zu verhindern ? Mir genügt eine schriftliche Ant¬
wort ."

— Zur Förderung der Zeichnungen zur 8. Kriegsanleihe
hat die P e r e i n s b a n k Wiesbaden,  E . ©. m. b. H.,
verschiedene Matznahnren getroffen und Vergünstigungen ge¬
währt . Nicht nur die Kündigungsfristen für Spareinlagen
sind aufgehoben, auch die gegen Kündigung und auf längere
Termine stehenden Gelder werden nach Vereinbarung frei-
gegeben, wenn die Zeichnungen bei der Vereinsbank erfolgen.
Es werden Lomlardvorschüsse zu 6 Prozent , und zwar auch
schon auf die neu zu zeichnende Kriegsanleihe , gegeben,
üprozentige Kriegsanleiheanteilscheine gibt die Bank unter
den üblichen Bedingungen in Höhe von 5, 10, 20 und 50 M.
aus.

— Topinambur oder Erdartischocke. AIS eins der wich¬
tigsten, Neil nahrhaftesten  Gemüse hat sich in der
Kriegszeit die Tcpinambur oder Erdartischockeerwiesen. Doch
kann sie nicht schlechthin ein Ersah für die Kartoffel genannt
werden, wie es wohl geschieht, ist aber für diese ein vorzüg¬
liches Stt eckungsmittel. Der eigentümlich süße Geschmack
widersteht vielen Leuten allerdings beim alleinigen Genuß,
doch bietet sie ein gute? Gericht, wenn man sie mit Kartoffeln
zusammen genießt . Ein recht gutes Rezgpt ist folgendes:
Die Knollen werden roh geschält wie Kartoffeln , gleich in
Effigwaffer gelegt, damit "sie weiß bleiben, Zerschnitten wie
Karotten , in Salzwasser abgekccht, worauf man sie auf einem
Sieb ablausen läßt . Man bereitet eine Spargeltunke , indem
man Mehl in,etwas Fett schwitzt. mit abqelaufenem Topi¬
namburwasser auffüllt , mit Muskat und Salz würzt.
Eidotter würde gute Dienste tun . In diese Tunke schüttet
man die Topinambur und kocht sie kurz aus.

— Kl iegSanszelchnungcn. Dem Leutnant der Reserve und
Kompanittührer Otto Fink.  Sohn des Lehrers Fink von Bier,
stadt wurde da Eiserne Kreuz 1. Masse verliehen. — Da? Eiserne
Kreuz 2. Klass; erhielten- Heinrich Honigmann.  Fähnrich rm
Ins .-Reich. 113. Eobn des Samtätsrats Dr. Honigmann yicr,
Kanonier Joseph Rau.  Sohn des Dachdeckermcisters Joseph Rau
Musketier Viktor Schmrtgen  von hier. Tambour Karl Seher
im Res..Jnf -Regt. H6. Unteroffizier Richard Decker.  Inhaber
des Eisernen Kreuzes 2. Klasse, erhielt nun auch das österreichische
Eiserne Dkrdicnstkrenz unter Beförderung zum Bizei-ldwebel.

— Personal -Nachrichten. Ter Großherzog von Hessen hat dem
Borsttzend»., des Vereins fiir das Eroßherzogtun? Hessen und die
Provinz Hesten-Nassou zur Beschäftigung Arbeitsloser, Großherzog-
Nchrn Provinzialdircktor.i R Gehcimral Dr. Andreas Breidert
zu Wiesbaden, das Groskomturkreu? 2. Klaffe mit der Krone des
Ordens . Stern von Brabant" erlichen.—Dem aufstchtssnhrenden
Richter am Amtsgericht. Geh. Justlzrat S ee s e r . ferner denRickitern
Geh. Justizrat Lieber  und AmtsgerichtsratHaub -st das Ber-
dienstkrcu, sür Kriep-hrlf- verliehen worden — Amtsger-chtssekre-
tär Römer  hat den Charakter als Rechnungsrat erhalten. —
Dem Geschäftsführer der Banlkommaudite Oppenheimer u. Co.,
Alfred Goldfisch,  wurde das Verdienstkreuz sür Kriegshilfe

°Doch«ndIen» der militärischen Vorbereitungder Residenzstadt
Wiesbaden. Jugeudkompanie Nr. 118: Montag, den 25. März:
Jugendhein,. 814 Uhr abends. Dienstag, den 26. März: Schießen.
Loae Hohenzollcrn, 81/- Uhr abends. Donnerstag, den 28. Marz:
Jugendheim. 814 Ubr abends. Jugendlompame Nr. 119: Mit,-
woch. den 27. März- Jugendheim, 814 Uhr abends. Jugend-
lompanic Rr 150: Mittwoch, den 27. März: Jugendheim, 814 Uhr
abends. JnaendkempamcSkr. 151. Montag, den 25. März: Jngend-
heim 814 Ubr abends. Dienstag, den 26. Marx Schießen. Loge
Hohce.zollcrn 7 Uhr abends. Donnerstag, den 28. Mär:: Jugeno-
heim. 814 Uhr abends

vorvevkck »!« über lkunft . vortrSg « und verwandtem
* Königliche Schauspiele. Sonntag, den 21. März, Ab. C:

„®on Juan ". Ansang 614 Ubr. Montag, den 25.. bei aufgeh. Ab.,
17. Volks abend ..Heimat". Anfang 7 Uhr. Dienstag, den 26.,
Ab. 8 ' „Die toten Augen". Anfang 7 Ubr. Mittwoch, den 27.,
Ab. D: „Undine". Anfang 7 Uhr. Donnerstag, den 28., bet
aufgeh. Ab.: Öffentliche Hauptprobe zum 8. Konzert. Anfang
7 Uhr Freitag, den 29.- Geschloffen. Samstag, den 3l>.: 6. und
letztes Sinfcniekonzerr Anfang 7 Uhr. Sonntag, den 41., bei
aufgeh. Ab: „Oberon". Anfang 614 Uhr. Montag, den 1. April,
bei ausgch. Ab - „Das Dreimäkerlhaus". Anfang 7 Uhr.

* Residenz-Theater. Sonntag, den 24. März, nachmittags
144 Uhr: „Wenn im Frühling der Holunder . . Abends 7 Uhr:
„Der Unbestechlichc". Montag, den 25',: „Die Siebzehnjährigen".
Dienstag, den 26.: „Fräulein Witwe". Mittwoch, den 27.: „Der
Unbestechliche". Donnerstag, den 28.: „Der Lebensschüler". Frei-
tag, den 29 : Geschloffen. Samstag, den 80.: „Der Unbestechliche".
Sonntag, den 3i.. nachmittag? 141 Uhr: „Die Ehre". Abends
7 Uhr- „Unter der blühenden Linde". (Neuheit.) Montag, den
1 April, nacbmittaps 141 Uhr: „Fräulein Witwe". Abends 7 Uhr:
„Unter der hlühcnden Lrndc".

* Mainzer Stadttheatcr. Montag, den 25. März: „Der Waffen,
fchmied". Dienitap. den 2b : „Tie Hugenotten". Mittwoch, den
27.: „Gemvevo". Donnerstag den 28.: „Der fliegende Holländer".
Freitag, den 29.- Geschlossen. Samstag, den 30.: „Faust". Sonn¬
tag, den 31., nachmittags2(4 Uhr: „Dr. Klaus". Abends 7 Uhr:
„Der Schmied von Rudla".

» Neues Museum. Der Nassauische Kunstperein Wiesbadener
Gesellschaft sür bildende Kunst haben ,leu ausgestellk: Spitzweg:
„Der Käfersammler" „Der Einsiedler" und „Landschaft". B. Bleeker:
„Die roten Pferde", „Die grauen Pferde". Krauskopf: „Park",
„Stillcben", „Selbstporttät", - „Landschaft", „Halbakt". K. Albiker:
zwei große Plastiken- „Stehende Mädchen". R. v. Branyzeany:
„Hindcnlurg". E. Richter: „Pferdegruppe", „Abschied".

* Wiesbadener Künstler auswärts. Hilde Salzmann,  die
erste Solotänzerin unseres HottheotcrS, hat Anfang der Woche bei
einer Wcbltätigkcitsaufsührung im Theater des Westens in
Berlin  an bervorragender Stelle mugewirkt. Wie wir hören, hat
sie ganz außerrrde-ntlich lebbaflen Beifall gefunden, und wahrend die
maßgebenden Berliner Zeitungen die hinreißend« Anmut und vollen¬
dete Technik Evv Peters, ber früheren hiesigen und jetzigen Berliner
Primaballerina, und ihre Überlegenheit gegenüber den zahlreichen
unkünstlltifchen moderne» Tänzerinnen betonen, haben sie allent¬
halben Fräulein Salzmann als „kongeniale Partnerrn" bezeichnet
und insbosoudere ihre Sprmgknust rühmend hervorgehoben.
Wiesbadener vergnügungs - VSHnen und Ltchtkpkef«.

* Im KinePhvn-Thcater, Taunnsstraße 1, gelangt ab Samstag
der weltberühmte Roman von E. Marlitt : „Die zweite Frau", zur
Vorführung Ein spannendes Drama aus dem Künstlerleben: „Der
Geiget,spieler", sowie ein reizendes Scherzspiel.öklemals anzutresjen"
ergänzen dar vorzügliche Programm.

* Di« Monopol -Lichtspiele, Milhelmstraße 8, dringen aus immer
Wiederkehr enden Wunsch das große indische Schauspiel „Das Rätsel
von Bangalor " nocbmals aus ihrem Sptelplan . Hochaktuelle Äuf-
nabmeu von den Kämpfen in den Dolomiten sowie eiu lustiger
Trickfilm bereichern das gute Programm.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
WC . Biebrich . 23 März . In der Teerproduktenfabrik brach

gestern nachmittag ein Schadenfeuer  aus , welches bei dem
vielen in der Nabe befindlichen, leicht brennbaren Material leicht
größeren Umfang härte annehmen können. Die Wiesbadener Feuer¬
wache wurde herbcigerufen, fand jedoch bei ihrem Eintreffen wenig
Arbeit mehr vor, da der Brand in der Hauptsache dererts ge¬
löscht war.

- - Kloppenhcim, März . Ein vaterländischer Abend hatte
am Sonrtag eine so zahlreiche Zuhörerschaft auch aus den um¬
liegenden Orten versammelt, daß der Saal sich als zu klein erwies.
Die einzelnen Vorträge wurden dankbar und mit beifallsfreudiger
Stimmung ausgenommen. Fräulein G. H a n s o h n aus Wies-
baden mit ihrem weichen, sympathisch klingenden Sopran sang sich
ebenso in die Herzen der Zuhörer hinein , wie Herr A. Seyberth
mit seinem trefflich geschulten markigen Bariton . Ein Theater-
stückchrn „Familie Hamster" erregte große Heiterkeit und brachte
den Darstellern reichen Beifall . Durch den Bortrag humoristischer
Dichtungen machten sieb Herr Göbel  und Fräulein Lina Haber-
stack verdient , durch einen Klaviervortrag Fräulein Prehm
und Fräulein Vallieur.  Der Schriften - und Postkarienverkauf
ging flott von statten, sc daß eine recht ansebnttche Summe dem
Frauenvercin für die Klcinkindcrschule übergeben werden konnte.

Aus Nrovinz und Nachbars ^ aft.
ht Höchst a. M , 22. März . Der frühere langjährige Stadt-

ve'. crdncicnvrrstcber G. A. Diehl  ist in Oberurfel , seinem Ruhe,
sitze, im Alter von 73 Jahren gestorben. Diehl . der in den Färb-
werken an leitender Stelle beschäftigt war , bekleidete das Amt des
StadtverendnetenvorsteberS von 1891 bis 1910 und führte es mit
großem Geschick.

— Frankfurt fl. M .. 23. März . Die vom Reichswirtschaftsantt
zur Schleube-fchakkung eingerichtete Krieasbehördc, tue ESG . in
Berlin , veranstaltet gegenwärtig in Frankfurt a. M ., Kaiser¬
straße 11. eine E r f a tzs o h l e n - A u s st e I l u n g , die anschau¬
lichen Auslchluf- über die Leistungen der deutschen Technik auf diesem
Gebiete gibt Tw Veranstaltung der ESG . wird in jedem Be¬
sucher d«s bernbigkiidc Gefühl erwecken, daß trotz der Lrderknapp-
heit eine wirkliche Soblcnnot für Deutschland nicht mehr in Frag¬
kommen kann

kt . Wetzlar. 22 März . Ter Kaufmann Gustav Goes wurde
in seiner Wobnnnx 1 o t im Bett aufgcfunden; seine Frau lag be¬
wußtlos im gleichen Raum . Wie die Untersuchung ergab, ist
das Ehepaar wabrlcheinltch einer Kohlenoxydgasvergif.
tung nm  Opfer gefallen. Tie Frau dürfte ebenfalls mit dem
Leben kaum dave»kommen.

Gerichtssaal«
EI» 1000VV-M.-Schw»ndel.

wc. Wiesbaden. 21. März . Der Kaufmann Wilhelm Löwen¬
stein aus Homburg  ist ganz kleiner Leute Kind. Im August
porigen Jahres kam er nach Wiesbaden, logierte sich mit zwei ele-
ganten Damen in einen, unserer ersten Hotels ein und lebte dort
in Saris und Braus . Den Direktor des Hotels und ein Mainzer
Geschäft legte er mit einer fingierten Zuckerlieferung hinein . Dazu
tiente ihm der bei diesen Schwindlern neuerdings so beliebte
Duplikat -Frachtbrief . Damit prellte er den Mainzer Kaufmann
August Fricl,ich einmal um 63 000 M . uüd in einem Zwisten Falle
nm etwa 37 000 M Diese bedeutenden Summen wurde» Löwen-
sieiu auf Grund gefälschter Frachtbriefe gezahlt, che auch nur ein
Lot Zucker geliefert war . In Hamburg , wo die Zuckermengen
liegen bezw von wo sie abgcrichtet sein sollten, stellte der Geprellt«
leicht fest, daß es sich bei den Frachtbriefen um Fälschungen handl:
und daß in Hamburg auf keinem Bahnhof auch nur ein Pfund
Zucker zur Verfügung des Löwenstein lagere. Die Folge war , daß
zunächst der Hote-liireltor seine mühelos erworbenen 13 000 M.
Provision glatt berauezabite . Was aber Löwenstein anbctraf , so
war dieser inzwischen über alle Birge . Als nian ferner anfangs
September in Berlin in einem fashionablen Hotel habhaft wurde,
hatte er das ganze Geld mit feinen Begleiterirmen bis auf einen
Rest ton 36 001- Dl dnrchgcbracht. Seinen Beglesterinnen hier tu
Wiesbaden hatte er Pelzmäntel , Kostüme, Ringe ufw. im angeb.
liehen Weite von rund 25 000 M . znm Geschenk gemocht. Die bei
de: Htffrellimg der Duplikai-Fracktbriefe benutzten Stempel hatte
Lötvensiei» bei Gelegenheit eines Abstechers von hier nach Frank¬
furt «r.fcttipcn lasten bczw. gekauft. Der Mann erfchi.-u Donners¬
tag vor dem Schwurgericht unter der Anklage der Fälschung zweier
öffentliche» Urkunden und des Betruges in zwei Fällen . Er machte
den Versuch als geisteskrank ver Bestrafung entzogen zu werden,
gab im übrigen aber die ihm vorgeworfenen Straftaten glatt zu.
Auf Grund des Spruches der Geschworenen, welche die Schuld¬
frage:, bejahten , die Frage nach mildernden Uniständcn dagegen
verneinten ve,fie ' er in drei Jahre Zuchthaus  mrt Abzug
von drei Monaten Untersuchungshaft nebst sünsiahrigem Ehrverlust.

Handelsteil.
Bank für Handel und Industrie

(Darmstädter Bon’)-
Diese Berliner Großbank , die durch ihre wachsende

Ausdehnung , insbesondere auch im hiesigen Bezirk — zu
der sehr erfolgreich arbeitenden Filiale in Wiesbaden und
dei Depositenkasse in Biebrich wurde vor kurzem bekannt¬
lich in Bingen eine Zweiganstalt errichtet — in zunehmen¬
dem Maße an lokalem Interesse gewinnt , nimmt im abge¬
laufenen Geschäftsjahre eine weitere Dividenden-
erhöhung  vor , und zwar von 6 aul 7 Proz . Laut Ge¬
schäftsbericht , der im Anzeigenteil dieser Nummer zum
Abdruck gelangt und auf den wir bezüglich der Erläute¬
rung der nachfolgenden Bilanzzifiem besonders verweisen,
beruht das bessere Erträgnis Oes Geschäftsjahres 1917 aus
den höheren Einnahmen des laufenden Geschäfts . Insbe¬
sondere haben Zinsen und Provisionen entsprechend ver¬
mehrte Ergebnisse geI»rächt, und zwar erstere 13.18 Miil.
Mark gegen 10.24 Mill. M. im Vorjahre und letztere 22.05
Mill. M gegen 10.89 Mill. M im Vorjahr . Der Brutto¬
nutzen  beträgt inkl . 612 901 M. Vortrag 35.90 Mill. M.
(i. V. 27.70 Mill M.). Nach Abzug der Handlungsunkosten,
Steuern , Gratifikationen und Teuerungszulagen an die Be¬
amten , die Zuwendungen an deren Pensionsfonds und für
wohltätige (Kriegs-) Zwecke mit 21.60 Mill. M. (i . V.
16.51 Mül M.), Abschreibung auf Immobilien und Mobilien
mit 0.88 Mill. M. und der 1alcnsteuer -Reserve mit 160 000
Mark verbleibt ein Reingewinn  von 13.25 Mill. M
(i. V. 10.47 Mill M.).

Die Bilanz  ergibt folgende Ziffern : Passiva:
Aktienkapital 16G Mül. M., Reserven 32 Mill. M. (beides
wie i V.), Kreditoren 1435.93 Mill. M. (969 .80 Mill . M.),

Akzepte uncl Schecks 51.75 Mill. M. (60.70 Mill. M.), vor-
gescIJagene Dividende (7 Proz .) 11.20 Mill. M. (9.60 Mill.
Mark), unerhobene Dividenden 106 697 M. (69132 M.), Ver¬
rechnungskonto der Zentrale mit den Filialen und Nieder¬
lassungen' 1 6 .72 Mill M. (747 013 M.) Aktiva:  Kasse,
fremd " Geldsorten und Kupons inkl . Guthaben bei Noten-
und Al-rechnungsbanken 124.74 Mill. M. (103.52 Mill. M.),
Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Reichs
und der Bundesstaaten 379.75 Mill. M. (210.59 Mill. M.),
Nestrogutbaben bei Banken und Bankfirmen 184.22 Miü.
Mark (132.56 Mill M.), Reports und Lombards gegen börsen¬
gängige Wertpapiere 360.82 Mill. M. (258.79 Mill. M.), Vor¬
schüsse auf \ \ aren und \Varenverschiff ungen 41. ,5 Mill. M.
(22.72 Mill. M.). eigene Wertpapiere 56.41. Mill. M. (50.52
Mill M.), Konsortialbeteiligungen 32.69 Mill. M. (37.76 MilL
Mark), dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und
Bankfirmen 9.13 Mill. M (8.51 Mill M.). Debitoren in
laufender Rechnung 499.43 Mill. M. (388.55 Mill. M.) ; dar•
u?ter befanden sich 412.60 Mill. M. (331.70 Mill. M.) gedeckte
uid 76.83 Mill. M. (56.85 Mill. M.) ungedeckte Kredite,
Bankgebäude 21 61 Mill. M. (20.35 Mill. M.), sonstige Immo¬
bilien 277.881 M (307.401 M.). Die Avale beliefen sich auf
beiden Seiten der Bilanz auf 119.30 Mill. M gegenüber
76.33 Mül. M. im Vorjahr.

Berliner Börse.
$ Berlin , 23. März. (Eig . Drahtbericht .) Unter dem

Eindruck der fortschreitenden Erfolge im Westen zeigte
auch heute die Börse von Beginn an ein recht festes Aus¬
sehen , doch war das Geschäft nur anfangs lebhafter und
lenkte später in ruhigere Bahnen . Mit starken Kurssteige¬
rungen wurden alle Schiffahrtsaktien bedacht , besonders
Hansa und Deutsch-Australier , während sich die Kurs¬
besserungen am Mor.tanmarkt in engeren Grenzen hielten.
Sehr fest lagen auch Rüstungswerte und chemische Aktien,
wobei von den ersteren Hirsch Kupfer und Gebrüder
Böhler stärkere Steigerungen erzielten . Regeres Inter¬
esse zeigte sich auch für Petroleum - uncl Kolonialwerte.
Der Rentenmarkt blieb bei wenig veränderten Kursen süll.

Banken und Geldmarkt
* Die Commerz- und Disconto-Bank in Hamburg und

Berlin verteilt aus einem Reingewinn von 10148 271 M
(8 228 902 M.) 7 Proz Dividende , wie seit 20 Jahren nicht
mehr

Industrie und Handel,
* Aus der Zementindustrie . Die Portland -Zementwerke

Heidelberg und Mannheim,  A .-G , verteilt eine
Dividende von 12 Proz . (i. V. fl Proz .). — Die Vorwohler
Portland -Zemenlfabrik Planck u. Co., A.-G. zu Hannover,
schlägt ans einem Reingewinn einschl Vertrag von 413 013
Mark» (249 707 M ' 10 Proz , Dividende (i. V. 6 Proz .) vor

* Die Verwertung der Nesse,lfascrn. Berlin,  22 . März.
Die Nesselanbaugesellsobaft beabsichtigt , in der am
28. März stattfindenden Hauptversammlung ihr Kapital
auf 15 MUL M zu erhöhen.

Marktberichte.
W. T -R Berliner Froduktenmarkt . Berlin,  23 . März.

(Drahtbericht .) Uber den heutigen Produktenverkehr ist
nichts Besonderes zu berichten . Im Handel mit Rauhfutter
und Saatgetreide hat sich nichts verändert Von landwirt¬
schaftlichen Sämereien war Seradeila andauernd stark
gefragt , doch kaum zu beschaßen . Auf eine Eingabe der
Landwirte wegen 1 erlängerung des Termins für den
Handel in Saiitkartoffelp ist vom Kriegsernährungsaml
eine abschlägige Antwort eingelaufen . Verkehr besteh»
nur noch in Hochzuchten, die an einen bestimmten Zeit¬
punkt rieht gebunden waren . Für Frühgemüse sind neue
Richtpreise festgesetzt worden.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister B ist bei der Firma Karl

Acker,  Gesellschaft mit beschränkter Haftung zu Wies
baden , eingetragen , daß die Prokura des Felix Seestädl
erloschen , daß durch Beschluß der Gesellschafter vom
28. Dezember 1917 der Geseüschaftsvertrag geändert un<
die Gesellschaft aufgelöst ist, daß die Kauflsute Adolf
und Karl Dorn  zu Wiesbaden zu Liquidatoren bestellt
sind sowie daß das Handelsgeschäft mit den Aktivan , aber
ohne Schulden , und mit dem Recht der Fortführung der
Firma auf die Kaufleute Adolf und Karl Dorn übergegangen
ist . Gleichzeitig ist in das Handelsregister A unter Nr. 1371
die offene Handelsgesellschaft in Firma Karl Acker mit dem
Sitze in Wiesbaden eingetragen . Persönlich haftende Ge¬
sellschafter sind die Kaufleute Karl und Adolf Dorn zu
Wiesbaden Die offene Handelsgesellschaft hat am
1. Januar 1918 begonnen.

Briefkasten.
(Sie SiflriftMtimq bf* ffiirebabrarr SaabiattS {"-antwortet am (»rtst' iche
« »tragen im SaejEaften. imt> jwar ohne Sie.tMt>ct:bmt>Ud)!eü. Bespr-chimgea

rönnen nicht gewährt werden.)

A. W. Wie vir von zuständiger Stelle erfahren, besteht für
die Butter- und Eiergeschäste sowie die Metzgereien nach Ablauf
der den Nachzüglern gewährten Frist eine Berpslichtung  zum
Verkaufen nickt.

R. R. U 25 bedeutet Herabsetzung der Sehschärfe auf dem
befferen Auge um 14 der normalen und darunter.

C. H. Wenden Sie sich an das städtischeL-bensmittelantt.
W. H„ Na>!eii!haler Straße. Die Verordnung über den Mieter¬

schutz ist im „ReichsAnzeiger" Nr. 178 vom 28. Juli 1917 ab-
gedrvckt

F N. Wir empfehlen Ihnen , sich an das Bezirfskommando
zu weichen. Unsere- Wrffens tritt die Dersorgunz erst «in halbes
Jahr nach der Verheiratung ein.

N. N. Rach der Bunoesratsoerordnung vom 13. November
1917 sind zum Hilfsdienst  meldepflichttg alle männlichen Per¬
sonen im Alter von 17 dis 66 Jahren . Ausgenommen von der
Meldepflicht sind »ur Ire zum altiven Heer oder der Marine ge-
hörigen oder aus Grund einer Reklmitation vom Dienst im Heere
oder der Marine tzzurückgestelltenPersonen. In : Zweiselssalle
empfiehlt es sich, bei dem Einbernfungsausschuß(Arbeitsamt, Ecke
Schwallacker und Totzhetmer Straße) nachzusragen, der jede er¬
wünschte Auskunft erteilt

Die LNeraen Nnsaave umfafft 16  Seiten
sowie die Verlagsbellage „Alt-Raffau " Rr . 3.

SaupticiiriTtldter: H. Hegerhorft.

«JetantWortlldi Kit deuvche Politit : D. Hegerhorst:  t4t Bu»lonM»oIiHl:
Dr phii . <?. Einem:  tue oen llnterhnl nngrieil : B K « ut n borf ; iü«

für die Anzeigen »nd Reklamen: H. Dornauf:  iämllich in Wiesbaden.
Druck und Brrlag der ii. Schell . nberg 'lche» Hoj-Bnchdruckerei ta Wlesbar«»

«iprechstnnde der Schriftleitnng: U bi» t Uhr.



R.141. Sonnlas, 24. litt 1918.

Am Sonntag, den 24 . März, nachm. 5 Uhr ab
veranstaltet der

Krirg»verband deutsch. Vostaushilfs-
Kedieustelen(Ortsgruppe Wiesbaden)

im unteren Saale des Kath . Gesellenhanses,
Dotzhelmerstrasse , eine

fD Dhltäti gtioiis-Fei er
verbunden mit theatralischen Aufführungen

zu Gunsten der W twen u. Waisen gefallener Krieger
der Stadt Wiesbaden.

Alle Freunde und Gönner sind zu dieser Feier höP*
| cingeladen.

Eintritt nach Belieben von 50 Pfenn !g an.

D. u. Ce. Alpenverein
Sektion Wiesbaden.

Montag, den 25. März, abends 8 Uhr,
m der Anla des Lyzeums I am Schloßplatz:

Lichtbilder-Vortrag
des Herr« Geh. Reg.-Rat

Professor Dr. L Brnllld-Hannover
über

Neue Reiseziele nach dem Kriege.
Dalmatien , Montenegro , Korfu,

Griechenland . F372
Eintritt für Mitglieder frei. Gäste willkommen.

Festsaal der Turngesellschaft
fechwalbacher Strasse 8

Montag , den 23. März 1918, abends 8 Uhr:
Einmaliger Rszitationsabend

Albert Steinrück
Königl . Bayr. Hofschauspieler

vom Hoftheater München.
Dichtungen von Krank Wedekind (f 9. März 1918),

Konrad Ferdinand Mey r, Aage Madelung,
Kasimir Kdscbmid usw.

Eintrittskarten zu Mk. 4.—, 3.—, 2.— und 1.—
bei Herrn Heinrich Wölfl, Hofmusikalienhandlung
Wilhelmslr . 16, und an der Abendkasse. _ K31

Wicsbsdnirr Tsghlsll.

DEUTSCHE

Mgen-Wgahe. $wM  Statt-

WIESBADEN Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

besorgt: alte bankmässigen Geschäfte
übernimmt : UßrUlÖgenS " UtlCf JldCblOSSVerWOlfUng
vermietet: Siablkammer -Scbrankfäcber
verwahrt : £ffßkf2tl UtlCf V2rSCf ) fOS52t12 DßfJOfS
versichert: Wertpapiere gegen Kursverlust

bei d2r Tluslosung, sowie
Tinteiben feind lieber Staaten

gegen Kapitalscbaden
bei der Tluslosung.

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt. =====
F555

Im grossen Saale des Kurhauses
Karfreitag den 29 . März 1918

abends 6 '/» Uhr:

III. Vereins-Konzert
Passacaglia und Doppelfuge

in C-moll , von J. S. Bach,
Tier ernste Gesänge

von Joh. Brahms.
Ein deutsches Requiem

von Joh. Brahms.
Leitung: Herr Carl Schuricht.

Solisten :FrauCahnbley *Hinken -Wü rzburg,
Herr H . de <«.arnio -Wiesbaden,
Herr Frledr . Petersen -Wiesbaden,
Herr Hans Weisbach - Wiesbaden.

Orchester: das verstärkte Städt . Kurorchester.
Frei e der Plätze : F602

Logen und Mittelgaierie 1. Reihe . . 5.— Mk.
I. Parkett bis 20. Reihe , Mittelgal.

2. u 3. Reihe . 4,— „
I. Parkett , 21. bi- 26. Reihe . 3.— „

II . Parkett und Ranggalerie . 2.50 „
Ranggalerie , Rücksitz . 2.— „

Die Hauptprobe findet statt am Mittwoch,
den 27. März, abends 71/, Uhr . im Kurhause.

Eintritt : Galerie und II . Parkett 1 — Mk., Logen
numeriert 2.— Mk., Parkett numeriert 1.50 "Mk.

Kartenverkanf an der Tageskasse des Kurhauses.
Prog ramm und Test am Saaleingang.

Wiesbadener Verein für Sommer-
ppege armer RinderE. v.

Mittwoch, 27. März , nachm. SV- Uhr, im Landes Haus:

Mitglie - er -Bersammlung.
Tagesordnung:

1. Entgegennahme d. Jahresberichte» des Vorsitzenden.
2. Entgegennahme des Berichtes der Kassenprüser.
3. Beschlußfassung über die dem Vorstand u. Engere»

Ausschuß zu erteilende Entlastung.
4. Ergänzungswahlen für den Vorstand, den Engeren

und Weiteren Ausschuß.
5. Genehmigung des Rechnung-Voranschlages für

das neue Vereinsjahr.
6. Wahl zweier Rechnungsprüfer für das laufende

Geschäftsjahr.
7. Antrag auf Satzungsänderungen.
8. Sonstiges. F414

gez. Krekel, Landeshauptmann.

Das Kreiskomitee vom Roten Kreuz
Abteilung IV bittet für die Kriegskindergärten
und Horte um leihweise Ueberlassung von3 Schränken
oder Kommoden. Gefl. Anerbieten erbeten nach
Scklohplatz1, Vdhs. 1. Stock, Zimmer3. Fern¬
sprecher Nr. 6112. F684

Mlatz-Versleigeruiig.
Im Aufträge der Erben versteigere ich

Mittwoch, den 27. März, vormittags 9% Uhr
beginnend, in der Wohnung

12  Kuiser-8riei»M-Mg 12,IMze
nachverzeichnete Mobiliargegenstände, als:

Nußb. Pianino , nußb. Büffet, nußb. Schreib¬
sekretär, nußb. Herrnschreibtisch, Polstergarnitur,
Sofd , 2 Sessel mit Plüschbezug, einzelne Sofas,
Seffel, Chaiselongues, Damenschreibtisch, Bertikow,
1- u. 2tür . Kleiderschränke, Mahagoni- und andere
Betten , Kommoden, Konsolen, Waschkommoden
u. Nachttische mit und ohne Marmor, runde, ovale,
viereckige Auszieh-. Blumen- u. Nipptische, Pfeiler¬
und andere Spiegel , Kleiderständer, Etageren,
Bücherregale, Bilder, Stiche, Teppiche, Vorlagen,
Gaslüster, Nipp- u. Aufstellsachen, Kopierpresse,
Eisschrank, Küchenschrank, Tische u. Stühle , Glas,
Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirru. vieles andere
mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2448 — 22 Wellritzstraße 22 — Gegr. 1897.

Möbel-Ansaus.
Herrschaftliche und öürgerkiche

kompk. Ginrichtungen,
einzelne Möbelstücke, sowie auch unmoderne
ante Möbel, stmtl . Hinrichtnngs-Hezenstände

Kompt. Da blässe
werden bei sofortiger Kaffe und sehr hoher

Bezahlung angekauft.
MSWM̂ ahr , LIeiUr. 34 ll. 36.

Telephon 2737.

Buchenholz,
gesunde Ware von bester Hcizkrast, kurz geschnitten
nnd gespalten, empfiehlt frei Keller oder abgeholi
in jeder Menge zu billigsten Preisen

A. 911111er, Mainzerstraße 65,
Tel . 81 « . Tel . 81 « .

Um denjenigen Zeichnern auf die Villa Kl *i ®gSSUll ©illO|

die sofortige Lieferung von Stücken wünschen,
entgegen zu kommen, sind wir bereit für den zu zeichnenden
Betrag Stücke der VI . Kriegsanleihe sofort ab¬
zugeben , Diese Stücke sind mit Zinscheinen per2. Januar 1919
versehen, sodass sich die Berechnung genau wie bei einer Zeichnung
auf die VIII . Kriegsanleihe stellt. Die Bedingungen der VI . und
VIII. Kriegsanleihe sind gleich.

Die Stücke sind bei sämtlichen Landesbankstellen erhältlich und
können auch durch alle Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse
bezogen werden.

Der Betrag der auf diese Weise abgegebenen VI . Kriegsanleihe
wird von uns auf die neue Kriegsanleihe für unsere Rechnung voll
gezeichnet. ^Direktion

der Nassauischen Landesbank.

. . . . IIlIlIlIIIUIIIIIIlU,IIM«,III»UI,1M,lUl^

n I" n I

in

Taffetseide, Chinakrepp, Seidengabardme etc,
— Kunstseiden—

| Sclileierstofleii nnd Batisten
| Wollenen Kleiderstoffen

in reicher Auswahl.

I Hamburger&(De
1 Wiesbaden |

Marktstrasse , Ecke Neugasse . Telephon 526 . |

. . .

Für die kommenden Festtage empfehle:

Seibstschäuker mit hell und dunkel Zier
d • sw  w wvw ms v v ww «vvvv«  luiHiuiiiiiiiiuniiiuiiiiiiiiiiiiuituiuuiiuiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiumiimiiummiHalmiiiiliiiMWW»

„Gr other s BierversancI“
Langgasse 7. Fernruf 6465. 258



£
«Tette IO . Sonntng . S » . M8rz 1« « .

6telIen-aage&ote
t Weltlich« P « s»a»« ]
[ Kausmitnulsch«» OtfWMj '

War fotdjen auDit b«U>.
#intritt eine sttbftändiae,
«awissenhassi« pevfekte

ZillhWienii
und

Smes-MM
VlA guter Handschrift u.
Tiattwn Briefstil, sowie
Stenogr . u. Miafchcnen-Ichceiss-en erwünscht. Au».Lhrliche Ang«b. m. f
nüobkörrftcn, Dehoü
Sprüchen u. Photogr. anBesser4 IM.
. SSaiQxrfmfttafee 54.Stenotypistin
tte mindesten» Mi Jahr
faktisch tätig war. per
Mai od. Juni ges. Off.
mit Ana. o. Gehaltsanspr.
u. SB. 557 Tagbl.-Berli

loHtoriltin,
flott in Kurzschrift u.
Schreibmaschine, so¬
wie in Buchführung
bewandert (Beding,
rasche» Arbeiten und
schöne Handschrift) p.
sofort gesucht. (Seil.
Offert, nebst Gehalt»,
ansprüchen u. N. 5LS
an den Tagbl.-Verl.

Fräulein od. SU. Man«,
weicher schon in einer
Weinhandlung tätig war.
für Kontorarbeiten
»sucht. Offerten u. L. I
«m den Tagss-!..yerlag.

fiircilli
für Hau», u. Küchen»
gerate sucht
Kaufh. Waotendwg,

Wiesbaden.

Berkäuscrin
Md Lehrmädchen
für Konfitüren »Geschäft
gesucht.

»Niederlage L. Fassbeuder.
Lanaaaff« 24._
Lehrmädchen

.. t. Vorstellung von
bi» 7 lchr. Kunst-r erbeb-m«Hart Rohr,m. b. £>._

LehrmädchenZ
!au» cchtbarer Kami!. =

k für den Verkauf geg. 5
S sofortige Vergüt, ges. Z

L. Kleinofe«
Damenhüte,

Langgasse
mrmiiuuiiiiimii

rgui. ge,, sa& 1
fe 80.
mmmaum

Lehrmüdche«
zum

«Ä ochdb. FcnnAie
. tuno ,

tritt gesucht. Herren-
»f. Ve cgütu

enhau» « . Reiastei«.
Oillchgaffe 48.

»arfss meê Altstoetter,
Kke Lang. u. Pebergatz,

Lrhrfränlei«
ft.  rSchterschukhild.. 16 I.
1 b. Dortr. Au»b. u. günft.
Ded. die Buchh. Noerter».
Haeuser.  Wfkhe tmstvaße 6.
Junge » Mädchen aesnM7
AÜschiiler. Wellcitzttr. 82.

I « ewerhllchag jUcfnäT)

Schueideri«
zum Abändern von Kleid,
u. Röcken in und aufeet d.
Hause für halbe u. ganze

»Tage gesucht.hrS»l«. Hi UMn-Irlrltertnn
ffow. Znarbeitrrinae« fof.

f sucht. Wirch-Büchner,ebergasse ?
-ill .-Znarb. «. Lehem.

ges. M«rritiir»ftr. 5, 1 r.
tüWt.  selbst . Arbeite rin

« . Auarbeiterin sof. aes.
Damen-Tckmeiderei Tiwe
Stamm . BiSmarckr. 42, 1.
T. Arbeiterin, «. Hnord.

s. ©dmeüKtei sof. gesucht
Mühlsasse 18, 2 l.

Zuarbeiterin
Iwbt M.  Pfusch , Damen-
schnerderiu. Neugaffe 84. 2.

Tüchtige

für __ ___
Offerten unter ....
den Taabl.-Berlaa.
Lehrm. für '

iagbl -Z
. n. für
ucht. % .
enftrage 9.
6—8 au» der Schule

entl. Mädch., w. Geschicks,
leichte Handarbeiten Hab.,
finden sof. Verdienst und
dauernde Beschilft. Meid.
Atelier Louis Franke,

Lehrmiidche«
für Puch u. Berkcmf sucht
Klein» TannuSstraße 13.
Znm Ausbeff. v. Wäsche
u. Kl. .Frau ob.  Frl . ges.Luldwegten. MaurrtniOftr. 1^aDemtiltttin
Mich in Massage geübt,
wird sofort gesucht. Vor.
»ustellen von 9—12 Uhr

Augusta-Bict»ria-B«d
«. Hotel Kaiserhvk A.-G.

AlbklttMiikll
sofort gesucht

Ikgaret1e » fal »rrk

Menes
Wheingnner Strnße 7.Mieeltmlel»«

ges. als Leiterin n. zum
Mitbedien, für sehr vor-
nehme Weinstube (Diele ),
nur vom best. Fam.-Putbl.
besucht. «Offerten nebst
Bild u. Angabe bisheriger
Tätigkeit nebst adressiert.
Reöourfuvert evbessen an
Wilhelm Hupfeld, Bad
Xauheim.

Jnn êS Kindermädchen,
w. nahen kann, tagsüber
gesucht Bierstadter Str . 3.

SiiüfertttsöiSen
«um 1. Steril gesucht.

Frnu Dr. Buttersack,
Fried rrchstr. 16.

Buche Koch., Stütze»,
Hess. HauS-, Allein-, sowie
Kuchenm. Fr. Elise ümtQ,
gewerdsm. Sssellenvevm.,
Aaaemannttr. 31. T. 2363

Gesucht eine perfekt«
selbständige

Köchin
für ein feines klein. Hotel
ersten Range». Jahre»».
Eintritt 15. Avril ob. spät.
Cfferten unter I . 558 an
^ ^ . ^ssSM.-Berlaa.

Köchin, Baalfraukein,
Telephoofrl., Zimmerm.,
Kuchenm., HauÄiiener ges.
tz- wl H-chengollern.

Selbständige saubere

Köchin
welche auch etwa» Haus¬
arbeit vernchtet. in kleine
Billa per l . April gesucht,
vorznstellen

Biebri^ r Strasse 45.

Znm Eintritt für 1. 4.
ente brave, fleißige

Köchin
die auch Hausarbeit mit¬
übernimmt. gesucht. F49

Frau Gerfter-Schmitt.
Main» 0>. , «'s. !» , iq ^

Perfelt eAiöch  tt
ür K. Herrcnhaushalt ge»

luckst. «Offerten u. G. 561
gn den Tqgbss..Vertaa.

Bucke sofort einr tücht.
rrlbSänaite Dü,,«,
Hotel Bist Schramberg,

Schwarzwald.
Angeb. an I . Wagner
Wwe.. Rauenthal «Rbo.,.

jüngereKöchin
für sogleich oder 1. April
bei hohem Lohn gesucht.
Frau Geb.-Rat Bindkeil.

Biktvriattrabe 41.
Borstell. 9—10 m 3- 4.

Achlize Will
sotzort gesucht.

Bierstube Poths,
Lau«g. 7.

Buche pers. .Herrschafts.
«. Pens.-Köcĥ Haushält.

Herrn, «n, «h. Jungfer,
zimmermädch. für Saisvn,
tücht. »eff. u. eins. Haus-,
Allein, u. Küchenmädchen,
56—66 Mk. Fr. Kathinka
Hardt, «ewerbsm. Stellen-
oermlttlerin» Schul, . 7, 1.
Telephon 4372.-an *- xu ""' *-

Leichte Pfleg«
i* badürftilge ältere Dame

sucht geeignete Stütze für
* r»glich vor- u. nachmittags
t. einige Stunden . Anneb. u.
n G. 556 an den ToM .-Vl.

Gkl>. kl. flütlltill
zur Stütze,u . Wege in kl.
Haushalt zmn 15. 4. ges.
.Kochkenntniffe u. esswas

'• Schneidern crw. PfarrerS-
2 toegter bevorzugt. Ange-
, bote unter K. 561 an den
. Tmtbl.-Berlaa.

Zuverl . Stütze
- für kl. ruh . Haushalt ge¬

sucht; dieseK>e muß serbst-
j,  ständig kochenk. n. HwuS-

avbeit verstehen. Monats-
- frau doch. Gusse Zeugn.

erforderlich. Vorzustellen
-- von 4 Uhr ab, Kapellen-
- straße 38. 1.

Einfache Stütze
für ältere Dame aesuclit.

. Kurtz, Friedrichstraße 46.

' EiusaSe Juügftr
ober

' Hlinsmädchcn
zilverlässig, in persönlicher
Bedienung u. Hausarbeit
erfahren , zu bald. Eintritt

l stress E""" ' ^ utkrn-
Tücht. HauSmädchen

sucht A. Leischert, Fauss-
brunnenstraße 10.

\ Gut empf. Hausmädchen
^ für sofort ^ sucht Park-
r straße 67.
» Solides
: fjausmöbên itl
; Frau Zahnarzt Becker.

Friedrichstraße 49.
Ordentliches

Hausmädchen
gegen guten Lohn gesucht.

Hotel Rheinstein.
Müblgass. 7.

Junges anständiges
HKUSmärche»

für sofort oder später ge¬
sucht Nerotal 48.

Gewandtes , sauberes

ZiMvielmsilchen
sucht zum 1. Avril HauS
Hilbig, Jdftriner Str . 2.

Suche svfort ein kathol.

Mädchen
zu 2jähr . Kinde. Mädchen
muß während Mittag - u.
Abendtisch am Büfett be¬
hilflich sein.
Hvtel Post Schrambrrg.

Schwarzwold.

LkftrkS MUlllkll,
das bürgerlich kochen k..
bei guter Behandlung und
hohem Lohn zu einzelner
Dame nach Stuttgart ae-
sucht. Vorzustellen täglich
zwischen 2 u. 3 Uhr

Kleiststraße 23. Hockv.
Gewandtes

SsrsitrfraaleiH
gesucht.

Hotel Wilhelm«.

Ml . mniftitn
in kleinen Haushalt ge«
ucht Dambackital 29.
Brav . will. jg. Mädchen

gesucht. Gusse Behandlung
u. gute Anleitung im ge¬
samten Haushalt . «Schier¬
steiner Straße 17. 2.

3uaerL MjnnlW.
das fodjen k., 35—40 Mk.
Lohn, v. kinöerl. Ehepaar
gleich oder l . April gesucht
Kaiser-Frdr .-Rina 49. 2,

Fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
bei hob. Lohn ges. Bier - i
»übe Potbs . Lanaaaise 7.

ZMil . Mise , -
für Hau-Sarb. u. bürgerl.
Küche, mit guten Zeugn.,
zu Ehepaar , gegen guten '
Lohn zum 1. April od. fp.
gesucht. Zu meid. vorm,
oder aberidS von 7—9 Uhr 0
Emilien straße 3. Nerotal . ~

Alleinmädchen
zu zwei Damen gesucht
Mainzer Straße 20. c

Gesucht zum 15. Avril

ÄlleiMilScheii. ?
welches gut kochen k., für '
klein, ganz mod. herrsch, o
Haushalt bei hohem Lohn ; !!
gute Zeugnisse verlangt . *
Angebote unter K. 559 an 8
den Tagbl .-Verlaa.

Wrsbadenrr UagdtE. Mttrgen -AuSgabe . ZwetteS Matt . Nr . 141.

Anfanaenn ) für bald ne.
acht; mefewe findet ®e»
eqenheit. sich in der fein,
Hotelküche auSzublid. Bei

Vorstell. Fahrtvergütung.
MaiHotel Karpfen. n»

Saubere » Mädchen ges.,
dems. ist Gelegenh. geb..
eas Kochen zu erl . Wein-
restaur . J acobi. Neu«. 10.

Belfere»
Ntteinmüdchen,
Kochen nicht ersord., für
tu &igen Haushalt . 3 Vers.,
in Billa an der Berastr.
zum 1. April oder svater!
gesucht. Armen Stellung l
de, guter Verpfleg. Off . I
u. A. 750 Tagbi ..Verlag . '

Tüchtiges
AllciumAschen

Tückst. Alleinmädchen

Best, williges Mädckien

Hiä sst am Main.
Zuverlässiges

MimiWu
hoher Lohn nach Üeber.

ist. Radermacher.

Ein sauberes Mädchen,

Zuverl . Alleinmädchen
1. April oder späte.

SlboSfSaHee 45,

Ein bessere» Mädchen
" ihem Lohn für

ait (2 Pers.) gesucht

enmädchen,

Küchenmädchen gesucht.

Saubere ? Mädchen

livlentl. Mdch. Sonnen^

Schulen Lasser
Mädch

enes
en

Auf sofort

MShrinostrasse S.
N»abb. ehrliche Frau

. :i® :

Ferdinand Herzog.
_LanMnsse 50. _

Ebrl . saub. Mädchen
. Frau zu April 2mall
icfentt. v. 8V4—11 Uhr
[. Walkmühlstrasse 10, 1.
Mädch. einige St . tägl.

suckt Bleichstrasscl7 . 21.
Mädchen »der Frau

c leichte HauSarlbeit
oder 3mal inöchentl. für

mittagSsi. (50 Pf .)
r Dame ges. Ädr.
Zweim'ielle. Uö

Waterloosira sse 6, 1.

Icchnstraße 9, 1.
louKtsfrau

Stundenfrau safvrt

iStttnseufrau

MvnatSfrau
für 1—S  Std . gef. Häfner,
Dotzh- nner Str . 57, 2._

Brave ehrliche MsnatS-
frau »der -Mädchen vorm.
9—12 in rud. HanShalt
zum 1. 4. gesucht. Lohn
M Mk. monatlich. Zu
melden von 16—12 Uhr.

Erdmenger,
Kaiser.Friedr.-Rina 66, 3.

Msnatsfran
für täglich 2 Std. gesucht
TaunuSstraste 34, 2.
TöSittze Wssrtzfml

gegen hoben Lohn sofort,
event. 4 Tage wöchentlich
gesucht (Maschinenbetr.).

Neroberaootel.

Zuverl . saubeve

KSMl-llH
von L—Va 11 Uhr
vomn. j . Reinipen
meiner Ladenlokake
für dauernd (Ein¬
tritt zwischen dem
I. u. 15. April ) ge-
suckit. L. Metzler,
Dilhelmstraste 58. P

v. 8—12 u. 2—4 gesucht.
Israel » Schüdsnhofstr . 12.

Zur Hilfe in der Wasch¬
küche zuverläfliae Frau
oder Mädchen in dauernde
gutbezahlte Stell , gesucht.

Waschanstalt
Lu isen(trabe 24.

Puh - od. Monatsfe . svgl.
Kurh , Friedrichstrasse 46.

Für 3 Morgen « ochentl.
avdci' tl. Putzfrau gesucht.
Dambachtal 12, 2.

Mäscheu
zum Putzen für tagsüber
ges. Gute dauernde Stell.
Walkmiih'ftrasse 26.

Bnstündiae Frau au die
Toilettekr

gesucht gegen festen Ge¬
halt und freie Station.

Nerobrrebotel.
LsufWü - chen

aus guter Familie sucht
Schuhliaur Neustadt.

Lanagasse  3 3
Fl . ebrl. Laufmädch. svf.
ad. Ostern stes. Blumeng.
Engelmann , Taunusstr . 84

Kopierer
oder Ktpi . rerin

sucht Rumbler , Wilhelm-
straße 18.__

Tüchtige
ElekilWonkme

sofort gesucht. Aua. Feckel.
Installation , elektr. Licht-
n. Kraftanlaaen , Wie».
baden. Rietenrin« 1.

Schlosser
möglichst militärfrei , so¬
fort gesucht.

llrnmer . Stiftst r. 24.
Tüncher, Anstreicher gef7

Dilse u. Böhlmann ._ _
Schuhmacher

für Repar . ges. Schäfer,
Schwalbacher Straße 6.
Damenschneider sof. ges.
V. Alt. An'. Rö mertor 7.

Gärtner
oder Garten - Arbeiter ge¬
sucht. Evangel . Verein ».
hau». Blatter Straße 2._

Gärtner od. Gärtnerin
für leichte Arbeiten im
Gemüsegarten auf einige
ganze oder halbe Tage m
ed. Woche ges. Hulmbolüt-
traße 18.

rngelmann , T aunu sstr. tLttrnmäschett
sucht

Wäsche-Hau»

!!» «« « MN.
30.

Besseres Laufmädchen
gesucht gegen gute Be-
zahlung . Antiquitätengesch.
Metzger, TcounuSstraße 23.

Tagdlatt-
Trägerinnrn

und

Träger
kantionSfähig, z. 1. April
gesucht im Tagblatthau»
Schalterhalle rechts. *
•jumiumaam mmmmm

Tagblatt-
Trägerin

für Niederwalluf
zum 1. April ges. Näh.
Wiesbaden . Tagblattbaus
Langgasse 21. *

f Männlich« Personen )

^ Kaufmännisches Personal J

mit guten Kenntnissen der
Manufaktur , n. Kleider¬
branche. von grüß. Ver-
maltunaSbüro und Laaer
sofort gesnäst. Offert , u.
M. 560 a» drn Taabl .-
Verlaa. W88

Lehrling
aus guter Fam . z. kaufm.
Büroausbildung gesucht.
Solche mit Vorkenntn . m
Stenogr . usw bevorzugt.
Selbstgeschrieb. Angeb. u.
(9. 235 an den Tagbl .-V

tmin
für unser Kontor, a.
guter Familie , mit
höherer Schulbild , ge-
sucht. Rophil-Extrakt-
Gesellschaft m. b. §>„
Wiesbaden, Bahnhof-
stras?e 8. 1, Fabrik
chem-techn. Produkte,

Lehrling
der schöne Handschr. bes..
findet bei sof. Berg. St.

M. Wreschner.
F riedrichitraßc l8._

Lehrl. z. bald. Eiutr . gef.
Aatur «llfaorik Wiesbaden.

Lehrliug
gegen Vergütung gesucht

D, Fuä.s.
Feinkostbdl.. Saalgasse 4.

[ S «werblicher Personal )
Gesucht

tücktiaer Pianist und
und Harmonium -Spieler,
a. Dame . O-deon-Theater,
Kirchgaffe 18.

Gärtner
ober  Gärtnerin für einige
Tage gesucht. Angebote
an Dr . Berg, Schumann-
str aße 14.
Zum sofortigen Eintritt

gesucht:
1 Bademeister od. Badefr^
1 Köchin.
1 Zimmermädchen.
1 iunger Mann für Hans.

diener-Arbeit.
BabbauS z« den 2 Böcken.

Schriflpetzer-
Lehrlrng

für die Anzeigen-Abteilg.
des Wiesbadener Tag¬
blatts sucht die

L. Schellenberg'sche
Hofbnchdruckerei.

Wiesbaden.
Meldungen im Tagblatt,
haus , Schalterhalle rechts

Lackierer-Lehrling gef.,
n. gut gez. Junge . Geher,
Seerobenstraße 13._
Tavez.-Lehrt. «eg. Berg.

aes. Ballina , Worecktstr. 41
Lehrling gr«. Vergütung
aes. F . Berger , Tape», u.
Dek., Zinnnermanns tc. 10

Lehrling
mit gut. Schulzeugn. ges.
I . Herbst. Messerschmied.

Friedrichstraße 8.
Dchneiderlehrling ges.

Goethe. Sckwalb»̂ S tr . 29.
Friseur -Lehrling

kann sich in allen Fachern
grtzkl. azMnlben. Friseur-
gcschäft HauvtbaÜnkof. ^

Gärtnrrlehrling gesuKT'
tzoffum nn , Emser Str . 43.

Arbeiter
s. H. Schenrer » Franken-
st vaße 10, 3.  _

KlilslizeAkbeiter
n. MkHerimii
zum s-ofor tilgen Eintritt
gesucht.
Kalles Co.,A.-G.

Biebri ch a. Rb.
Zuverlässiger sauberer
Hansvursche

gesucht. Hermanns u.
Froitzheim, Webergaffe 8.

Ein braver Junge als

Hotelpage
«sucht . £» tel Pariser
Hof, Soieaeta a ffe 9.

Kutscher
für Arzt u. Remise sofort
ges. Kleber. ,Adolfsallee 40,

Ein tücht. Fuhrmann
gesucht Hellm unisstrasse Ulenerer3ina

gesucht.
Ab. Lied u. Sohn.

[ Klellm-Wihe1
Weibliche Personen ]

[ Kaufmännisid«»Perlonal]
Stenographin

mit eigener Selicechniosch.
sucht fatl  6e oder ganze

Für

Anfanzrsstelle zum l . oder
15. ?lpril für io. Mädchen
aus ausser Fam Nie gesucht.
Gefl. Offerten u. O. 566
an den Taabl .-Ve rlaa.

Fräulein»
welches die ttädi. Handels-
leheanstasst Mainz be-
fLu±>t hat, sucht Stelle zmn
1. April. Offerten unter
F . 23, an  den Tagbl .-Verl.

Durchaus tücktiae

1.Verkäuferin
der Damen - u. Kinderkon.
fektion sucht Stellung per
1. Mai od. 1. Juni . Längs.
Tätigkeit in der obengen.
Branche. Offerten unter
W. 559 an, den Tagbl .-V.
^ » ewerbliches Personal 1

Flottes sauberes
Wüvche»,

22 Iah « , sehr tüchtig im
Nähen, mochte das Zu-
schneiden perfekt erlernen
Gefss. Offerten u. E. 559
an den Tagbl .-Verla g.

m.  i.um
sucht Stelle als Stütze u.
zur Olesellschaft ohne
«egenseit. Vergütung bei
alleinstehender vornehmer
Dame oder altem Ebep.
olme Kinder. Offert , u.
Z. 556 an den Ta gbl.-B.

Vrfahreue

Erzieherin
«Auslands in jeder Nadekss
aobeii bewandert, mit best.
Zeugn. sucht Stellung zu
Kindern oder als Gesell»
stliafterin. Gefl . Angebote
unter B. 559 an den
T« jbl.-Verl aa erbeten.

Aeltere» Mädchen,
das die Krankenpflege ber.
steht u. auch im Nähen
bewandert ist, sucht Stell .,
am liebsten bei einzelner
Dame . Nähere- zu erfr.
Am  Römertor 3, 2^Swrk,

iüttfdaftttispoC
sucht gebildete Dame in
mittleren Jahren , wirt¬
schaftlich u. in der Küche
durchaus erfahren , am l.
in frnuen 'os. Haushalt o.
bei alt . Dame , auch erf.
in Kinderpflege, gelernte
Kindergärtnerrn . Offert.
t«. « . 752  Ta abl.-verl ag.

uhrmann
chanstraße 5, P.

Braver Junge gesucht,
der Ostern d. Schule entl.,
leichte Stell . Stiftstr . 31.
Part ., vorm,  vorstcllen.«lltMktlNZ»K.
,der Ostern die Schule ver¬
laßt . für leichte Lager¬
arbeiten gesucht.
I . M. Andreae G. m. b. H.

Dotzbeimer Str . 6).

Lausbursche
sofort gesucht.

liiile siklN'es,
Lauggaile 39.

Bess. .Fväussein, 28 I .,
kuckst Stelle als

Hanshöltcriil
in frauenlosem Hai»°basst
oder zu Herrn . Offerten
unt . H. 7361 an D. Frenz,
Ann.<ELped., Wainz .^ k49

115  tzHittilttll
»der Hausdame , mit lang,
jähr . Kenntnissen in .Küche
u. Haus , mit Hilfe eines
DdädcheuS oder Mvnats-
frau , sucht pass. Wirkuness.
kreis. Lohn 50 Mark.
Gmfer Straße l3, 1. Stock,
die Hcm sda»ne._ _

Gebildete»

Fräulein,
42 Jahre , katholisch, in
Führung de? bess. Haush .,
sowie Krankenpsl., Kochen.
Backen u. Einmach, durch¬
aus bewandert, s. St l̂l.
Offerten unter S . 566
an den  Taabl .-Verl ag.

Tücht. Köchin
mit langjähr . Zemgn. sucht
Stelle zu 2 evtl, auch cilS
Alleinmädchen oder zue
Führung von r^ ^ ' alos.HauShalt bei hom Lohn
u. guter Behanül. Näh.
Jahnstraße 16, 1.

(finfsiticü Itaaltia
fucbt Stelle als Stütze in
kl. ruh. Haushalt mit
Familienansckstuß. Off . u.
A. 753 Ta<chl.-Verlag.

Besseres Mädck«en,
35 Jahre alt, mit gutenZeugnissen nicht Stelle
zur Führung der HauS»
Halts zum 15. April . Off.
unter B. 568 Tagkck.-Vett.

ÄÜeiilmädck»en
lucht sofort Stellung , kann
kochen. Offerten u. B. 237
an den TasÄ .-Verla».
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Fräulein,
[d&t zuverl., w. gut kocht,
ucfit leichte Stelle zur
übr. eines kl. HauSh. z.

iS. April. Gehalt1. od.
Nebensache. Ofi . u. D . 559
an  den Tagbl.-Berlag.

1 kl. Chcf-
u. Beiköchin mit prima
Zeugn. suichcn Stellung in
grostem Betriebe . Ofn u.
H. LSI TaÄü .-Verlagt

Seit , erfahr . Mädchen
sucht Stellung in ruhigem
Haushalt aber zu älterem
Ehepaar . Geil . Offerten
unter I . 560 an den
Tmtbl.-Berl ag. _

Aelteres eins. Fränl .,
in allen Häusl. Aübciten
erfahren , sucht pasi. Stelle
bei Herrn od. in frauen¬
losem Haushalt . Göben-

28. Pa rt, links.
.. itwe mittl . Alter«

sacht Stell , zu ält . Herrn
od. Dame . Näh. BiSmarck-
ring IS. 1 r

Suche Stellung
für Küche, Haus u. Buch,
führung in Hotql. Gofl.
Offerten unter S . 558 an
den Tagbl -Verlag.

Fräulein , » . 4 Jahre
d. HauSh. e. Herrn führte,
f. weg. Sterbef . ebensolche
Stell , bei einem ält . be„ .
Herrn . Off . u. S . 237
an den Taabl .-Verlaa.

sacht Stellung in gutem
Hause. Gefl . Offerten u.
P . 558 an den Tagbl .-Bl.
Für jg. Mädchen, IS J^
Waise, w. in best. Homsh,
»d. zu Kindern bei guter
Dehandl. Stell , ges. Os'
u. S . 238 a. d.
ft. Frau f. leichte Besch.für einige Std . nachm.,
nach 3 Uhr. Fr . Faulhaber,
Abeggstraste 8.

( Männliche Personen )
^ Kaufmännische, Personal )

ft. Mann , 17 ft. alt,
sucht Stellung auf Lager.
Offerten unter W. 237 an
den Tagbl .-Berlag.

( Gewerbliches Personal)
Ein Mann

sucht Beschäft. in Garten,
arbeit . Sonnenderg . Ram-
bacher Strafe 70.

7 Kimme».

Aimnillllftr. 4,P.
herrsch. 7-Z -W.. r. Zub.
Näh. Alerandraktr . 8. P.

8 Zimmer und mehr.

Lnisenstraße 25
ist die herrsch, einger.
3. Et . v. 8 «... 2 Kell.,
3 Dachz.. Bade-Einr .,
Lauftr , Zenirlheiz . el.
Licht, GaS usw. sof. zu
vm. R. Kontor Gebr.
Wagemann» Luisen-
straste 25. 336

Nikolatzftr. 23 neuz. 8-Z.-
W., 1. u.  2 . St . N. P . 135

Rheiusti atzt 39
1. Stock, herrsch. Wohn..
8 Z„ Bad. Zentralheiz ..
2 Aufgänge, reich!. Z»b.
Besichtigung vorher Tele»
vhon 386 anzumeld.

8-Zim.-Wobn. m. r.̂ Zubl

TaMSslrahe 23,
2 St ., fof., rv. a. später.
Näh. daselbst 1 St . F 341

Läden n. Geschäftsräume.

Erste Verkäuferin
au< der Ela «. , Porzellan » oder Luxuswarenbranche
für fofort oder später gesucht. Offerten mit
Gehalttansprächen und möglichst Bild an

Ewald Frey , Mainz,
Fffchtorplatz 11.

Muristin
zum sofortigen oder baldigen Eintritt
von Arzneimittel-Großhandlung gesucht.
(Stenographie und Schreibmasch. nicht
erforderlich.) Bewerbungen mit Zeugnis»
abschrifien und Gehaltsansprüchenerbeten
nnterD!. 3VV an den Tagbl. - Verlag.

MM . 12,
zentral « Lage, sind
groß. Geschäftsräume
Laden, Lagerraum,
Stallung , Lagerkeller
uif» . zu verm. Näh.
das. bei Herrchen.

Damen-Moden I . KerH,
Laustgasse 2l >.

VJRäJ &

Zuverlässiger Mann
als Kasseubote gesucht.

Mitteldeutsche Credilbank
Fit aie LViesbadeu.

SclUofer
perfekt im Auf chweisten von Schnellstählen

per iofort gesucht.
Di». II. Zehrlaut & €o „ Mainz.
8 i melde» Fadul Mainz-Kostheim, an der Rampe

Rr . » Haltestelle der elektrischen Straßenbahn Kastei«
Kostheim.

luebtigoo , energioi h<>», xebilcl.^ brguloin sucht
kür sokort vcier später Steilung »Is

liauKliälterin
oder KUelienbesehliesserln

io Holel od. Sanatorium . Best « Referenz , zur Seife-
Off. uut . L. K. 1805 an Rud . Mos«“, i eipzig. F140

MauritiuSstr . 12 1 kl. u.
1 gr. Laden z. vm., a. W.
»nch Lagerräume . Näh.
daselbst bei Herrchen.

MauritiuSstr . 12 sch. helle
Werkstätte zu -vm. Näh.
daselbst bei Herrchen.

Schlichters»». » helle trock.
Sockelgeschosträume zum
Einstellen von Möbeln zu
verm. Näh. Augusta-

JtEafce_19._ 2tl . 293. 433
Grotzer Lasen
im Zentrum der Stadt,
MauritiuSstr . 4. an der
Kirck,gaffe, mit od. ohne
großes bellez Entrefol,
Wohn.. Lagerräume und
Werkstätte. gleich oder
später z» verm. Näh. bei
G. H. Noll. Bülowftr . 2.

Büro b. Fü  rsorar-BereinS
JohanniSstift , Luisenpl. 8,
Part ., auf 1. Füll ander-
»ritig zu vm. R. P . l.

Günstige Gelegenheit
z. Selbständiamach. 'Sciieuciaöen
sehr gute Lage in w.seit I . fein., sehr gut¬
gehendes Damen , u.
Herrengesch. betrieb.
» ., mit od. o. gr. 3,
Zim -Wokm. z. l . 4.
od. spät, zu v. Näh.
beim' HauSbes. Nh in-
strirße 115, 1. Ders.
ist z. Beschaffung der
Einricht bebilfl. Auch
für a Gefcĥ sw voll

Sarotimp ]
1 Zimmer.

Adelheids» . 85, 3. Maas.
u. K. an HauSverw,

Hermannflr . 4 Stb „ Af?K.
Lehrstrf 12, H'. UZ.-W.
Schachtstraße 21 1 Z.. K,

2 Zimmer.
Bleichste. 26 2-Z.-W. sof.
od. spät._ Näh. R Stock.

firl -bcnftr. 9 Fsv.-Wohn..
2 ^ im. u. Küche zu Denn.

Haetin nstr. 6. i J ., 2 Z., K,
Hellmundstr. 28 sck. 2-Z.-
W.. Gc«s . Äbschl., zum
1.  AvrU od später z. v,

Hermannstr . Stb ., Dw..
L oder 3 Zim. u^ Küche,

Lehrstr. 12. 0 .. 2-Z.-W. 185
Schwalb. Dtr . 85. B. D..
sch 2-Z^ W. im. G.^ r^ B.

Dorthitr . 22 S-Zim .-W.

3 Zimmer.
Häsnerg. 16. 1. 3 Z.. K.
U- Zuv^ sof. od. spät. 300

ksäünstr. 44 3-Zim .-Wohn.
«äh. Rheinitr. 107. P.

In Billa
ü-Zimmer -Wohii. lGarten-

benutz.I, Kucviertel billig
»u vermieten. Offerten
unter E. 561 an den
Tagbl .-Vcrlag.

4 Zimmer.
4-Z.-W»hn., Part ., z. 1. 7.
zu verm. Näh. Philipps-
bevgitraße 41, I links.

5 Zzmmrr.

lUtalesItt.lO.LSiaie
5
bc„— —, - - . . .
fr iher. zu vermieten.
AiiSdunst Fische citraste 2,
Part . Telephon 4836 u.
Büro Lion.

avoße Himmer mit Zu
ehör auis l . Oktober, ev.

S-Mm-lchlfW
Oranienstraße 33, 3. St .,
mit veickl. Zubehör zu
v»m. Näh. das. l St . od.
Ketschenbach, Adölsstr. 6.

fll.kliö.k. M La.
in der Nähe des Güter.
bahnhofeS. mit 2 ringer.
Bllroräumrn . je 25 Qm.
groß. el. Lickt, u. Kraft,
aiilngr vorh.. für irden
Betrieb geeignet, zu vm.
Näh. Ostistav-Rdolsstr. 4,
Erdgeschoß links.

Billen und Häuser.

Hninerweg 4 16 Z.. eleftr.
Liitit. Zentralheiz .. als
Priifionsvilla mit bestem
Erf . betr.. zu vm. od. zu
verk. Bel. 11—1 N;ir̂ _

Kl. Billa z. Alleinbewohn
8 Zim., kl. Stgll u. Gart
zu vm., ev. zu verk. Off
u. D. 591 Tagbl ^Verlag.fn'bf Lllloh-Ms

10 Zimmer und Säle
mit oder ohne Garage
». Heizung, per Fuli
oder Oktober zu verm.
Neugaste 5._

WkkW

6 Zimmer.
Rhrinftr . 86 S-Zim .-W..
sehr geräumig , ruh., auf
l . April. Vor. u. Hmter-
garten . Näh. Part . 229

4 Stockwerke, mit Waren-
auszng grräum .StaNungen,
iebr großem Hof, für gröz.
Un rrnelmen gceign. , ist
ganz ob. eeie li pr 1. Okt
zu vermi -ten Das Grund¬
stück liegt in allerbester
GesdiästSlaqe in Mitte der
Stad !. Näheres nur vor.
miitags Lranienstratze 13,
1. Stock links.

Auswärtige Wohnungen.

Zonnenberg.
Fm Billenviertel herrsch.
Wohnung. 1 St ., 4 Zim .,
Balkon, Küche. Keller,
Speiser.. Bad, stets w.
Master, GaS. Elektr.,
Frontsp.. 3 Zim., Küche,
zus.. evi. geteilt, per
{.  Oft . zu verm. Näh.
Wiesbadener Straße 5V.

Möblierte Wohnungen.

Rheinstr. 72  mbl . 6-Pim .-
Wohn, mit Bad, Elektr.
u. Gas zum 1. April für
160 Ml . zu vm. Nah. P.

Möblierte Zimmer.
Mansarden rr.

Adelheidstr. 51. 2.
möbt. Wobn- u. Schlap
gimmer mit separ. Erng.,
event. auch einzeln.

Nldrechi str . 24. 1. ä. m.
An der Ringk. 9 mobl
Arudtstr. 8, P „ eleg. m§ .
W.- u. Sdilafz . m. erg. E.

Bismarckr. 11, 3 l.," schön
mobl. Zim. für 2b Mk.

,nwnatllch zu ve rm.
Bleichstr. 13. 2. fr . m. Ms.
Dovh. Str . 12, 1, 1—2 m.
Zim. mit Kochgel egenh eit.

Dotzh. Str . 15, P „ ftST.
möbl. Zim. m. P .. el. L.

MWltÄllük»
1. Ssptmwber zu mieten
gesucht kleines

Hans
in ebener, bescmd. vuhi

ohne elektr.
enthält . 6 Zimmer , Bi,
iimuner, Küche,, Svene-
-mer , 2 Mans ., 2 Kell.,
zwei Toil ., Daovelsenster.
Ofenheizunig, elektr. Liebt,
Gas , Parkett . gerade
Treppen , Frankfurter Str .,
Viktoria-, Park -, Garten-
siraß« erwünscht. Angev.
mit Bild u. Preis erbeterk
nach Frankfurt a. Main,
»Frankfurter Hof", Zim-
mer 242._
F. Ehepaar f. für gleich
ob. später 1 schönes Zim.
u. Küche mit Absckl. im
Vorderh. Gefl . Off . unter
G. 237 a. d. Tagbl .-Verl.

Dobh. Str . 55, 2, sch. mlbl.
Zim. m. u. ohne Pension,

l.. m. Z.Emkrr Sir . 2, 2
Einser Str . 28, 1. Etage,

schön mbl. Zim. m. Balk
n. Wohnzimm er zu verm.

Einser Str . 44, 2 l., sch
m. Z. m. a. Mitt aaSt. sof

Ecke Emfer u. Hevmund-
straße 58, 1 L 2 freundl.

'u. gut mobl. Zimmer mit
voller Pension zu verm.

GeiSbergstr. 28, H. P ., gut
mbl. Zim., el. L. in g. L.
an  Kurg . p, Dauerm . sof,

Helcnenstr. 31, 2, Haffel-
bauer , gut mbl. Zim. m.
od. ohne  Pensi on z. vm.

Sckfäne 2-Zim.°Wohn.
von kinderloser Witwe bis
1. 5. od. später zu mieten
gesucht. Off . mit Preis u.
L. 559 an den Tagbl .-Ve rl.Silken«!» Mül»
sucht sonnige 3-Zimmer-
Wobnung in gut. Hanse.
Mitte d. Stadt bevorzugt.
Offerten unter D. 557 an
den Taab l.-Berlaa.

in modern, rub . Hause,
mit Küche. Bad w Zub.,
ton kinderlosem Ehepaar
gesucht. Höhenlage bevorz.
Offerten mit PreiSang . u.
F. 557 cm  de n Tagbl.-D,.HHer.Scanner,
anfangs 30, der auch be-
reit ist. Schüler zu über-
wachen, sucht

Wohnung
bei vornehmer Familie.
Offerten unter L. 560 an
den Taabl .-Berta g.

KU Europa -Samml»
800 St ^ nur b' » 1890 in
sch. fein. dick. AID., tadell.
erb.. Wert Senf d. Mt.
von 50 Pf . ab — Mk. ^00,
ür nur 250 Bäk. verkaafu
BesoiiüevS zusn Weiter»
ainrneln geeign. Engel»

Adolfstrake 7, 1. _ .
Fechthandfchuye.

ein Paar lange zu verk.
Harniis, E lle noogengas se 9,

Eleg. Nußb .-Klavier,
fast neu, zu verk. Schao»
Kastei, Roonstraße l7, 1. .

Wü erh. Pion,
mit elektr. Betrieb und
15 Rollen zu vk. Sulzba
Gneisen aumraste 5, 4

uu» wc w».. - schönes,
,onn. 8immer , am , liÄüU
mit Klavier , daueriw. Ott-
eob. an HofmusituS Pascho.
Gotha,  Qststraste 32̂ 1,—

3-4Mmr -Wohy.
in nur herrfchaftl. Hause
per 1. 7. 18 zu mieten ge¬
sucht. Off. mit Angabe des
Mietpreises u. T. 553 an
den Taabl .»Berlag.

Herrnmühlgaste 9, 2 r .,freundl . möbl. Zim. mit
volley, Pension , elektr, L.

Moribstr , 5, 1, gern, m..Z,

5—6-Zim.-Wohnung
für Oktooer von zwei Er¬
wachsenen ges. Zentral¬
heizung erwünscht. Angvb.
u. U, 559 Tagbl .-Verlag.
2 -  3 HUM. M«N
mit Shidbe gejucht. Ange¬
bote mit Preis unter

360 an den Tagbl .-
:rlofl erbeten.

Junger Herr
sucht behagä- mobl. Znn .,
event. mit Pension. An¬
gebote mit PreiS unter
I . 561 an  den ^TagbU-M
2 gnl nUI. 3lmm«
mit Verpfl. von Lehrenn
gef>ucht. Angeb u. O. 561
an den  Taabl .-Ve rlag. ,

Verkäuferin
sucht jüd. Pension, mögl.
mit Zrmmer . Offerten u.
I . 559 an Len Tagbl^W.

Leeres Zimmer,
ev. mit Küche od. Nebenr>von Dame rn nur gutem
Hause gesucht. PreiS-Off
u. O. 559 Tagbl .-Berlag^ .

Alleinstehender Mann,
z. Z. b. Militär hier, sucht

ranienstr . 46, 8, mbl. Z.
^ranienstr . 56, 2, möbl.
W.- u. S chlafz., a. ein z.

Wmcrberg 8, 3 r., gut
mb' . Z. m. v. Pens , s.  b.

8too»str. 19 sck. mibllMs.
auf sof. od. 1. April z. v.

S chachtstr. 8, S tbch. m. B.
Schwalb. Str . 69, 2, m. Z.
Wcst endstr . 20, 3, m. Zim.
Eleg. möbl. Zimiper , el.

Licht, ruh. g. Lage, mit
anerkannt g. BerpfU, sof.
»der spät, zu vermieten.
Wirth , Mühlgastr 15, 2.

Bewohnerin empf. frdl.
mbl. Zim. m. Klavier z.
1. Avril. 25 M. Schröder,

,Rauenth «ler, S tr , 10, 3.
Gut möbl. Zimmer mit

vd. ohne Pension zu verm.,
auch guter Mittagrtisch

sireng-12Q streng.
Bestell, werden angenom.
Schwalb.Str . 42, II , l., Ghs.

Leere Zimmer.
Mansarden re.

Herrngartcnstr . 4 Mans.
mit Herd. Näh. 2 St.

Nauenth . Str . 5,  P ., gr. Z.
S char »hm st str. 48, P ., l
Zimmermännstr . 10, P7,
Rauni zum Möbelein¬
stellen zu vermiesten.

Keller, Reinisen,
Stallungen rr.

Stallung
für 6 Pferde od. geteilt,

mit od. ohne Wohn, zu
verm. Jahnilr . 19. Näh.
Kelscbenvach, Stdolfstr.
Stall , u. Rcniisc zu vm
Näh. Webcrg. 38, t . 313Weinkeller

zu verm., ungef. 40 qm
«roh, »um 1. April ; da¬
selbst ein gr. eis. ver-
schlicstlmres Weingestell u.
einige sehr schwere Fast-
laaer - Hölzer zu ver¬
kaufen. Hotel West¬
fälischer Hos.

I Mgesölhe I
Adolfshöhe.

Kleine Villa mit Bor-
kaufSicchi zu mieten ge-
fiulü. Offerten u. E. 555
an den T ag bl.-Verlag.

Wohnungen
ohne Zimmer -Angabe.

Schachtstr. 6 2 kl. Wohn.

2 limfdj. tiolin.
von je 4—5 ge räum . Zim.
in ein u. ders. Etage od.
einer Villa suchcn zum
Sommer oder Herbst 2
aus je 2 Personen besteh.
Familien . Off. m. Preis¬
angabe unter L. 557 an
den Lagbl.-Verlag.

z. 1. 5. od. früher leere?
Z. od. Ms. m. G. u. Stall
od. R. f. 1 Ziege- Weitend.
Off, u. R. 237 Taabl .-Vl.

2 leere lonnI^Zimmer
»,. Küche, evt. Teilwohn,
Part . »d. 1. St ., möglichst
Balkov, unt. Rheinstr. o.
Nähe, von ast-' - stehender
Dame gesucht. PreiSoff.
u. S . 547 Tagbl.-Berlaq.

Gebildetes kinderloses Ehepaar sucht
gut möbl. 2-Zimn'er-rLoljNNug
mit Küche, ohne Bedienung, Sonnenseite. Offerten
unt. L 560 an den Tagbl.-Perlag._

[ Srambantjeime)
Hans Riviera.
Bierstadter Str . 7. vorn.
Fremd ..B>Na. gut grh. Z.
m. reicht, best. Bervtl . von
8^Mk, an, Zentralheiz , rc.

Benflen fflltoaöa,
Mozartstr . 4, Pension v.
8 Mk. an. Gute warme Z.

Ein reizendes behagl.
Heim kann

Dame
in Gartenhäuschen in
Villenviertel mit od. ohne
Pension finden . Gefl . Ofs.
u. T. 561 Tagbl .-Derlag.

MfillfC
f Privat -Berkäufe )

Altes

zu verk. oder zu vermiet.
Sehr greift», als Droaerie.
Off. ». O. 553 Tagbl .-B.

Kompl. Wäfckicrei
mit Kraidbetr .. Raserrbl,
ist krankheitshafber zu vk.
Off , u. U. 237 Taavl .-VL.

Pferd,
3Xj .. 1,60, Stute , zu verk.

Wirth . Borkstraße 22.

2 Rassepferde
1 Pond verk. Aua. Ritzel.
Platter  Straße 130«.

Junger schweres Pferd
uinitändchalver zu verk.
H. Göbel, Kohleiihandlung.
Frankevstrafz« 24.

Eine hornlose Ziege,
hodiirädstia, zu veok. Zu
erfragen bei Schuck. Elt-
viller Straste 7, Hth. 1.
Frischmrlk. Hiegc zu vk.Rau . Wellri tzstraße 16.

SOütl Jäüiiioujct
lRüdes in gute Lände zu
verk. Lehmann , Mücher-
straste 48, Stb . 1 l.

Terrier-Nildt
selten scdön, salonfähig
erzoacn- wackünonu. rolg-
iam, in gute Hände olizua.

ll er, Taunnsilr . 34,2.
Eine Scheck-Häsin
verk. Fritz Breiter,

irr S !>ie»inrr S !raste 30.
Belg. Häsin

mit 5 Jungen zu verk.
Meckert. Nettelbcastr . 20.

1 j. Zucksthäsin«. j. Hasen
u. mehr. Hasen zu verk.
Tormiöhl-en, HLrûvenvau .,

Günft . GelegenheitSkauf.
einige Brillantringe u. ein, Collier
sehr preiswert zu verk.
_Bogcler , Borkliraste 8.Mllkbtzdtt!
Herrcnuhr
mit Sprungdeck. u. Schlag¬
werk, im- Auftrag zu ver-
k,nifen. Anfragen unter
Seidel.  Oranien str. 4, 2.

Wne 18kar.
13  Deckel, Anker- Herren.
Rsm.-Savonett , 17 Ruüos,
m vertamen bei Sauer,
Sonnenbcvg, Wiesbadener
Strasse, 85._
Bronze-Uhr, antik, verk.
Dablert, Sckarnkcr ststr. 11

Öffizier -Drgrn.
H.-Uhc, Kette. Kart. Hut.
4räd. Wägelchen zu Verl,
bei Waterlobn , Hermann^
st raste 20, 3 l

Für Hasea -Lirl>hal>er.
Riejen -HcmS zu

Wörth-
Bslg . .

verk. Reichert,
Üraste 18. Part.

Jagdflinte , Zentralfener,
Kal. 16, gut erhalten , zu
vk. PrvlliuS , Schornhovil-
stroste 28. 2 r.
Flober«-0)ewchr zu verf.
Christian . SÄwaib . Str .2l
Feiner eins. garn . grauer

Tamen -Sominerhut,
grauer genahler Damen
Somimerhut n>. beil. Garn,
u. eine Stanelei zu Verl.
Müller , Gustav - Adolf
stvaste 12. Part . _
F . n. mod. FI»rent .-Hu<
f. jg. Märeh. verk. Croon,
Bülowstr,^,! !, bis 5 Uhr

2 neue Ziilindcrhüte
(56>/, u. 5»,. 4 GaSbl.-K.
Deboefer. Schützenhofftr. 1

2 neue steife Hüte
iNr . 52 u. 55) bill. zu vk.
Lsienche, Bleichstrastc 13.
Fast neuer Konfirm.-Hur
ihart ) bill. z. vk. Sarholz,
P hilivip sbergsiraste 25.
S . g. H.-Gummim . 50 M.

Seiivv, Eteonorenstraste 7.
Tevvich, Bildrr , Blument .,
Küferwertz ., Wei» - Etik.
Bvraner , Hellmiundirr. 27.

Album
mit 80 Serien Liebiabild»
veridiicd. Bilder, Wand¬
uhr. schöner Tamenrina.
Marquisrform , u. lonst
Berkäiied, billig. Kersch.
Schwalbacher Strabc 21.^

Klavier , FriedcnSware,
fast ungebr., weAen In¬validität des Besitzers zu
verk. bei Haas , Taunus-
st raste 13. 1.

Eine Geige
u. Salon -Harfe bill. »U
verk. Opel. Adlerftr . 67, tz.

Gut erh. Drehorgel
mit Platten bill. zu verk.
Grvst, Aücherst c. 27, H». l.

pirainmovüon
mit 29 Platten , gut erh^
rersch. Vogelkäfig« zu vk.
Börn er. Bleickistr. 13. l c,

Photogr . Apparat,
Söa -Atom., 5 Kassetten,
Film -Packkcsiett«. 1 En >e»
inann - Detidiv - Aplanak,
4 Kassetten u. 1 Film-»
Packkassette z. vk. Smnon,
Mori tzstraste 68, 1._

Schöne Oelgemälde.
alte u. neue, gefall, ange¬
nehme Darstell .. pveiSwert
zu verk. Engel , Adolf-
stvaste 7, 1. Sto ck._ _
Kleiderbüste m. Ständer
Gr . 46) zu verk. Kober,

Hotzheimcr Str . 42.
Wut erh. Zimmer -TrvPiiH
(©r. 295X390 ), sowie sehr
gut erb. Bett vk. Schnielz-
ei sen, Oran ieiistr. 18, 1.

Hör flu Prinatt
zu verkaufen:

Mod. hell-eich. ScUaf-
zimmer, Badew., Lüster,
ileber-Dekoration , Nustb.»
Schrank, Flurgarderobe,
antike Lampe. « Uder,
Kristall , Porzellan , GlaS
u. HauShalt -Gogensiande,
Aufstellsachen. Anzus. von
10 bis 1 Uhr vormittags
bei Pleeschhouwer, Rüde?»
heimer St  raste, 22, 3.

Möbel.
Wohnzimmer lMahagonl ),
2 Beilen mit Kopokmatr»
1 Roßhaarmatroye . 3teil.
antike Möbelstücke zu verk.
Händler vevb. Dtofsers,
Schwa lbacher_ Stra ße 6LEßzimmcr
lbraun -eid). Büfett . AnS»
zichtifch. « ervierlikd », vier
Stuhle ) «u verk. D,el ».
Ziminermann >>raste 3, 2,

Gistki . Speife-
l .mmei ri -.rrchtui ' g,
best, au? gr. aff. Büfett
m. SpiegebnUs ., gr. AuS»
zicblisch. Ehmsel., Sesiol,
6 Poliieviiühie m. Mokett-
bezug, pbot. Apparat mit
Statif u. Tasche, t graste
Sanrml . Liebrgbilder in
Albimn- zu verk. Anzus.
Dienstag von y,3—5 Uhr
u. Mittwock, ab V&8 Uhr.

Worlniaiin,
riedridülraste 40, Hth. 3,
Mov. Sdilafz .-Einridch^

eich., bill. zu verk. Heister,
Blücher,rin ste 15. L_

Schlafzimmer,
komplett, hell eichen, fast
ne», wegzingshall'er weit
unter Preis zu verkaufen.
Anzustben Sonnlaiv , vo<-
mittitg von 8 bis >0 Uhr.
b. Sdimsttenibecber, Roori»
Üraste 14, t ._
Nußb.-vol. Bett m. Svr .,
fl. Külbcnschr.. Nqchtstuhl,
Küdientisdi. runder Tisch,
Kanapee. Eidi.-Bauernlisch
lAIlertum ). versch Stühle
zu verk. Pol Hs, Sdner-
stciner Siruste 32, H. P . l.

2 vollsi. schöne Belten,
rast neu, zu verk. Sdn 'iier-
llng, Bübingen st raste 8, P.

Bett mit Sprungr ..
.Soia . Wascht' ick. Tisch u.
dergl. zu verk. Kauer,
Blüderstraste 17, l r.

4 voll , rindige

Ketten
'Nustb.). Sprnngrahmen,
Rosthaarmatratze , sind zu
verk. Anzirsehen 11 bis
>2'4 Uhr bormitiags,
Dalkmüblitr . 61/63 , Billa
>Lindenhof ", SaiiitätSrat
Dr.  v an M een«n.

2fl. GaSkocker. Rehvbüste
u. 2 eleg. schwarze Stroh-
hüte bill. z. verk. BaiidiS,

Nmst. h. gut. Nustb.-Bett,
" ' chüste

stroh-
. . _ . .uib
Sokanstraste 6, I link?.̂

Wegen Platzmangel
gut erhalt . Bcttsielle mit
Svrunigr . zu vcrk. Ravp,
Schien'teln . Str . 20, H. P,
Eis. Bettstelle m. Mair.
u. Kopfs., ttlesierputzm. vk.
Rogner, Zimmcrijrslr . 8, l,
1 eis. Bettstelle z» verk.

Laux, Blnch»rsrrastc 7.
Kinderbett

zu vcrk. Pochcr, Scharn»
horstitrake 12.
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Holz-Kinderbettstclle»

Aomerberg 12, 2.
Deckbett u. Kiffen

ring 6.  _
. Federndcckb., Pferdgesch.

Oberbett

bon 9—11 Uhr.
Sehr out erhaltenes

Herm-WoWnilner
ftn NuW .) vreisw . zu der

vorniittags . Händler ver¬
beten.

Eine Polstergarnitur,
Sofa mit 5 ©effel zu ve
Lausen Kratz, Moritz¬
straße 54, 1.  Etage r.

Sofa,2 Scffcl
Kämest., gut erh.. Wäsche-

elektr. Lüster, Klei«
mehr. Servierbretter,
Flaschenschr.,
Porzell ., gr.
3 f 'Dielen m.
Podium , 3 L

zu verk. Göbel,

Diwan (Plüsch),
it erhalten , zu vertaa
olk,  Landeshaus.

Plüsch-Diwan , rot,

Grüner Plüschseffel,

m. geschn. Kasten f. Kunst-

ftorm, k. leicht zu elektr.
umgearbeitet werden, bill.

straße ll , 2.
Verschied. Polstermöbel,
Lr., zu verk. Brü^
delheDstraße 78, 3.

Bertiko

au verk.
straße  2.

Sota , ttür . Kleiderschr.,

Mahag .-Salonschrank,

Ausziehtisch
sowie ein schw. gutertialt.

Piano
zu verk. Näh. Reichert.
Wörthstraße 18. Pa rt.
Küchentisch u. Dvültischvk.

in . Str . 9Schtvenger, Jdsieir
Schüler -Schreibpnlt.

Reform , doppolsitzig,
höhe, Chcruökerweg 8.

zu verkaufen.
Fleckenstein,

Borkstraße 10. t St.
2 g. e. Kinderschreibvnlte

Gübenstr. 28, Vdh. P . r.

Waschmasch. Nr . 2, Akkord-
ziiihe,
Ml«

Gr . Küchenschrank,
dunkl. Waschkom. zu verl.
Löw, Wal ra mstra ße 23, 1.

Flurtoilette , Lüster,

strah e1 , 2 l„ Lu dwigsen.
Brandkiste, Polsterseffel,

1 Badewanne billig zu
verkaufen. Knapp, Moritz¬
straße 26, 3.

Kinderstü
Liegew.,

Klapp-

Mangel , Neu gasse  5 , 1 r.
'Kinderstühlch. u. Gärtch.,
zus. 10 Mk., pol. Kom. w.
Umz. sof. zu verk. Rotk
Kedricher ©tr . l2 , Mtb. '
Mes-MINm

zu verkaufen. H. Bolz
Luisenst raße 46.
Garn . Bambusmöbel vk.
Schwengel , Idstein , ©tr . 9

Eiserner Gartentisch
mit 4 Stühlen zu verk.
Nickel, Blücherstr. 27, 2 l,
G. erh. Nähmasch. zu vk.
I . Lumb, Friedrichstr. W.

Sehr gr . Schließkorb,
1 m 65 h. u. 6t ., zu vk.
Brückner, Adelheidstr. 78.
Offiz'erssattel,
neu . u. gebr., gctt erhalt.
Aar us-Ginspänn .-Geschirr
m  verkamen . Anzusehen
bei Geore
Geisenheim.

Wagentuch, wafferdicht,

Niederwaldstraße 6.

Krankenwagen,
, fast neu (Mahag .), preis-
. wert zu verkaufen. Wieth,

Herderstraße 9, Part . r.
Krankenfahrstuhl,

- noch fast neu, mit Leder-
volster zu verk. Geschwister
Hoehe, Oestrich. Rhern-

. straße 16.
Kinder-Sih - n. Lieyew.

- bill. zu verkaufen. Völker,
i Hermannstraße 9. 1.

Sitz- u. Liegewagen,
hellgelb, sehr gut erhalten,

, abzugeben Rerfenberaer,
Schachtstraße 11, Hth. 1.

„ 1 Fahrrad m. Freilauf,
eine 9stuf. Treppenleiter,

’ Kannen , 1 Korbflasche,
, 1 Larenregal , Reißzeug,

Laubsägen, Holzkübel zu
- verk. Zorn . Weilstraße 2.

Gebr. 3flam. Gasherd,
Junl . u. Ruh , m. Sparbr.
vk. Wenzel, Göbenstr. 14.
Gasbadeofen

und emaill. Badewanne,
beide fast neu. zu verk.
Näheres Nagel, Dambach-

' tal 39, 1
Elektr. Ofen , neu,

- Wollmatr ., Flaschenschr.,
' Vogelkäfig zu vk. Ullrich,

Ziimmermannstr. 8, vorm.

MiMnoeMen:
Franz . Kronlencht.. Krist.
n Bronze. Kerzen- u. el.
Lickt, schönes Eisbärfell.
Tisch mit Onnrvlatte u.
Oelaemälde bei Borwerk.
JuliuSttraße 8. 10—1 Uhr,
Gaszulampen (Mesnng)

u. Bilder zu verk. Müller,
Bismarckring 1.

Mod. Gaszuglamve
u. Lyra , fast neu, bill. zu
verk. Kunze, Adelherd-
stcaße 36. 3. bis 3 Uhr.

Islam . Messtng-Lampe
iZuglampe ) zu vk. Hahn,
Bertramstraße 15. 3 l.

Polstcrtiire
fast neu, zu verkaufen
Schwalbacher Straße 65,
l . St ., bei Bender.

Schmiedeeis. Borg.-Gel .,
ca. 15 in, 2 vollst. Fenster
billig zu verk. Stamm,
Seerobenstraße 17. Part.
Gr . Waschbütte zu verk.
Harnrsch, Bertramstr . 22.

AMsW
Jnhall 5—20 Liter , aus
Hartpavier , Holzboden,
übecftehendem Holzdeckel,
braun lackiert, zn verk.

KSweil-Aptthede.
Leere Kisten

duck 150) zu verkaufen.
Seifenfabr . Gustav Erkel.

Langgaffe 17.
Kr . Bilder -Kiste zu verk.

,'200X160 u. kleinere). An¬
zusehen von 9—12 Mi Uhr»
Puller . Kavellenstr. 12, 2 r

Holzkisten,
mehrere leere, avzugeben.
Papiergesch. Max Bottger,
Orcmienstraße 2.
Leere Zigarrenkisten abz.
Seelbach. Gr . Burästr . 17.
Berk. sof. weg. Fortzug

Part . Eimmocksl., Badew.,
2 Gartenstichle, 1 H.» u.
1 D.-Fahrrad . K.-Schlitten
n. versch. Wirtschaftsgerät.
Striebn , Gneisenaustr . 21

Elartenpfosten zu verk.
Neidhöfer. Bülowstraße 1.

100 Bohnenstangen
zu 40 Mt . zu verk. Stein,
Weberaaffe 51, 2 St . links.
sani nit sw[Her,

Papagei käsig, Gasschlauch,
Kohlen-Biigeleis., Kopier,
presse. Klavierfttchl, Sessel,
Kleiderstänld.. 1 Spiegel,
versch. Bilder , 10 Bände
Schillers Werke, H.-Uhr,
3 Zvlinider-Süte . Schäfer,
SellnMndstraße 32, P.

2teil . Hasenstall
bill. zu verkaufen. Brühl,
Schierst. Str . 27. Hth. 3.

Schöner Hasenstall,
100 Bohnenstangen billig
zn verk. Erhard , Dotz-
heimer Straße 28.
Rener Schornsteinanfsatz,
1 m lang (John ) u. Gas-
bügöleisen zn verkaufen
ScharrvhorMraß « 42, 1 l.

Schnittlauchpflanze »,
stark, verk. Gärtnerei
Brnckert, bei der Wellritz-
mühle.

Gemüsepflanzen verk.
Frz . Hofsmann . Wellritztal

100—120 Ztr . Kuh- n.
Pferdedung , auch 1 trächt.
Kuh (Holländer) , u verk.
Besichtig. Sonntag . Näh.
bei Schwalbach, Dotzheim,
?reugafse 22.

Taubenmist , Kommode,
kl. Tisch u. SchleuderbcL
zu vk. Müller , Seeroben¬
straße 13. Hth., v. 11 ab.

f Händler-Verkäufe )

2 gute Klaviere
verschied. Stühle zu verk.

Acker,
Wellritzstr. 21. Tel. 3930.
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Selesenhellslnil!
1 prachtv. Perlen-
koNier, I Brill .. .« oll.
sowie versch. Brillantrinae
sehr billig verkäuflich.

kr . Lehmann
Juwelier

Kirckaaffe 70.
Mandol ., Gitarre , Konz->

Zither , Bioline m. Etui z.
vk. Seibel , Jahnstr . 34,1 r
Salon , 3t. Mah.-Schrank,
Spiegelschr., Bronzelüster
vk. Müller , TaumiSstr . 55.

Moderne Schlafzimmer-
u. Küchen-Emr ., Polster¬
garnituren u. sonst. Möbel
billig zu veick. Adolf
Kettner , Kirchgaffe 62._
Eine Küchcn-Einrichtnng»
Eis schränke 35, Kinderbett-
stelle 20. Waschtische 21,
Kanapee 80, Chaisel. 35,
Handtuchh. 6, schw. Sal .-G.
Frau Petri . Ble ickstr. 23.
Bücherschr. m. Sitztruhe,

Erckxicholz, geschn., Nutzv.-
Trnmeau , Spiegel mit
Kons., 1- u. 2tür . Kleider¬
schränke, zwei Itür . Eis¬
schränke, Küchenschränke,
Tische, Stühle . Regular .,
Bilder , Kom., Liegestuihl,
Plüschdiw., Eßserv. Dotzh.
Str . 122, Bögler . T. 4510

Flurtoiletten
u. pol. Trumeaus billig
Bettengesch. Ma ue rgasse 8.
Warmflasch.. Kafferröster.
Gaslamp .. Brenner , Ztst..
Gtühk., Gaskocher, Gas -,
Brat - u. Backhaub., Bade¬
wannen . Petrol .-Ersatzkrz.
Krause, Wellritzstraße 10.

s hilssWe I
Junge Ziegenböckchen

w. gekauist von Kruse,
Paulinennrahe 4.

EÜachhunV,
mittlere Größe, gesucht.

Ä. Flach.  Aarstraße 7.
Schöner Fox-Terrier,

stubenrein , zu kaufen ge¬
sucht. Scarisbrick , Wies-
baden, Mainzer St raße 9.
Belg. Riesen znm Decken

kaufen gesnck
auch eintauschen.

sucht, event.
>cn. Kruse,

Baulinerrs tratze 4.

PsanMIne
n, Schviucksachen,Brillanten . _

Bestecke. Service , Uhr. usw.
kauft z» allerhöchsten Pr.

StnmiB « r,
Neugaffe 19. 2. Kein Lad.

AUW
rn jeder Fassung, sowie
Reinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkäuf. f.
die Kriegsmetall -Äkt.-Ge>.

«an 8. läofenfelö,
15 Wagemannstr . lä.

fit Rammler
sofort gesucht

antike Standuhren,
Breuzeuhre»

und Taschenuhren
Luftig :,

T- unusstr . 25. Tel . 4673.
Bitte auf Hausnummer

zu achten.  _
Wir kaufen

Markensammkituq
gegen bar. b200

Philivp Kasack, &Ca.,
^Berlins !., Burg str.13^
Briefm .- u. Liebigbilders.
kauft Seibel , I ahnstr. 3»,

Flügel , PianinoS,
alte Violinen kauft, tauscht
S . Wolfs, Wi lhelmstr. 16.

Gitarre gesucht. Preis-
Off . Klkb, S teingaffe 32.

Gebrauchte Gitarre
zu kaufen gesucht. Angöb.
mit Preis an Werner,
Adelheidstraße 74, 3._
Mandol . u. Gitarre gef.
Häßler , Jahnstrohe 34, P.

Mandoline zu k. ges
Schristl . Off . an
We llcibstraße 50.

pplm «»NM.
nicht gvösjer als 9X12 . m.
!«ur eritklaff. lichtsrarkem
Öbiektrv gesucht. Schristl.
Angeb. mit Preis an
G. Seelbach, Wbrecht-
strahe 2, erbeten._emälde
zu kaufen ges. v. Grützner,
Spitzweg, Defregger , Max,
Trübner , Thoma , Deicker
u. and. guten Meister.

Franz Prinitsch,
Mauritiusstraße 8,

lieber 70  jtotre
alte Gemälde, Kupfer¬
stiche. Bücher-, Kleinkunst
in Elfenbein , Holz. Por¬
zellan sucht Sammler.
Eingeb. Zuschriften unter
W. 560 an den TagbOB.

Sesze-
Kupferstiche, Porzellane,
,8 . Jahrh .» bis 100 000
Wert, von Sammler ge¬
sucht. Zuschriften unter
U. 560 an den Tagbl .-
Verlag._

Gr . gut erh. Teppich
u. paffende Portieren zu
kaufen gesucht. Karpin,
Schwalba cher Strahe 4b.

Große Tischglocke
«Gong) zu kaufen gesucht.
Meyer, Pension Inter¬
nati onal, Leberberg 11».

Naufe
alle Wahnungr¬
und penfionr-
Einrchtungrn,

B"espeUt-B.öertenj.stzlilz!«.,man
Büfetts . BertikoS, Diwan.
Eüaiselougue. Matratzen,
gnte Bette«. Bücher- und
Kleiderschränkr. Tische.
Stühle , Schreibtische zu
sehr hohen Preisen
an und sofort Kaffa.

Gleichzeitig emviehle ich
mein großes Lager in
neuen Möbeln «nd Ge-
legenheitSkaufen.
Mbel-Bauer,
51 Wellritzstraße 51.

Shr Stippet,»ill;
Tel. 4878, z«hlt am beiten
für Möbel a. Art. einzelne
Stucke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettked.. Teppiche,
Pfandscheine u. alle aus-
rangierten Sache«._

Mel . »ian. ein.
usw., fl. Einrichtung , kft.
«tzroß,  Blücherstr,he 27.
Möbel sll .̂ Nrt
Tcvviche n. alle ausrang.
Sachen kauft zu reell. Pr.

zn>«i»nr %m
Orau euftr 23 «u« » FHeuftr  _

Gebr . Messing-Bettstelle»
gut erhalten , mit Matratze
zu kaufen gesucht. Völler,
Adlerstrahe 59.

Diwan,
gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht. Frau Joh . Trippert,, uwiu ni -uu ■vj'-' m-
Biebrich, Bunsenstra he 5
Waschk. m. Sp . u. M -Pl .,
2 Nachtschckch., 2 Stühle,
alles in Nuhb., zu kamengesucht. Näh. b. Wagner,
Bismarckring 41, Hth. 2.

Einige gebrauchte eiserne
Weinschränke

zu kauf, geiucht. Moelle,
An der Ringkirche 2, 2.

Gebr. Handkoffer
zu kaufen gesucht. Roland,
Hermann strahe 19, P . r.
Schließkorb gef. Franken»

seid, Frankenstra he 21.
Zn kaufen gesucht:

31»SxsegelBser
Größe : 139 hoch. 80 breit.
Off. mit Pr . an F. Platz,
Dotzh ei mer S traße 20.

Gut erh. Break
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis Rheingcmer
Strahe 8, 1 l., Quandt.

Müilizslvüzeil
sehr gut erhalt ., gesucht.
Hotel Fuhr . Geisbe rgstr.

Ein Klappwagen
m-it Verdeck zu kaufen ge¬
sucht. Ullius, Wellrrtz-
strahe 48, Hth. 2.

Ein guter Kinderwagen
zu kauten gesucht. Näh.
mit Preis an Frau
Höfer, in Mainz , Holz¬
straße Nr. 12. F49

Geist
5i ippwagen

Lokometiveu
kaufen stets gegen so¬
fortige Barzahlung in
beliebigen Mengen
Gebrüder Eichelgrün.

Straßbur , i. Elf.

zu kaufen oder zu leihen
gesucht. Offert , an Barth.
Dotzh eimer Straß e 49.

Rollwand gesucht.
Fleck, Spieaelga sse 7.

Guterhalt , gebrauchte
Blcchci wer

und Heringstonnen
»der deral. sucht zu kauf.

Konservenfabrik Laaff.
_Mai nz. 261

Einige Blumenkasten,
gut erh.. zu kauf, gesucht.
Schwibbe, A. d. Rin Ä. 11.

Ausaekämmte Haare
kauft Bwtdnrann , Haar-
handl.. Rhemftr . 34, H. 1.

Zeitungen,
Bücher, Akten, Hefte und
Abfallpapier kauft u. holt
ab F. Sauer , Wiesbaden,
Göbenftraße 2.
LLei«» n. Sekt-

Korke
kauft »nd holt ab

SAeiel Ärt. 8,2
Seil-, leiDdeie
Flaschen, Lumpen. Pavier.
Hasenfelle. Roßhaar nsw.
kauft stets Sch. Still.
Blücherstr. 6. Tel. 6058.

Wettritzstr. 21
ständiger Ankauf

Sekt*».WeiiitM
?I«sche», Papier.

Lumpen , alte Kokos¬
laüfer u. dgl.

Acker
Telephon 3930.

Flascht», Korkt,
Felle kauft D. Sivver.
Riehlstr. 11. Tel. 4878.

Milch!
Selterswafler -, Bierflasch,
mit Firma vom Eigen¬
tum.. lange Wein-, Sekt-,
Soda -, Kognak-, Bord.-,
Korb-, alle Sorten nneg.,
insbesondere 30—100-Gr .-
Fläschchen, Wein- n. Sekt¬
korke. Fässer für Reichs-

faßstelle kaust
Saue r, Göben strahe 2.

Flaschen aller Art
Lumpen, Papier rc. kauft
S . Sivver , Oranienstr . 23.
Mtb. 2. Televbon 3471.

Zohle für
Lumpen per Kilo 16 Pf .,
gestrickte Wollumve» vcr
Kilo 150 Mk.. Neutuch¬
abfälle. Papier . Flaschen,
sowie gebr Blumentöpfe
und Hasenfelle kaust zu
drn höck-sten Preisen

Tel. 1834. Wellritzstr. 39.
Gebr. Kaninchenstall

f. 6 Stück, desgi. transp.
doppelw. Hühnerhaus für
30—50 Stück und künstl.
elektr. Glucke zu kauf. ges.
Kruse,  Paulinenstra he 4.

Bohnenstangen •
zu kaufen gesucht. Bergen,
Atbrechtst rahe 39, 1.

Efeuwünde
u. Lorbeerbäume zu kauf,
ad. mieten gesucht. Off. u.
I . 554 a. d. Tagbl .-Verl.

Schreibmaschinen
kau,t , repariert , reinigt,

Farbbänder,
Rohtepap er,

Fiizunterlagen,
Tische, Oe« usw.

Copist, hekt. Apparat,
Schreibmaschinen-Mütler

Bertram strahe 20. Fernruf 4851.

Antiquitäten
sowie Gemälde, Möbel, Teppiche» Kupferstiche, Por¬
zellane» Miniaturen kauft zu hohen Prelsen
Tel. 1358. Heinemann , SÄ

Antiquitäten
sowie Gemälde , Möbel , Perser Teppiche»
Porzellane , Kupferstiche, Miniaturen
kauft zu höchsten Preisen
_ Luftig , Tannnss ratze 25.

1 Schlafzimmer, „K.Möbel
kauft nur von Privat

Fr.  Vojff ©!, Bleichstratze 15.

Simonen
( Jmmobilien -verkäufe )

Wohn.-Nachw.-Büro

|JLioti As Cie.,
Bahnhofstr. 8 T. 708.

«Größte Auswahl von
sMiet - u. Kaufobjekten

jeder Art.

Ms,Sllst.Al!zebs!e
Billen

und Etagen
kauf- und mietweise, auch
Umgegend. Jeder Käufer
ohne Ausn . bochzufrieden.

Jos . Mruns,
Büro Rdeinftr . 21. F. 648.

^iinsr.Geleyeaheit.n
ZU

Kauf und Miete
von

herrsch aftl. Villen
und Etagen

weist nach
J. Chr. Glücklich,

Telephon 6656.
Wilhe mstraBe 56,

Book  Sie Intel
oder pachtrn verlangen Sie
das Spezial -Oifertenblatt

Vermiet - und
Verkaufs - Zentrale

Franks , a. M., Hanlahaus.
Dasselbe umfaßt reichhalt.
Auswahl in Haus -Grund¬
stückenu. Geschäften )eder
Art u. an vielen Platzen.

Billa
mit Zier . «. Obstgarten,
in Höhenlage, 9 Zimmer
u. Zubehör, modern ein».,
solider Bau . ist zu ver¬
kaufen. Offerten unter
L. 53« an d. Tagbl^ Berl.

Moderne
Pilla

in schöner Lage zu per.
kaufen. Julius Allstadt,
Ad eldeidstratze 45, S tb. 2.

iHoDrtne lila
wegen Wegzugs unter der
feldgerichtlichen Taxe so¬
fort zn verkaufen. Off.
u. F . 561 a. d. Tagbl.-Äl.

2-Familien -Billa,
Nähe Kurv ., in tadell. Zu¬stand. m. Garten u. mail.
Stall , für Haustiere usw.,
zn äuß . 55 000 Mk. Miet-
ertrag üb. 3000 Mk. Stets
bew. Mitbew. (kl. Fam .)
läng. Jahre fest. Mietver¬
trag ä 1600 Mk. Hhpothek.
gutstehend L 4 Proz . Off.
u. H. 531 Tagbl .-Verlag.

Schall
oor Sllegetüonten

>m schönen Taunus pracht¬
volle Villa billig zn verk.
Ansr. von Selbstk. nriter
A. 751 a. d. Taabl .-Berl.

Villen
zu 45,000, 50,000 Mk. u.
höher» Adolfshöhe - Lage,
ferner zu 75,000 Mk., beste
Lage Nerotal , zu verk.
Engel, Ad olfstraße 7, 1.

Landhaus
in der Nähe des Biebrich.
Wafferturms , mit zirka
54 Ruten Zier - u. Nutzg.,
2 Min . von der El. Bahn
entf ., mit 10 Räum ., sof.
zu verk. Jetz. Mieter w.
evt. das Haus noch einige
Jahre weitermieten . Näh.
im Tagbl .-Verlag.  Kn

Großes Landhaus.
10 Räume . Scheuer. Stall .,
gr. Obstgarten , 6 Morgen
Acker u. Wiesen, im Aar¬
tal . zw. Schwalb, n. Diez,
f. 25 000 Mk. sof. günst. zu
verk. Jm and, Weilstr . 2.

Solid aebaut. Geschäfts,
haus , Mitte der Stadt,
mit gr. Lagerräumen n.
Stall , für 8 Pferde, für
jeden Geschäftsbetr. g., zu
verk. Selbstreslekt.-Adr. n.
W. 549 an den Tagbl.-Bl.

Haus , mittl . Bleichstr.,
mit kl. Hmterh .. für Ge- s
schäftszwecke einzuriclsten.
zu verk. Off . u- S . 561
an den Tag bl.-Verlag.

Borort Wiesbadens
Haus mit Bäckerei- Ein¬
richtung, Scheune u. Stall,
wegen Sterbefäll zu ver¬
kaufen. Näh. zu erfragen
im Ta gbl.-Verlag . 8k

Eingezaunter
KW-u.GmiskzMeil
halt . 12 Ar 63 Om ., mit
crgieb. Brunnen , Garten¬
haus , beste Lage Obersalz. Mi
Biebricher Gem.< zu verk.
Näberes 10—12 Ubr

Goethestraße 18. 1 r.

f Jmmobilien -Kaufgesuche) i

Klkiliks fjttiis
mit Garten , hier od. aus - .
wärts , zu kaufen gesucht.
Angebote mit PreiSang.
>;. E. 557 an de» TagbO
Verlag erbeten._
Garten ober Grundstück'

zu kaufen gegen Bar¬
zahlung Offerten unter
F . 560 an den Tagbl .-Verl. <

Garten
z» pachten gesucht. Offert.
u. I . 553 an d. Tag bl.-B. .

Garre»
od. Baugrundstück zu miet.
gesucht, am liebst, in der
Nähe d. Schönen Aussicht. «
Angeb. S chöne Aussicht 47^

Garten
zu pachten gesucht. Off . u.
G. 560 an  den Tagbl .-Vt. j
Wiese f. Ziegen zu pocht. !

gef. Platter Str . 42, P.

Uirtertidjt
Eo. anmiL-lomno!

Lberlaynstein a. Ry.,
f. Schüler Ir Ghmnas . u.
Reatprog . Einzelunterr . i.
Hause. Vorz. Empf. Reiche
Erfahr . Anstaltsplan d.

Profeffor Paul Beer.

JaWl Malis.
Vom 1. 4. an höh. Priv ..
Schule mit kl. Klaffen für
Knaben, Unterr . d. Gymn.

u. Nealanstalten.

Erfolge . Borb. auf alle
Schul, u. Militärpr . Ann.
vom 7. I . an. Mädch. w.
priv. o. in Gr . vorbereit.
Schnelle Borb. a. Not- u.
Kriegsexam.. o. BolkSsch^
a. Mitt .- n. h. Sch. " '' t.
in viel. Svr .. a. k. AuSl.
Arbftd. in a. Facl,. bis -v.
K>. einschl.. sämtl. Priv .-
Nnt.. a. f. Damen . Ferien¬
kurse. Pension. Fortb .-U.
in a. Wiffensch. F. Kriegst,
u. i. Kind, viel Ermäßig .»
ebenso f. im Hillsd . Tat.
Durch d. Anst. w. Arb. zu
Gunst, d. HilfSd. bill. des.
Leiter : Worbs.  Jnhnb.
d. Oberl.-Zgn. Adelheid¬
str. 46. E. Oranienstr . 20.

Mainzer
Pädagv,,nm

Mainz , Clarastr . 1.
Zlorbd. f. Einj ., Fähnr .,
Prim . u. Abitur ., a. für
Dam . TageS- u. ?lbeud.
kurle. Sämtl . Schül. d.
Einj .-Tag .-Kurf . best,
die beiden letzten Prüf,
im August 1917 »nd
Febr. 1918. Prospekte
frei . Sprechst. 11—1.
Fernsprecher 3147.

Deutsch, Franz ., Englisch,
llnterr . ert . Sprachledreriu
Adelheidstraße 20. 3.

Wljösl UiilenlU
für Anfäng. u. Vorgcfchr.
nach rasch förd. Meihode,
mit genau, richt. Ausspr ..
weit Muttersprache, erteilt
geprüft. Lehrer. Offert.
u I . 528 a. d. Tagbl .-Ä, l
Wer ert . franz . Unterr .?

Offerten mit Preisnngatbo
an Färber , Nerostraße 13,Maschiueu-

schreibcn
Stenogr .» Gabelsberq . u.
Stolze -Schreh, Schönschr.
deutsch, lat ., Rundichrift,
eins. n. am. Buchh., kfm,
Rechn., Führ . d. Lohn- u
Forrok. nsw. lehrt in kurz,
.stcit durchaus erf. Dam«
mit Ia Reirz Hon. moa
12—20 Mk.. je nach der
Teiln . Beg. neuer Vorm.-i
Nachm.» u. Abendkurse:
2. u. 3. April. Bald . Anm.
erw., da nur eine geringe
Schillerzahl angen . wird
Näheres Institut Menep
Dotzh. Str . 44. Tel. 3708

o
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Die Herrn Albert Arank,
Wiesbaden , erteilte Bottmacht,
betr. die Grundstücke Grundbuch von
Duisburg Bd. 11, Bl. 542, Flur 16,
Nr. 1045/76, 1047/76 und Flur 1
Nr. 157 ist nngülti ; und wird ans
wichtigen Gründen vorsorglich auch
noch widerrufen . F2Ü0

Machen, im März 1818.
Hermann Bielefeld.

Kurhaus MieMstadti. Odenw.
(Linie Hanau - Eberbach.)

Beha ?l. Kurlieim für Nervöse
and Kriiolun ]( 4ac !ien <le.

Zeitgemäss gute Verpflegung.
Proepskt 2. San.-Rat Giggiberger.

Das LUubheim, Emser Str . 6,
tretet jungen Mädchen, die sich Studienhalber od. sonst
su ihrer Weiterbildung in Wiesbaden aufhalten wollen,
ein freundlckes Leim mit christlicher Hausordnung.
Dovvelzimmer zu 80 Mt . ä Person und Einzelzimmer
zu 85 und 95 Mt . monatlich. Alles Nähere bei der
Leiterin , Eniser Strafte 6, 2.

Blechdeckel m.Ring
zu Einkochdosen

Einkochringe

Zahn-Praxis
Gertrude

Benkendorff
Gew;ssenhafte

Behänd ung aller
Zahnkrankhelten.

(»oltlgasse 15,
Ecke Langgasse.

Hosenträger.
Kräftige Feld -Hosenträger
u. starke, selbstverf. Hand-
s-tuhe und Miiitärmützea
billigst bei kriti Streusel,,
Kirchgasse 50. 172

Gegr. 1863. Tel. 265. s
Ueerdigungs-

Anstalten

FrltdeU.

Adolf klmdmlh
Ellenbogengafse 8.

Ar. Lager in alll Arten
Solz- und

MetaU-Särge«
zu reellen Preisen.

Eigene Leidsen-Wagen
und Kraniwa en.

Lieferant des 5 «rein
für Ke»erll>stattang

Lieferant d. Meauie »-
D r in .

Statt besonderer Anzeige.
Am 17. d. Mts. fiel auf dem Felde der Ehre mein

herzensguter , einziger Sohn, unser lieber Bruder , Enkel
und Neffe

Ph. Karl Hoehl
Leut d. R. im Res .-Fuss -Art -Regt . 3.

Frau Thesy Hoehl-Krayer.
Wiesbaden, den 22. März 1918.

Humboidlslrasse 8.

Bitte von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.
267

St -ttl jeder besondere« Mitteilung.
Heute Freitag nachmittag 7' /« Uhr wurde mein heißgeliebter

Gatte , unser herzensguter Onkel, Bruder und Schwager

Zerr Wilhelm Schmitt
* Kahnhofsverwalter a. D.

Inhaber des BcrdirnstkrcuzeS in Gold
und der Auszeichnung für 46jährige Dienste

im 62. Lebensjahre von seinem langen, schweren Leiden erlöst.

Für die tiestrauernden Hinterbliebenen:
Fra « Wilhelmine Schmitt.

» geb. Schaub.

Schierstein» den 22. März 1918.

Die Beerdigung findet Montag den 26. d. MtS., nachm. 4 Uhr,
vom Sterbehause , Wiesbadener Straße 6, aus statt.

vanksagung.
Für die wohltuende herzliche Teilnahme bei unserem schweren

Verluste sagen wir innigen Dank.

Lilli Hürke, geb. Heinrichs
Kerrmann Hürke
Oskar Hürke.

Wiesvade«, März 1918.

■>*

I

Trauer-Drucksachen
in vornehmer Ausstattung fertigt
innerhalb weniger Stunden die

LSchellenberg’scheHofbuchdruckerei
Tagblatthaus :: Fernrui 6650/53

Kontore geöffnet werktäglich von 8 Uhr morgnna
> - - bis 7 Uhr ahenäs.

X.

i Heute morgen ent,chtief plötzbch und
unerwartet infolge Herzschlages mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater,
Schwager und Onkel

Philipp Presbrr
im Alter von 56 Jahren.

Die traue »den Hinterbliebenen:
Frau Elise PreSber , Wwe, Wäscherei.
A. Schirmer, z. Zt. im Feldeu. Frau,

geb. Presber.
Emilie PrrSver.
Frieda Presber.

Wiesbaden , den 22. März 1SI8.
(Scharnhorststr. 27, 3).
Die Beerdigung findet Montag , den

25: März, mittags 4' / , Uhr, von .der Leichen¬
halle des Südfriedhoss aus , statt.

Lief erschüttert machen wir die traurige
Mitteilung, daß mein inni. geliebler un¬
vergeßlicher Mann, unser lieber, herzens¬
guter Vater, Sohn und Bruder

Unteroffizier

iermonn Werl
Inhaber des Eisernen Kreuzes2. Kl.

nach 43monatlichem.fänpfen den' Tod
fürs Vaterland erlitlcn hat.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Iran F Sicht« Ueichert

und Kinder
Iamilie Iacov Hleichert.

Wiesbaden , Hellmundstr. 44.
Die Beerdigung wird nach erfolgter

Nebersührung bekannt gegeben.

Gesellschaft ^Sangessreunde.
Am 16. Mätz ' entschlief unser langjähr-

Kassierer

Kerr Johann Weöer.
Wir verlieren in dem Entschlafenen einen

treuen Freund , dessen Andenken wir stets
in Ehren halten wersen.

Am Freitag nachmittag 3 Uhr entsch'ief
sanft nach laniem . schwerem Leiden, ver¬
sehen mit den hl. Sterbesakramenten , meine
heißgeliebte Tochter, unse e gute Schwester

fraiUfin WM Mlllj
im 20. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frau Charlotte May,

geb. Waldschmidt»
Joses May , z. Zt . Gütersloh i. W.,
Elisabeth May , Lehrerin,
Willy Mah , z. Zt . im Westen,
Valentin » ay , Zahntechniker,
Margarete May,
Auguste May.

Wiesbaden (Jahnstraße 36).

Die Beerdigung findet Dienstag , den
26. März, nachmittags 21/* Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
nach kurzer, schwerer Krank eit , unser un»
vereßliches , treues Kind, Schwesterchen und
Enkelchen

Sofcpbindjcn
im Alter von 13 Monaten in die himmlische
Heimat abzurufen.

In tiefer Trauer:
Otto Schaub u. Fra«.

Emilie » geb. Gräber.

Wiesbaden , den 22. März 1918.
(Oranienstraße 38).
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Todes - Anzeige.
Verwandten und Bekannten hiermit die

traurige Nachricht, daß am Samstagmorgen
10 Uhr unsere liebe, gute treusotgende
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter,
Schwägerin und Tante
Fra« Auguste Scherer Wwe .»

geb. Hauck,
im Alter von 62 Jahren nach kurzem, schwe¬
ren . mit Geduld ertragenen Leiden sanft
dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familien Gustav Scherer, Heinrich Lchever,

Ludwig Scherer» « dam Scherer»
Frau Augu e Gröni ger Wwe., geb.Scherer»
Hanna Scherer, Tochter,
3 Enkel.

Wiesbaden , den 23. März 1918.
Totzhe mer Straße 74 Part.

Die Beerdigung sinoet Dienstag , den 26.,
mittag ; 3 Uhr, aus dem Südfriedhos statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem uns betroffenen schweren
Verluste unseres lieben Entschlafenen
sagen wir auf diesem Wege allen unseren
herzlichen Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Iran Kenriette ßhristsreuud Wwe.

Wiesvade«, den 23. Mär, 1918.

Für die liebevollen Beweise herzlicher
Teilnahme an de« uns so schwer be¬
troffenen Verluste unseres lieben Vaters,
besonders Herrn Pfarrer Römpler für
die trostreiche Grabrede, sowie für die
Kranz- und Blumenspenden sagen innigsten
Dank

Geschwister Brühl.
Wiesbaden, den 23. März 1918.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste meines lieben, unvergeßlichen
Mannes und Vaters

Hriedrich Nunz
sagen wir allen unseren innigsten Dank.

Familie Kunz.

$

Danksagung.
Für die dielen Beweise herzlicher

Teilnahme an de n uns so schwer betroffenen
Verluste, sowie für die zahlreichen Kranz-
und Blumenipenden und die Io trostreichen
Worte deS Herrn Pfarrer Künller sagen
innigsten Dank

Familie G«sta« Stortz.
Wiesbaden , Westendstraße 10.
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In wenigen Tagen scheidet

Gdcrlchm vl'. Ilartsteill
aus seiner hiesigen Tätigkeit . Dir verlieren in ihrn
einen wahren Freund , seine Schüler den stets hilfs¬
bereiten Lehrer . Gar Vielen hat er in dieser ernsten
«eit . wo die Väter draußen im Felde, in uneigen¬
nützigster Weise mit Rat und Tar geholfen. Er . der
so oft seinen Schülern Zeugnisse gab, ihm geben wir
das Zeugnis:

Er war kein Kachrniami.
Möge er in seinem neuen Wirkungskreis volle Be¬

friedigung finden.

WMm Eltern rniü KWer.
Bin unter Nr « 3450 an das Tele¬

phon-Netz angeschlossen.

II . STenhaus , Dentist,
Klrchgasse 11,1.

Behandlung von Mitgliedern der Ortskranken¬
kasse sowie der Vereinigten Innungskranken¬
kassen von Wiesbaden und Umgegend.

181ItiSSKorper,
Anlertigung von Seidenschirmen nach Angabe.

Hess, Installation, Tannusstr. 5.

Fritz Lehmann,Juwelier
Klrchgasse 70
neben Thalia-Theater

Femrnl 2327. :: Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

:: Viele Gelegenlieitskänfe ::
D>e reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersic' tlich. 243
Aiskauf von Brillanten.

Wieder
ein¬

getroffen

MW
Spielwarenhaus

Puppen¬
könig

Marktstrasse 9.

LZmenDe.
Bringen Sie Ihre vorjährigen Hüte

zum Umpressen
mtnnimillllin je früher desto besser, lilllllllllllinilll

Auch nicht bei mir gekaufte Hüte
werden nach den neuesten Modellen

• umgearbeitet.

Modehaus Ullttianti
Kirchgasse 21. — Fernsprecher 2972.

ömWsllltze Mls-Mimr.
Herren-, Epeisezim.. „nd Kücheneinrichtnngen. Nußb.-
Büfett, Vertiko, Umbauten. Bücher- «. Kleiderschränke,
Spiegelschrünke, Tische, Stüh» , Teppiche, Spiegel,
Bilder, Matratzen «nd Standuhren liefert in alle«
Preislagen

Möbtllager Rosenkranz, Blücherplatz s/4.
Kaiser„BUTZ“ Backpulver

mit Mandel- und Zitronengeschmack
Schloss-Drogerie Sichert, Marktstrasse 9.

ÜjilllilllllllllMUlUIIIII FÜR OSTERN
Grosse Neu -Eingänge in Frühjahrs -Neuheiten.

lonLniiUnsfion aus hellen und dunklen Wollstoffen, Seide, Eolienne
Jdl/KoiIKSOiUor und Taflet, neueste Formen, Ersatz für Mass

Mäntel und MantelkleiderL-L7,.°:"L °SSJSSÄ
Tai lenkleider aus Seide’Eoii?nne ’- affet’seidenkaschmir

niimnmimnnnna

und Voile, moderne Farben

Blusen und Kostümröcke, "jLwäi? Sportjacken
■ . . in reichhaltiger Auswahl und jeder Preislage. -- - —

Moderne Seidenstoffe
iUnuacIa \ ÄJ?TCr »il ^ lnfFa ia  gestickt Voile, hell und dunkel, sowieneueste wfClSvlISlüllv gestickte Mulle für Blusen und Kleider.

8 . Guttmann
Wiesbaden Das Spezial-Haus für Damen-Konfektionu. Seidenstoffe Langgasse1-3.

K159

Bekanntmachung.
Wir machen darauf aufmerksam, dass auch diejenigen

Geschäftsanteile, die Im Laufe de » Geschäftsjahres
voll eingezahlt werden , vom Beginn des auf die Ein¬
zahlung folgenden Kalendervierteljahres am Reingewinn teil¬
nehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder, die die Vollzahlung
beabsichtigen, diese

bis spätestens 31. März 1918
zu bewirken.

Für neu hinzntretende Mitglieder empfiehlt
sich der Erwerb der llitgliedscliaft gleichfalls
bis zu diesem Zeitpunkt.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkterHaftpflicht,

Friedrichstrasse 20.
#671

aus guten Wollstoffen, Beste Verarbeitung
235.- 185.- 145.- 95 .-

Fmfillhijffllhiirs-Mämitiell
aus

Imprägnierter Seide, Covercoat,
imprägnierten Ripsstoften

165.- 145.- 125.- 98.

Kleider
Kölke

aus Wollstoffen

45.*34.’24.*Damenbekleidung, Langgasse 32.

Garten - und Feld -Geräte.
M. Frorath NM..

Kirch raffe 24. 218
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Geschenke
Schildpatt, Kilver, Klfenvrin, Kvenyalz,
Marmor, Kristall für den Kailettetisch,
Kaarschmnck, Aagelpssegekasteu, ßlcktr.
Aarfüm-Perdunster, Parfüms . :: ::
- Kersand gegen Nachnahme. - K48

Kernrnf 3007

Dr. Mbersheim
Aaörik ferner Parfümerien

Wiesbaden :: Wifh .fmstraße
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Keill stnfener Strumpf mehr!
Schicken Sie mir ihre Strümpfe.

6 Paar zerrissene Strümpfe gibt 4 Paar ganze
ü ,, „ Sorten ,, 3 ^

nach meiner gesetzlich geschützten Methode.
Die Brinlängen müssen noch gut erhalten sein.
Strnmpf-Reparatnranstalt

SchwalbacherStr. 54, Lad., früh. Hellmundstr. 21. 2 r

E . Bücking
Uhren-, Gold- u. Silberwarenhandlung

-Neugasse 21, I. Stock —:
Reichhaltige ^ uswalil in passen den Geschenken

für Konfirmanden u. Kommunikanten.
Reparaturen an Uhren u. Schmucksachen.

Wllwe senmMAle BiestiaOeo.
Sommerhalbjahr 1918.

a. Kunstgewerbliche Abteilung.
1. Borklasse, znm späteren Uebertritt in dieFack)-

klassen. Eintritt vom 14. Lebensjahr an.
2. Tagesfachklaffen für Architektur und Raum¬

kunst, Flächenkunst und künstlerische Frauen¬
kleidung tModekiasse)

3. Sonntags , u. Abendunterricht für Kunstge-
werbe, mit denselben Unterrichtszielen wie
die Tagesklassen.

4. Zeichenunterricht für schulpflichtige Knaben
und Mädchen im Alter von 10—14 Jahren,
an schulfreien Nachmittagen.

d. TechnischesZeichnen lHandwcrkerfachklaffenf.
Knete für Bau - und Mafchinenschloffer,

Maschinenzeichner, Mechaniker, Elcktromonteure,
Vau- und Ä-oveltischler, Banzeichncr, Maurer,
Zimmerer , dekorative Gewerbe, Buchgewerbe.

Wcrkstättenlinterricht für Elcktromonteure,
Tischler, Zahntechniker, Buchgewerbe, Spengler,
Polsterer.

Beginn des neuen Schuljahres » Montag
8. Apr:l. Anmeldungen ' täglich 10—12 llfjri
baldigst erbeten. Auskunft u. Lehrplan durch
das Sekretariat , W-ellritzstrahe 88. F 1:2

Der Direktor : E. Beutinger , Architekt.

Veiten
in Holz und Eisen

Kinder - Betten , Matratzen,
Bettfevern , Dannen , fertige
Bette «,Patentrahme », Küchen-

Einrichtungen
kauft man gut im

Vettfedernhaus
Mauergaffe 13.

...
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iSank für Handel und Industrie
(Darmstädter Bank).

Bericht über das 65. Geschäftsjahr 1917.
Das Andauern des Kriegszustandes stellte im Berichtsjahr

noch mehr als bisher das wirtschaftliche Leben in den Dienst
des Bedarfs von Heer und Flotte, wobei der Einzelbetätigung
zugunsten der^ gemeinwirtschaftlichcn Regelung neue enge
Schranken gezogen wurden. Weitere Beschlagnahmen der Roh¬
stoffe und Erzeugnisse, die behördliche Ordnung der Erzeugung
und des Verbrauchs, Vorkehrseinschränkungen, Betriebseinstel¬
lungen und Zwangs-Vereinigungen bezeichnen u. a. diese Ent¬
wickelung, die weiten Kreisen große Opfer im vaterländischen
Interesse auferlegte. Wenn es gelungen ist, nicht nur allen
Ansprüchen der Kriegsverwaltung zu genügen, sondern auch für
wichtige, allmählich zu Ende gehende Rohstoffe Ersatzmittel von
solcher Brauchbarkeit und Güte herzustellen, daß dadurch die
Unabhängigkeit Deutschlands vom Weltmarkt auf weiten Ge¬
bieten für den Fall gesichert erscheint, daß nach einem Friedens¬
schluß die wirtschaftliche Befehdung andauorn Zollte, so ist dies
wiederum der unverminderten Spannkraft zu danken, mit der
alle Schichten unseres Volkes ihre geistigen and körperlichen
Fähigkeiten in den Dienst der großen Sache stellten, um einen
guten Ausgang des Weltkrieges herbeizuführen. Dabei wirkte
kräftigend und belebend die Entwickelung auf dem östlichen
Kriegsschauplatz, die eine wesentlicne Besserung der Kriegslage
herbeigeführt hat. Auch las durchschnittlich befriedigende
Ernteergebnis stärkte den Willen zum Durchhalten bis zum
günstigen Ende.

Die bankgeschäftliche Tätigkeit blieb zwar von weiteren
Einschränkungen ihres Arbeitsfeldes nicht verschont, ausgleichend
kamen ihr aber besondere wirtschaftliche Erscheinungen zu gute.
Die große Geldflüssigkeitnahm weiter zu und sicherte nicht nur
die erfolgreiche Durchführung der beiden im .Jahre 1917 aus¬
gegebenen Kriegsanleihen, sondern stellte auch den Banken
dauernd Beträge zur Verfügung, mit denen die Kreditansprüche
der öffentlich-rechtlichen Verbände der Kricgsgescllschaften, der
Industrie sowie von Handel und Gewerbe befriedigt werden konn¬
ten. Die großen Erträgnisse, lie zahlreichen Aktiengesellschaften
aus der Herstellung der Kriegsbedürfnisse erwuchsen, die guten
Aussichten, die für andere die Möglichkeit eines Friedensschlusses
zu bieten schien, machten den Erwerb der betreffenden Aktien
besonders begehrenswert, steigerten beträchtlich ihre Preise und
führten äußerst lebhafte Umsätze darin herbei. Hand in Hand
damit gingen zahlreiche Kapitalserhöhungen und Neugründungen;
auf einem besonderen Gebiet wirkte in dieser Hinsicht belebend
das über die dnanzielle Unterstützung der Schiffahrtsgesell¬
schaften durch das Reich ergangene Gesetz Die ganze Be¬
wegung nahm einen solchen Umfang an, daß in zweifacher Hin¬
sicht eine allgemeine Regelung für erforderlich erachtet wurde.
Die Tätigkeit der Zulassungsstellen an den Börsen und vom
Dezember ab teilweise auch der Verkehr an ihnen selbst wurde
wiederhergestellt, letzteres in dem Umfange, daß der amtliche
Handel und die amtliche Notiz in den an den Börsen gehandelten
Dividendenpapieren wieder stattfand. Den Kapitalsvermehrun¬
gen und Neugründungen wurden Schranken gezogen durch die
Wiedereinführung der schon vor mehr als 40 Jahren grundsätz¬
lich aufgegebenen staatlichen Genehmigung: es darf erhofft wer¬
den, daß diese Einengung der freien wirtschaftlichen Betätigung
mit dem Wegfall ihrer durch den Krieg herbeigeführten beson¬
deren Voraussetzungen wieder aufgegeben werden wird. Die
vorgeschilderten Erscheinungen boten der Bankwelt gute ge¬
schäftliche Möglichkeiten. An dem großen Erfolg der 6. und 7.
Kriegsanleihe bat sie einen wesentlichen Anteil gehabt. Gute
Dienste konnte sie dem Vaterland auch dadurch leisten, daß sie
die Verwertung des deutschen Besitzes an neutralländischen
Wertpapieren zur Stützung der Markwahrung im Ausland ver¬
mittelte und förderte: für letztere hatte erfreulicherweise die
Gestaltung der Lage im Osten eine nicht unerhebliche Besserung
im Gefolge.

Das Ergebnis des Jahres 1917 iiliertrifft in erfreulicher Weise
das von 1916 und gestattet wiederum, der Generalversammlung
die Ausschüttung einer um 1%  höheren Dividende vorzuschlagen.
Es verbleibt danach noch ein nicht unerheblicher Betrag, um
den der Vortrag auf neue Rechnung im Vergleich zum vorjäh¬
rigen gesteigert wird. Für beides bietet die Gewinn- und Ver¬
lustrechnung die Mittel aus den Einnahmen des laufenden Ge¬
schäftes: Zinsen und Provisionen haben entsprechend vermehrte
Ergebnisse erbracht. Die Erhöhung der Unkosten beruht auf
der Vermehrung unserer Zweiganstalten, den durch die höhere
Dividende bedingten größeren Gewinnbeteiligungenund auf den
im vorigen Geschäftsbericht näher dargelegten sonstigen Ur¬
sachen, die mit der Fortdauer des Krieges in verschärfter Weise
weiter bestanden haben und auch in Zukunft wirken werden.
Insbesondere war es geboten, dem aus der Teuerung aller not¬
wendigen Daseinsmittel sieb ergebenden Notstand der An¬
gestellten erneut zu Hilfe zu kommen.

In der Bilanz erscheint neben der Erhöhung der Gesamt-
siffern die starke Vermehrung der fremden Gelder bei gleich¬
zeitigem weiteren Rückgang der Akzeptverbindlichkeiten be¬
merkenswert. Ihr steht eine angemessene Steigerung der greif¬

baren Mittel gegenüber; die Flüßigkeit des Standes der Bank hat
zugenommen. Das weitere Anschwellen des Postens: Reports
und Lombards gegen börsengängige Wertpapiere ist wie im
Vorjahr durch die vorübergehende Beleihung erster festverzins¬
licher deutscher Wertpapiere herbeigeführt Die Konsortial¬
beteiligungen sind zurückgegangen. Die Erhöhung des Grund¬
stücks-Kontos beruht auf der Rückzahlung von Rostkaufgeldern
und dem Erwerb eines Grundstücks in Stettin zwecks Errich¬
tung eines Geschäftsgebäudesfür die Filiale daselbst, die in un¬
zureichenden Mietsräumen untergebracht ist.

Die Verwirklichung unserer in der letzten Generalversamm¬
lung bekanntgegebenen Absicht, das Netz unserer Zweiganstalten
zu erweitern, stellte sich die Schwierigkeit, das nötige Personal
zu gewinnen und das Verbot der nicht unmittelbaren Kriegs¬
zwecken dienenden Bautätigkeit hindernd in den Weg Gleich¬
wohl gelang es, im Berichtsjahr eine neue Filiale in Augsburg
und eine neue Niederlassung in I-Iirschberg in Sehl, zu eröffnen,
an beiden Plätzen unter Uebernahme geeigneter daselbst be¬
stehender Bankgeschäfte. Im laufenden Jahre sind bis zur Er¬
stattung dieses Bereichtes weitere Zweiganstalten in Aschaffen-

c «xhaT en und Michelstadt i. O. hinzugekommen:
auch ist in München eine zweite Dopositenkasss in der Nähe des
Hauptbahnhofs eröffnet worden. Die Errichtung weiterer
Niederlassungen ist eingeleitet und bevorstehend. Unsere mit
SS ÄÄ 7 inS Lebe° " Uale -N Stuttgart Z

Aus unserem Persona! hat der Tod auf dem Felde der Ehre
T'-led,er zat‘, reicf?e schmerzliche Opfer gefordert : ihnen

LIeftfc em dauerndes ehrendes Gedenken gesichert 7nm Hm»
waren bisher 2356 Angestellte eii,b.-rufen: von ?hnen e7üL
^Knegsauszjicnaungen , darunter 49 das Eiserne Kreuz erster

Berechnung^ 51"311 Gew“ nvertellnng«vorschlag ergibt sich folgende
Der Bruttogewinn beläuft sich (einschließlich

des Vortrages von ü* 612 901.77 aus dem Jahre 1916)
davon ab:' . .*35904469.30

a) Handlungsunkosten . ,*15832415.28
b) Steuern . 1280341.68
c) Zuwendungen an die Beamten

Weihnachts- und Abschlußver¬
gütungen, Teuerungszulagen), In¬
validen- und Krankenversiche¬
rung, Reichsversicherung, Ehren¬
gaben an Beamte, Zuwendungen
an die Pensionskasse und für
wohltätige (Kriegs-) Zwecke . . M 4493702.02

d) Abschreibungen auf Immobilien
und Mobilien. . JH §83674 .39

e) Rückstellung für die Talonsteuer . Jt,  160000 <ifc22660633.37
, . . , -Ä13253835.93
davon sind zu zahlen die satzungsgemäßen

Tantiemen für den Aufsichtsrat (8% der dH 4800000
betragenden Superdividende) . . Ji  384000 .—
verbleibt ein Ueberschuß von . -M2869835.93
aus welchem die beantragte Dividende von 7 % zu

nehmen ist mit. ,4111200000 .—
während der Rest von. M 1669835.93
auf neue Rechnung übergeht

Es würden somit m <u .— auf «lie Aktien von M 1000.— und
-* 30.— auf die Aktien von fl. 250. —zur Verteilung kommen.

Zu einzelnen Posten unserer Bilanz haben wir noch folgende
Erläuterungen zu geben:

Grundkapital und Reserven.
Das Grundkapital setzte sich am Anfang des Berichf&jahres

1917 zusammen aus 3969 Stück Aktien a fl. 250.— — nominell
ctl  1 701 000.— und aus 158 299 Stück Aktien a M 1000.— —
nom. Jl  158 299 000.—. Im Jahre 1917 haben Inhaber von alten
Guldenaktien von der Befugnis, dieselben in Aktien ä dH 1000._
umzutauschen, zu einem Betrage von 126 Stüek — nom. dH 54 000
Gebrauch gemacht.

Das gesamte Grundkapital bestand sonach Ende 1917 aus:
3843 Aktien ä fl. 250.— . = nom. dH 1647000.—

158353 Aktien ä M 1000.— . . . . . — nom. ,« 158353000.—
zusammen nom. M160000000.—

Konsortialbeteiligungen.
Von den vor dem Jahre 1917 eingegangenen Geschäften sind

unter anderen die folgenden abgewickelt und die darauf bis zum
Schluß des Jahres 1917 zur Ausschüttunggelangten Gewinne ver¬rechnet worden:

Aktien der K. K. pr.v. Bank- und Wechselstuben Aktien¬
gesellschaft Mercur, Wien, Aktien der Wechselstuben Aktien¬

gesellschaft Mercur, Budapest, Aktien der Rheinischen Stahl¬
werke Aktiengesellschaft, Aktien der Preußischen Pfand¬
briefbank, 5 % Obligationen der Flektrizitätswerk Schlesien
Aktiengesellschaft, Aktien der Schlesische Mühlenwerke
Aktiengesellschaft, Aktien der Helvetia Conservenfabrik
Aktiengesellschaft, 4K>% Obligationen der Klein, Schanzlin
& Becker Aktiengesellschaft.
Die größeren Finanzoperationen, an denen wir im Jahre 1917

durch Uebernahme oder Beteiligung interessiert waren, sind im
wesentlichen die folgenden:

4 H % Deutsche Reichsschatzanweisungenund 5 % Reichs¬
anleihe (6. u. 7. Kriegsanleihe), Aktien der Engelhardt-
Brauerei Aktiengesellschaft, Aktien der Großen Leipziger
Straßenbahn, Aktien der Aktiengesellschaft Mix % Genest
Telephon- und Telegraphenwerke, Aktien der Osthank für
Handel und Gewerbe, Vorzugs Aktien der A. Riebeck’sehen
Montanwerke Aktiengesellschaft, Aktien der Allgemeinen
Electricitäts-Geseilschaft, Aktion der Aktiengesellschaft für
Anilinfabrikatiön, Aktien der Chemischen Fabrik Griesheim-
Elektron, Aktien" der Mnnitionsmaterial und Metallwerke
Hindrichs-Auffermann Aktiengesellschaft, Aktien der Schles¬
ischen Dampfer Compagaie-Beriiuor Lloyd Aktiengesellschaft,
Aktien der Bayerische Flugzeug-Werke Aktiengesellschaft,
Aktien der Marswerke. Aktiengesellschaft Nürnberg-Doos,

‘‘ Oher-chlesisehe Portland-Cemant-Fabrik■Schlesische Aktien¬
gesellschaft für Portland-Cötuent-Fabrikation .(Fusion).

Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und Bankfirmen.
Die unter obiger TJeberschrift laufenden Engagements be¬zifferten sich Ende 1917 auf:

«•* 6 829 748.87 Aktien von Banken,
JC2  306051. 62 Ko mmauditistische Beteiligung bei Bankgeschäften
dH9 135 800.49.

Bankgebäude.
Dieses Konto umfaßt unsere Bank-Grundstücke und Gebäude

(einschließlich Mobiliar und Einrichtung) in Berlin, Darmstadt,
Frankfurt a. M„ Halle a. 8., Hamburg Hannover, Leipzig, Mann¬
heim, München, Nürnberg, Stettin, Bamberg, Frankfurt a. d. O..
Freiburg (Breisgau). Gießen, Neustadt -Haardt ), Quedlinburg.
Breslau, Beuthen, Gleiwitz, Görlitz, Kattowdtz. Oppeln und
Ratibor, welche unter Berücksichtigung der bisherigen und der
per 31. Dezember 1917 vorgenommenen Abschreibungen mit

uÄ23215545.76
abzüglich Hypotheken und Restkaufgelder auf
Berlin, Werderscher Mrkt 2—4, Sehinkelplatz 5,
Niederlagstr. 4—5, auf Stettin, Mön«:h«>nstr. 31,
auf Breslau, Oblauer Str. 85. auf Beuthen und
Gleiwitz im Gesamtbeträge von. . dH 1599285 74
d. h. per Saldo mit . c* 21618260.02

in der vorliegenden Bilanz erscheinen.
Zweiganstalten.

Unser Institut besitzt jetzt neben seinen Hauptsitzen in
Berlin und Darmstadt Zweiganstalten in folgenden Städten,
und zwar
Filialen in: Augsburg, Breslau, Düsseldorf. Frankfurt am Main,

Halle (Saale), Hamburg, Hannover, Leipzig, Mainz, Mann¬
heim, München, Nürnberg, Stettin, Straßburg im Elsaß,
Stuttgart, Wiesbaden.

Niederlassungen in: Aschaffenburg, Bamberg. Beuthen O.-S.,
Bingen a. Rh., Cottbus, Cuxhaven, Forst (Lausitz), Frank¬
furt a. 0 „ Freiburg (Breisg.au), Fürth (Bayern), Gießen,
Glatz, Gleiwitz, Görlitz, Gub«>n, Hindenbnrg, Hirsehberg
(Schlesien), Janer , Kattowitz, Landau (Pfalz), Leobschütz,
Neustadt (Haardt), Neustadt O S., Offenbacha. M„ Oppeln,
Pforzheim, Quedlinburg, Ratibor, Rybnik.

Depositenkassen in: Berlin und Vororten «"30). Biebrich am Rh.,
Breslau (7), Darmstadt, Frankfurt a. M. (1), Greifswald,
Hannover (3), Kreuzhurg O.-S.. Lauban, Leipzig (5), T.ud-
wigshafen a. Rh., Michelstadt i O , München (2), Myslo-
witz, Prenzlau Senftenberg, HSorau N.-L., Spremberg-L.,
Stargard .i P„ Stettin.

Agenturen in: Alsfeld (Oberhessen), Butzbach, Herborn, Fase¬
walk. Sangerhausen.

Der Vorstand.
Durch die von uns bestellte Kommission ist die in den An¬

lagen dieses Berichts wiedergegebeneBilanz sowie die Gewinn-
und Verlust-Rechnung eingehend geprüft worden; wir finden
dagegen nichts zu erinnern und erklären uns mit dem vorstehen¬
den Bericht des Vorstandes, dem wir nichts hinzuzufügen haben,
in allen Teilen einverstanden. Fl78

Der Actfsiclitsrat*

Vorteile bei Zeichnungen
auf die 8 . Kriesanleihe!

Zeichnungen werden kostenfrei von uns entgegen genommen und die zueeteilten Stücke bis Ende 1919
gebührenfrei verwahrt.

Zur Förderung der Zeichnungen sind von unserer Genossenschaft noch folgende besondere Maßnahmen ge¬troffen worden:
1) Die Kündigungsfristen für Spareinlagen sind aufgehoben und die auf feste Termine und gegen Kündigung

auf Schuldschein angelegten Gelder werden nach Vereinbarung freigegeben falls die Zeichnungen bei
unserer Bank erfolgen.

2) Für Lombard Vorschüsse werden 5% Zinsen berechnet , auf Wunsch kann auch in angemessener Höhe die
neu gezeichnete Kriegsanleihe zu Pfand gegeben werden.

3) Um Jedermann die Zeichnung zu ermöglichen werden Anteilscheine von 5 . —, IO . —, 20 .— und
50 .— Jlk . ausgegeben. De Rückzahlung erfolgt zum Börsenkurs2 Jahre nach Ende des Krieges,
zuzüglich 5% Zinsen oder durch Gutschrift auf ein Sparbuch.

Wiesbaden , den 21. Mürz 1918.

Vereinsbank 'Wiesbaden,
Eingetrag . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht . Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7 .

| im Betrage von 1000 bis 400000 Mark kann
ohne öesondere Anzahlung

| gegen mäßige, vom6. Jahre an abnehmende
Jahres- oder Vicrieljahreöbeiträge mittels der

MgMWe-lWWW
der 237

MNMMklMMSMkS. S.
erworben weiden.

| Aufnahmefähig sind Personen beiderlei Ge-
| schlechte vom völleudeten 10. Lebensjahre au.

Näheres durch den Vertreter:
Heil . Port , Wiesbaden,

Lnisenstraste 26 (9—12).

F646
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LebensuiiltelDertelliW.
I. Warenausgabe.

In der Woche vom LS. bis 31. März 1918 werden
verteilt : . ,
850 gr Fleisch und Wurst gegen Fleischmarke1—10.

86 gr Margarine aus Feld 13 der Fettkarte.
1 Ei in den Buttergeschäften1—0 auf Feld SS der

Fettkarte.
1 Ei in allen Buttergesch. auf Feld 87 der Fettkarte.

ISO gr Würfe zucker aus Feld 67 der NSHrmittellarte.
125 gr Tuppenmehl aus Feld 68 der Rährmittelkarte.
125 gr Gerstengrütze aus Fe d 69 der Nährmittelkarte.
1 Puddingpulver od. 50 gr Grieß gegen Abgabe von

Fela 80 der Nährmittelkarte.
590 gr Marmelade gegen Abgabe von Feld 81 der

Nährmiitelkarte.
250 gr Rübensauerkraut gegen Abgabe von Feld 82

der Nährmitteikarte.
850 gr Kaffee-Ersatz gegen Abgabe von Feld 83 der

Nährmitl elkarte.
7 Pfund Kartosfein aus Feld 13 der Kartosselkarte.
Nährhefe— markenfrei.

Außerdem Sonderverteilung:
250 Gr. Milchsuppenpulver«. 125 Gr. feinen Zucker

für Kinder unter 2 Jahren gegen Vorzedng
der Milchkarten rund des Haushaltsausweisesm
den Milchverteiluuysst>ellen. ^ .

Frische Seemufriirln ab Montag in allen zum Verka uf
von Konsum fischen -Melassenen Geschäften
gegen Eintragung des Buchitaben»L autf die
Nährmittelkarte. . . . , .

ISO Gr. Salzheringe von Montag bG Mittwoch in den
Kolonial warengeschälten Nr. 224 bw 257. 297
und 299 dis 304 gegen Eintragung des Buch-
stabens . F" auf die Nähvmtttelkart«.

190 Gr. Liniburger Käse in den Bnttevgeschaften 29
bis 38 aus Feld 83 der Fettkarte.

Der Preis beträgt je Pfund für Würfelzucker
44 Pf.. Suvvenmehl 200 Pf Gerstengrütze 36 Pf ..
Grief; 32 Pf .. Dbarwelade 100 Pt .. Rubensauerkront
25 Pf.. Kaffee-Ersatz 200 Pf ., Nährhefe l60 Bk» Milch,
sinvvenpnlvcr 4.M Pf» feinen Zucker 41 Pf .. See-
nMcheln 18 M.. Salzheringe 180 Pf» 80 Gramm
Margarine 33 Pf» l Ei 40 Pf» 1 Pudnn «Mlver
lOettkerl 22 Pf.. I Puddingpulver kSinnerl <4 Ps»
7 Pfund Kartoffeln 66 Ps. und 100 Gr. Limburger
Käse 25 Pf.

2. VcrfnnfSeiuteilnng.
Grupve: Fleisch: Margarine ». Eier:

!- L
.Jl—Q
R—So
Sv- 8A—D
E—L

SamStag: 8—9%: Sfciä*
: tt
I

Donnerstag 8—10%: SV
. 4%- 6

Samstag 8—10
. 10—12. 12—1 .

0Nährmittel:
ff_ $ Mittwoch vormittagISp—Z Donnerstag nachm.
K—M Mittwoch nachm. A—E Samstag vormittag
N_ So Donnerstag vorm. I A—Z SamStag nachm.

Wiesbaden, den 24. Mär» 1918. kS8S
Der Maaistrat.

BreiM 'Miiiig.
Die Marke Nr. 6 der Brennholzkarte wird in Kraft

aesetzt. Auf dieselbe tverden viS zu >0 Ztr. Brennh' lz.
geschnitten und grob gespalten. auSgegeben. D,e SauS-
haltnnn'.-n muffen das -bolza » der Kaffe deS polz.
cni.tes. Dotzbeimer Str . 9. Zimmer 1. in den Dienst,
stunden von 8—12% Uhr vormittag» und von 3 Dt*
6% 1151 nachmittags mit 5 Ml. für den Zentner be¬
zahlen. Der ZentnervreiS ist:

5 M«. anS Saus geliefert und
4.50 Mk. ab Lagerplatz.

Die Anfuhr kann mit Rücksicht auf die Fichr« .
legenheit nicht allgemein zugesichert werden Dieselber.
zu veranlassen.

Vorzulegen stnd:
a) bei der Zahlung: ^ >er SauShaltSauSwei» und

[ot  straßenweise fleoibnet werden; daher und die
Bestellungen an der Kaffe bis zum lü. Aprrl d. IS.

trag der zugelassenen2>oi& aüsgabeŝttlle zurück-!
d) beim Abholen deS Holzes: die Brennholzkarte

und die über die Zahlung ausgestellte
EiwyfauaSbcschcinigiiug.

Die Holzausgabe erfolgt wecktäglich von 8—ß Uhr.
und zwar aus den auf den Brennhoizkartcn vermerkten
Ausgabestellen. Als solche kommen in Betracht: Bau»
Los an der Mainzer 2tr » Bauhof Sckmrnhorststr. 16.
Grundstück Rock. Lahnüratze 47, Grundstuck Roffel,
Dc-tzbeiiner Strotze 172. und Grundstück Becht, Plttter
Stratze 102. ^ 588

Wiesbaden, den 16. März 1018.
_ Der Magistrat.

MMk likllkl liitoiten.
Für die am 14. Avril ds. IS . ablaufenden Milch»

knndenkarten werden mit Gültigkeit vom 15. Aprü eo

Slprtl 1912 geboren sind, berechtigte..
Kranke für den Rest der Gültigkeitsdauer des von
dem Vertrauensärzte bewilligten ärztlichen Antrages.Die Ausgabe findet statt für Haushaltungen mit
Anfangsbuchstaben:

A—B am Donnerstag, den 21. März.
C—F am Freitag, den 22. März,

am Samstag, den 23. Ma^ .
am Montag, den 25. Mkärz.
am Dienstag, den 26. März,
am Mittwoch, den 27. März,am Donnerstag, den 2b. März.

Zum Nachweis der Berechtigung sind vorzulegen:
1. HcmshaltSausweiS.
2. zur Zeit lausende Milchkarlen kBerbraucherkacten),
8 Geburtsscheine der Kinder oder andere Alters¬

ausweise.
Alle Milchkundenkarten werden in 2 Stücken ausae-

geben, von denen in« Liererantentarte (mit Farbband),Namen

Ü—31
S—T
U- Z

Ocl*fn werden mutz.
Die Lieferanten sind vervflichket, di« alten Milch,

karten fVerbraucherkarten) hei Ablauf einzuziehen.U7>d zusammen mit den Gegenkarten auf Zimmer 59
des ehemaligen Museum» abzulicfern. § 588

Wiesbaden, den 15. März 1918.
Der Magistrat.

Missratener Ta § dlal ! e Morgrn-AnSgabe. Erstes Vlatt . Nr . 1 « . I

.jl Die massgebenden Ncilil

|{ Damenbekleidung
eitenm - II
und Damenhiiten]|

| || sind in reichhaltiger Auswahl eingetroffen. IIH

||| In allen Preislagen bringen wir IIH
llj Jackenkleider, Mantelkleider, Taillenkleider, Frühjahrs-Mäntel, |||
Hl Blusen , Kostümröcke , Kleiderstoffe , Seidenstoffe , Waschstoffe . j | j

ly — Wir bitten um Bes chtigung i
mserer Mo-ellhut-Ausstellung. | — | ||j

FRANK(
III K, ‘‘

MARX :
III

1 Statt Karten.

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben) die

Tor Schluss eines Vierteljahres erlolgjn, nehmen von diesem
Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil.

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind dem¬
nach zweckmässig vor 31. März 1918 zu leisten.

Ebenso empfiehlt es sich für neu hin *ntre*
tende Mitglieder , die 31 itgliedschaft tunlichst vor
dem 31 . llSrz za erwerben.

Wiesbaden , den 9. März 1918. F646

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.

Eigenes Geschäftsgebäude: Mauritiusstrasse 7»

■Kinderwagen■
in einfachster und elegantester Ausführung.

Beste Fabrikate. : : Grosse Auswahl . Z

Hamburger& Weyl
Wiesbaden

Marktstrasse , Ecke Neugasse. Telephon 526.

265

la Referenzen
Diskrete

gewi* silierte
Erledigung
aller vor¬

kommenden
Vertrauens-
Angelegen- ,

heilen. SmJ%P

Detektei
»Zukunft ^ /e

G. m . b. H. / CV
Wiesbaden

e Am llomertor I . ■
Telephon Wiesbaden 866

Nicht identisch mit den früheren^
Vorgängern der Detektei Union

Haupt-’ ,V / sitz:
/  Berlin.

/  EigeneA ' / Filialen:
Wiesbaden

/  Frankfurt a. M.
'  Hamburg

Stetiln.

Wiesbaden

Erich Steuer
Leuln . d. Res.

Verlobte.
Bauden (Schlesien) S. 2t . L Felde

Marz 1918.

Statt Karten.

ESte Halberstaedter
z. Zt. in Breiten

Fritz Danziger
s. Zt. im Heeresdienst

Verlobte.
Wiesbaden, GlelwWs,

Langgaese 2. SchQtienslr . 4.

Als Verlobte empfehlen sich

Agnes Fischbach
Heinz Heermeier

_ Leipzig.Wiesbaden

Statt Karten.

Br. pf)i(. Jteinr. Eckert
tda Eckert , geb. Breidenstein

Vermählte.
Diebadt a. Haag Wiesbaden , Philippsbergstr . j8

Emil Krumm
Jula Krumm

geb. Jockel

Kriegsgetraut.
Wiesbaden, den  aj . Märe 1918.

Ferdinand Post
Leutnant d. Res.

Gusfi Post
geb. Briet t

Kriegsgetraut.
Wiesbaden *3. Mära 1918.

euniuncmelllKi
liefert

RieSner. Glasschleiferei.
Mainzer Etratze 78.
Grotzes GlaSlaaer.

Aufbewahren v. Gläsern.

AI Brennholz
buchen und kiefern, gut trocken, geschnitten nud
gesvaltcn in jeder Menge zu baben bei 166

Karl Stoil , Hellmuudsir. 33. Teleph. 249.

Hans HObeneit
Nattchen Hübenett

geb. ElsemQ ler

Kriagsgetraut.
Wiesbaden Sehulberg 27

rs. März 1918.
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LLlllL. Privatschuie
Hein

Rlieinstr.
115
nahe der

Rinnkirche.
Telephon 223.

Anmeldungen werden
jederzeit entgegenge-
nommen und der Ein¬
teilung ‘wegen baldigst

erbeten.
Beginn der

neuen Haupt-Kurse

j

tür Damen und Herren
vom 4 . April an.

Eint , dopp ., ital . und
amerik . Buchführung m.
Monats- u. Jahresbilan¬
zen, Gewinn - u. Verlust-
Rechnungen — Bücher-
abschl ., Wechsellehre,
Postscheck - und Giro¬
verkehr , Scheckkunde,
bürgerl ., gewerbl . und
höheres kaufmännisches
Rechnen ,Kontokorrent-
leh re.Bankwesen ,Steno¬
graphie , Maschinen-
sctireib., Korrespondenz.

All gern. Handelslehre,
Vermögensverwaltung.
ScliSn schreiben.
Nachwahl : Vormittags-
Nachm.- oder Abend-

Unterricht.
DieUnterweisung erfolgt
in allen Fächern , dem
Können jedes Einzelnen
angemessen , mit siche¬
rem E folg nach 40jähr.
praktischer Erfahrung.
Nach Schluss der Kurse
Ausstellung von Zeug¬
nissen und Empfehlung.

M&sslges Honorar.
Monatl. Schulgeld wie
seither ohne Aufschlag
bei 6-Wonatskursen für
etwa 150 monatl . Unter¬
richtsstund . nur 30 Mk.

monatlich.
Prospekte und nähere
Auskunft gerrfe kosten¬

los zu Diensten.
Hermann Hein,

D; plom-Handelslehrer u.
Diplom- Kaufm ., beeid,
kaufm . Sachverständig .,

Clara Hem,
Diplom-Handelslehrerin
Inh. d . kaufm . Diplom-

Zeugnisses.

Bcßreiii-MiUErwaclisene

Bund- und Zierschriften
Unter Garantie d. sicheren

fErfolg -s. J . 11. Frings.
gftheinstraße 63, 1, Ecke
Schwalb Str . — Tel. 3027.

K ufmännische
Privatschule

Hciiiricli Leiclier
Älteste h es. kaufm.

Fachschule vom besten
Ruf.

Gegründet 1893.
Balmhofstr . 2,
Ecke Rheinstrasse.
Fernsprecher 3766. ^
Am 3. April

ßeg 'un neuer

Tag-u.Abendkurse
in «amtlichen handels-
wissenschaftl . Fächern

Lehrpläne gerne
zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Heinr . I eiclier.

!

ibmb”“'Sr
tenographie , Bucht .,
chön- u. Rundschrift,

10 Sprachen lehrt

Hemmen, Neugasse 5,
beeid. Dolm. a. Landger.

s

Straus’
KNsmSmische
PrimWle

(Handels - «. Lchreib-
LehranstaU)

Nur

RheWr.
Ecke Moritzstraße.

Anfang April : j
Beginn

neuer Kurse |
Besondere

Damen » Abteilungen.

Sonderkurse
für

MMUeiie.
Anmeldungen täglich. |
Inhaber und Leiter:

Emil Straus . |

3u einem beginnenden ft
Prip «t-Kursus

in Bnchführ., Schönschr..
Stenographie u. Maichin.-
Sckreibe» nehme n. einige
Anmeldungen an . Ang.
u. D. 558 Tagbl .-Verlan.

ece
HaiishallmgSschiile

von A . Elben »,
Billa Paulinenstraße 1.

Fernruf 4223.
Am 2. Avril beginnt

ein neuer

AS - » . SN - SRjK-
Der Einmachkurfus

fängt Mitte Mai an.
Anmeldungen werden

während der Sprechstunde
non 2—A'A Uhr nachmitt,
cntgegengenommen._Dftlimat.-UntettlSt
Unterricht in Sprechkunst.
Atemtechnik, Nollenktnd. u.
Znsammenspiet Taunus¬
straße 64. Gartenhau s 3.

Biotin - u. Klav.-Unt. w.
ardl . ert.  Dotzh. Str . 55,2

Gründlichen Violin-
n. Klavier -Unterr . erteilt
§ . Sutzbach. Knpelliirstr.,
Gneisenaustraße 6.

M. Habia,, Pianistin,
ert . 1?l. Klav.-Unt. Reifez.
Rauenthaler Str.  19 . l r.

Konserv. geb. Lehrerin
ert . gründl . Klavier - u.
Theorie -Unterricht. Off . u.
P . 552 a. d. Taabl .-Berl.

Proiveite frei

Klavier- u. Biolinunterr.
GericktSstraße 9, 2 links.

An kleinem Privat-

Kixdcrgliitcii
können noch einige Kinder
teilnehmen. Offerten u.
P . 553 an den Taribl.-B.

MW«
Damen kön«. Putzmachen

gründlick, erlernen.
Sedanplatz 9

Frankfurt . Pupdirektrice.

DmWnJiiGflgsdiia Biii*
Sexta bis Oberprima . Vorbereitung zur Einjährigen-
Primaner », Fähnrichs - «. Reifeprüfung (auchf.Damen ).
Vorzüglich geleitetes Internat . Seit Kriegsbeginn be¬
standen 187 Schüler ihre Prüfungen , darunter wieder¬
holt ehemalige Bolksfchüler dieEinjährigenprüfung nach
fünfmonatlicher Borbereitung » sitzengebliebene Ober-
tertianer nach di r Monat n. F468

Institut Schrank
(vorm. Ridder)

Frauenarbeits -, Fortbildungs- und Haushaltungsschule,
Wiesbaden , Adelheidstraße 25.

Lehrfächer:
a) Wäschenähen, Kleidermachen, Flicken und Stopfen.
b) Sticken, Kunsthandarbeit, Zeichnen und Malen.
c) Sprach- und Fortbildungskurse, Kunstgeschichte.
d) Kochen Einmachen, Bügeln.
e) Kurse — auch für ältere Damen — im Umändern

von Kleidern und Wäsche.
Am S3 .April B >Ai»,, d.Sonunersemesters.
Sprechstunden täglich von II — 12 und 3' /, — 41/, Uhr

mit Ausnahme von Sonntagen u. Samstagnachmittag.
Die Vorsteherin : Anlonie Schrank.

Tie von
mir

ge¬
gründeteMS

SlkWlMIeWk
Stolze - Sri rcy/ J?

wird zu eine' Vollschute mit
Tages - undAbendle rgängen,
Klassen- und Einzelunterricht
ausgebaut u. unter dem Namen

.SotifaiiMf(IMttile IDaller Paul'
Kirchgaise 24 II , we tergeführt.

Lehrer H. k »u>, seitherig. Leiter der Stenoqrapbieschule

Beginn neuer Ab «h-Kurse sür

Schwerhörige
>n Gruppen - und Einzelunterricht . Methode von
Ohrenärzten empfohlen. Kein Taubstummen-Unterricht.
Proipekte, Referenzen und nähere Auskunft durch die
langjährige Leiterin:

Ara » tz?. Simmersbachs
staatl. geprüfte Lehrerin Adelheidstraße 12, Part.

Sprechstunden 11—4.

Verloren•Gesunden
Am Freitagvormitt . um

12 Uhr ist im Kurhaus-
Schreibzimmer oder bis
Briefkasten rin

lortcmic
mit 100 Mk. u. Kleinaeld
lieacn gebt. Ter Diener
hat die Dame ges„ w. es
anfhob. Abzug, im Kur¬
haus oder Hotel Svieael.
Zimmer 16. Sonst wird
Anzeige erstattet.
Soldat h. Papierq .-Tasche
m. Inh ., sow. E.-K.-Ausw.
u. Photogr . Vevlorcn. Dec
ehrt. Finder w. geb., dies,
gegen gute Belohn, a. d.
Fundbüro obauoefen.

Verloren
auf dem Wege Moritzstr.,
Kirchg., Luiscnstr.. Tnla-
Uhren-Avmiband am Frei¬
tag nachmittag. Äbzu-
gsben gegen gute Be¬
lohnung Bioritzstraße 15,
1. Stock links.
Kl. Baumsäge vl. Belohn.

Kellerstr. 22. 1 l., b. Lob.
Berk. Sonnt . Rabcngrund
wikdled. Handsch. Belohn.
Rauemthaler Str . 6, 2 l.

— blauer jap . Knopf —
Freitag , 22 d.. 6%  Uhr
abends Paket - Annahme
Luisenftr . stehen gelassen.
Gegen gute Belohn, abz.
Friedrichstraße 57. 1 r.

potz
Hüte zum Umformen n.

Modernisieren nach den
neneiten Fassons besorgt
M. Schradter,

Langgaü« 5.

iWiistl . EüWhluiWN j
(stiller Mittagstisch 1.20, .
Ab. bill. Oranienftr . 10,1.

Wiesbadener F 612 ü-

Schrcibstiibe j
im Arbeitsamt Wiesbad. st
übernimmt Anfertig. von ff
schriftliche» Arbeiten i. A. >5

Schreibstube vi
Gräbenstraße 6. 2. fr

Bcrviclfältignngen,
Uebersetz., Gesuche schnell 1
u. bill. Adlerstraßc 67, P . J
Klavierstimm . §

u. repar . Peter Tnrnsek. >
Klaviermacher, Mauer¬
gasse 16. Rach allen Plätz.

Telephon 1016.

SlaolcrtHimner . bllnb
Joseph Rees. Dotzheimer
Straße 28. Fernr . 5965.

lumm
aller Art, einzelne Ztr.
Kohlen, Koks, Ausladen
von Waggons besorgt.
LuDwiastratze ii

Telephon 2614.
Für ein leichtes Pferd

mit Federrolle wird

Bcschäsligimg °
gesucht. Näheres zu erfr.
im Tanbl .-Berlaa . 8g

Mlllelß Lasilnito"
oder Pferd werden Trans¬
porte. Ausladen v. Wag¬
gons u. dergl. übernom.
Güttler , Dotzh. Str . 121. &

Tel. 3896. v

Kleine Umzüge ^
sow. Koffer u. Kohl. bes.

Telephon 2030.
Mn }t Rlldlkr

Kleine Umzüge §
sowie Bestellungen aller *
Art nimmt an Rheinischer
Hoi. Maueraatze 16.

Achtung! Kl. Umzüge,
1- u. L-Zlm.-Wohn., bes. ,
promipt lvbüller, Walram - f
straße 20, Hth. 1
Umzüge u. a. Transporte V,
besorgt Bouillon, Dvtz-
heiwer Straße 86, H. P.

Umzüge aller Art l-
übern. Michel, Aarstr . 47. d
Bestell, durch Postkarte. 8

Kohlen u. Koks
u. Holz werden abgeholt
Dobbcimer Straße 30, P . «,
Nähmasännen repariert , 4

ied. Fabrikat u. Garantie q
(Regulieren im Haufe). 3
Ad. Rumpf . Saalgasse 16. -

M EksGstsinyllber
Firmcnsdiilder, Plakate u.
sonstige Malarbeiten w. n
anaefertint . sc

Wilhelm Jung.
Schriftenmalcr.

Wrllritzstraße 59. 1 rechts.
Parkettböden w. gerein. ?

von I . Kölsch. Adlerstr. 63
Matratzen werden tadellos °
aufgcavbeitet Betten »Ge- ®
schaft Mauergasse 15. ''

Packer (Kriegsinvalide)
cmpf. sich im Packen, Ver¬
packen von Möbeln n. für
Möbeltransporte . Borchert,
schwalb . Str . 42, Hth. P . 1

Bei © öitncr
übernehmen noch die In - d
standhaltnng von Gärten , f
Graben und Schneiden, a
Näh. bei Philipp Elsholz. -
Römerbera 28. i

Gärtner Nevian, ^
Mmevberg 9, H. 1, kann ®
w. Gärten all. Art über- >
nebm.. Schneid., Graben.
Gartenarbeiter empf. sich
,n all. Arbeiten. Fiedler , e
Steingcrsse 3, 1 l.

Es w. Gartenarbeiten ?
ieder Art Mt ausgeführt , tz
Dotzheimer Str . 30, Part , j

Umgraben u. Pflanzen
v. Gärten bes. Chriftmann,
Sallgarter Straße 4. 1
Herren- u. Damenkleider J
all. Art to. gerein., repar ., +
gebug. u. irmifteänb. Kalt-
Wasser, Scrunuditr . 47, L.

Damen - u. H.-Kleider 1
aller Art, Neuanfertigen , 0
Modernif., Umarb., Wend. l
Webergasse 56, Laden. p
Schneiderin fertigt eins, i

sowie eleg. Mus ., Kleid, u.
Röcke an, auch Umarb.
Weber, Bismarckr. 32, Fsp v

Mäntel , Iackettkleider l
usw. fett . perf. Schneiderin „
(3.50 5D£f. per Tag ). Neu- "
aaste 5. I . Stock links. "

Morgen -AnSgaVe . Zweite - gflatv » Nette 13»

ünöpflötSjer fallt
Gardinen

Gz. AidMMe

ZiS.WMellsMe
Midi Smoli.

Etegan e
Naaelpflege.

öl. Bommhelm,
DoNhcimer Straße 2. 1.

am Residenz-Theater.

Dora Bcllinger, Schwal-
bacher Straße 14, 2, am
Residenz-The ate r.
Nagelvfl., Schönheitspfl.

K. Bachmann.
Ado lfstr. 1, 1. a. Rheinstr.
Fuß - u. Schönheitspflege

0. 1

Alle

Schdnbeilsrebler
wie Warzen , Leberflecke , Muttermale , Hühner¬
augen , lästige Haa re,  Mitesser und Sommer¬
sprossen werden ohne Messer, ohne
Blutung schmerzlos für immer beseit gt.

Bin einige Tage in Wiesbaden , Taunus¬
strasse 29, 1, von 9—6 Uhr , zu sprechen oder
schriftlich. Frau Vogel.

Hfjfg sowie seidene getsrickte Jacken,
r BIU2IÜ Sonnen - und Rcgensciirme : :
Modeartikel *zu billigsten Preisen.

Hüte werden modernisiert.

Umpressen

Telephon 3927.

Mg Sie alteS« e?
ic bekommen dieselben innerhalb 8 T<

gut und billig in S and gefetzt.
Wiesbadener Holzsohlerei.

J«Mk »v I
Das Fest

Silbernen Hochzeit
!en Montag , 25. März
"eleute Lackierergeh.

Haas u. Dorothea,
geb. Bedit.

Bcrtramstraße 13.
!a, an Frauen.
!Rur schriftl.

SKeaetsefaBt!
Wer sein Mobiliar noch

Sttmunlnnebmet

Tel. 1183*.

3« ©cfanß
ich! Dame für eini
Wochen
Begleiterin,

für zuverl
hnung i
. Ehep aar zurzur

ider

Zu vermieten

Frisie -Moveü
suä,t Seiffe . Webern. 3. 1.

Ziegenmilch.
ge-

w,

Hand-Nolle

Ehepaar

familie aus großer Not
geholfen. Off . u. Z. 558
an den Tagbl .-Berlag.

Nettes dreijähriges

Mädchen
als Eigen abzugeben. Off.
tt. &. 661 Tagbl .-Berlag.

s. alle Stände,
diskret und reell.

Frau Zehner , Karlstr. 38,
2. St.

Gegründ et 1904.

Der Krieg
rechtfertigt

diesen weg!
In dieser Zeit , wo der

gesellsckastliche Verkehr
gänzlick ruht , möchte ich
den hohen Herrschaften
mein erstklassiges, vor¬
nehmes, diskretes, reelles

EtzkltMitllNgS-
imtitut

in empfehlende Erinne¬
rung bringen . Habe Auf¬
trag von mehreren Kava¬
lieren . gegenwärtig hier
zur Kur . Negierungsbau¬
meister. Doktoren. Rechts¬
anwälte , Großkaufleuten,
Fabrikanten , Ingenieur .,
Geiitlichen, Lehrer, Rentn.
u dgl. m. Adctshcirat.,
sowie vom Hofe sind stets
in großer Zahl Vorhand.,
und werden dieselben so¬
fort auf diskretest. Wege
und in feinster Form
arrangiert.
Luisenstraße 22. 1. Etage.

All!! r. Sietz
Luisenstraße 22,1.

Tele phon 1599.Oster
wünsch!
Der fast 4jährige Aus

fall von gewisten gesell
schaftlichen Gebräuchen
veranlaßt mich. auf dies,
wohl niemand sehr stimp.
Wege, eine geeign. Dame
für mich zu interessieren

pdis fltirat.
Ick bin auS guter Fam .,
ziemlick vermögend, von
tadetiofer Vergangenheit,
29 Jahre alt . mittl . Er¬
scheinung, in kl. Städtch.
des. als Lehrer angestellt
Zuschriften, auch von An-
gehörigen, mögl. m. Bild,
ti. O. 558 an den Tcmbl.-
Vcrl . erb. Strengste Dis¬
kretion zugesichert, a. W
Zuschrift zurück.

Herraten
in b?ss. Kreisen arrangiert
stieng diskr. bei fick. Ers.
W. Paezoldt . Frankfurt
a. M.. Kofelstr. 59, 2. F6S>

Cfterwunsch!
Da es mir gänzlich an

Herrenbek. fehlt, möchte ich
auf diesem Wege mit ge-
hitd.. gutsit. Herrn , de«
es weniger auf Vermag ..
aber e. lieb« u. tüchtige
Lebenskameradin ank., zw.
Heirat in Briefwechsel tr.
Bin 2.1 Jahre , dunkeibr.
Nur ernstgem. Off ., mögl.
mit Bild, u. G. 558 an
den Tagbl .-Verlag.>en Tagvt .-Bertag. __2 Dame«
5 u. 26 Jahre , aus gut
amilien , suchen, da es&innen an gef. Verkehr

fehlt, die Bekanntschaft v.
zwei bess. Herren in sich.
Lebensstellungen
zwecks Heirat.

Nur ernstgem. Offert , n.
Z. 559 an den Tagül .-B.
Vermittler verbeten.

Bilge Dom
von angen . Aeußern , sucht
auf diesem Wege die Be¬
kanntschaft eines netten
gcbild. Herrn

zwecks Heirat.
Offert ., wenn mögl. mit
Bild, unter W. 558 an
den Tagbl .-Verlag.

wwe
Mitte 40. mit fck. Heim
u Vermög., wünscht sich
wieder zu verheiraten,
am liebsten mit Herrn in
gesickerter Stellung . Off.
unter 11. 561 an den
Taabl .-Verlaa.

Ehrcilsüche.
Junggeselle . 48 I . alt.

25 000 Mk. Vermög., sucht
die Bekanntsch. e. vermög.
Dame von 34—42 Jahr .,
Wwe. ohne Kinder nicht
ausgeschl., zu machen zw.
Heirat. Anonpm zweckl.
Briefe unter Ä. 787 an
den Tagbl .-Verlag.
Mangels gegenwärt . Ge¬

legenheit wäre es m. Her¬
zenswunsch. auf d. Wege
ein echt weibl. Wesen aus
sehr amen Kreisen als£ebrn5oefObitln
zu finden. Voraussetz, ist
eine aediea. Erzieh , mit
orakt. Berständn . d. Führ,
e. vorn. Haushalts . Fern,
bcanspr. id> keine Biidg.
Herzensiu. e. reid,. Gem..
schön, spmpath. Äeußcre.
vollschlank, groß aew.. ge¬
sund an Leib und Seele.
Etwas allgem. künitl. Be¬
gabung ist wunschensw.,
28—35 I ., aus Protest, o.
nicht streng kathyl. Fam.
Selbst e. Mann v. reid»l.
Erfahrung ., sehr ansehnl .,
groß, disting , m. vielseit.
ukadem. Studium , 50er,
von sehr g. Aussehen, voll,
unabhäng. Rentier m. ar.
Vermögen sdiv. 100 Mille
Mark), ang. Rente , grotz-
städt. südd. Famitienh . n.
Landw. außerhalb Würt-
temb.. k. ich mit Recht a.
eine reicht. Mitgift verl ..
w. aber keineswegs ent-
sdieid. ist. Interest , paff.
Damen , a. hübsche, verw^
anhanalose. höchst. 1 K.,
w. obiq. voll entsprechen,
w. um vertrauensv . An¬
näherung mit mögl. einz.
Dvrleg . de? Wissenswert,
nebst kl. Bild geb. ; Dis.
kletion: Antw . innerh . to
Tagen Briefe z. Weiter,
beförd. u. K. C. 2700 an
Rud. Mosie. Stuttgart.
wwn mm mm

12 I .. kath., eig. Haus,
2 schulpfächt. Kinder , w.
Fräul . kennen zu lernen,
w. etwas o. Lindwirtsch
versteht, zwecks baldiger

Heirat.
Offerten unter B. 561 an
den Tagbl .-Verlag._

suckt die Bekanntschaft
einer älteren reichen
Dame

Melks Kirnt.
Offerten unter K. 560
an den Tagbl.-Verlag.

Heirat!
Witwer . 50 I . alt . fath .,

kinderlos, in gef. «stell .,
sucht mit einer alt . Vers,
sriicht unter 40 I .) zw.
Heirat in Verbindung z/
treten . Kinderlose Witwe
nickt ausgesckl. Strengste
Verickwiegenh. Ofkcrt . u.
P . 237 an den Tagbl .-V.

0
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5 Ladungen
Steingut

Tafel -Service
Wasch-Service

Tonnen-Garnituren

eingrtroffeu:

Einkochgläser
Mark-

„Monopol"
Das Veste vom Besten!

Glarwaren
Gierglasee
TeeAliif.r

Geteeg äser

Einkoch-ApparateC> Gummi-Ringe o Thermometer

Nietschmann N.
Wiesbaden, Ecke Uirchgasse und Zriedrichstratze.

IMidie Anzeigen)
Verhalten bei feindlichen

Fliegrrangritfen.
Tie Erfahrung hat ge-

zeigi. daß an einzelnenOrlen während nächtlicher
Zliegerongrisft bei einem
Teile der Bevölkerung die
Neigung beilcht, die von
ihnen bewoh-iten dezw.
auigesuchlen Räume zu
erhellen.

Diese plötzliche Berstär.
kung der Liastquellen gibt
dein angreifcnde » Gegner
die Möglickstest. sich zu
orientieren und z» einem
gezielten - Bombenabwurf
zu gelangen - ist also ye.
eignet, den Wert der bis¬
her sorgsam beachteten
<<ecdunkelungSvors chri ften
mit einem Schlage hin¬
fällig zu mackien. Dos
m»ß unter allen Umstän¬
den vermieden werden.

Es liegt im eigenen In.
tereffe der Bevölkerung,
gerade während eines
nächtlichen Fliegerangrif¬
fes die VerdunkelungS.
Maßnahmen aufs Pein-
liebste durchzusiidren.

Wiesbaden , >4. 2. 1918.
Der k. Polizeidirektor,

v. Hriinbuca.

3 » absehbarer Zeit wer.
den die bestellten Saat,
kartorseln im Raff. Hof.
Wiesbadener Straße 24.
ausgegeben. Die Ausgabe
erfolgt straßenweise, wo-
raus die Besteller von
Zaatkartoffeln gnnz be-
scnders aufmerksam ge¬
macht werdi-n. An welchen
Tagen und Stunden die
eilizelnen Slraßcn ihre
Saatkartoffeln in Emp-
fang nehmen können,
wird noch durch Allshang
an den bekannten Stellen
in Tonnenberg bekannt-
gegeben und daher emv»
sohlen, in nächster Zeit
auf die Aushänge ganz k»e-
sonders zu achten. Wer
sein Saatgut nickst vünkt.
lick abholt, muß darauf
verzichten.
Sonnenbera , 19 3. 1918.

Der Bürgermeister.
F. B : chbrist. Beiaenrdn.

SiiditanxtL Ureigen

AMche Urnen
Sonnenberg

Musterung.
Die Musterung der Land,

tturmpflicktigen de» Ge-
ourtsiahrgangeS 1900 für
den Landkreis Wiesbaden
frndel wie ft>lcst statt:

Am Dienstag , 26. März
1918. ln lwtcs^aoeii, Ko.at
.Zum Deutschen Hä
Goldgasse 4, für die
meinde Sonnenberg.

Wer durch Krankheit
«m Erscheinen verhindert
ist, hat ern ortspolizeilich
degl-uibigteS Zeugnis recht¬
zeitig einzureichen. Epi¬
leptiker haben sofort drei
glaubhafte Zeugen dem
Bürgermeister namhaft zu
machen zwecks Aufnahme
einer Verhandlung . Aerzt-
lichc Atteste über etwaige
Leiden sind bei der Unter¬
suchung vorzuzeigen. Wer
eine Brille trägt , hat diese
zur Musterung mitzu-
bringen.

Die Landsturmpflichtigen
haben sich pünktlich vor¬
mittags TVt  Uhr in
sauberem Zustand« in dem
oben bezeichneten Muste-
rungSlokale einzufinden u.
die Militärpapie « mitzu¬
bringen.

Fehlen ohne Entschul-
drguuq oder unpünktliches
Erscheinen wrrd nach ij 26,
Ziffer 7 der W.-O. vom
22. t l . 1888 mit Geldstrafe
bis zu 30 Mk. oder ent-
fp rechender Haft bestraft.

Wiesbaden , 15. g. l918.
Der Zivilvorsstzende

der Ersatz-Kommisfioa deS
Landkreises Wiesbaden,

von Heimburg.

Wird veröffentlicht mit
der Aufforderung an die
Musste rungSpflichtinen. sich
am Dienstag , 26? Mar,
1918, vormitt«« - Uhr.
pünktlich im Musterung -,
lokal. Goldgass« 4r  in
Wiesbaden ernzuftnden.

Sonnenberg , 20. 3. l918.
Der Bürgermeister.

Luchelt.

Pr . Apfelwein
täglich im Ausschank, auch
über die Straße.

Deutsche Eiche
Rrinh . Reichert,

18 Wörthstraß « 18.

Dose Pf.

WM Mmi
für Veranda, Balkon.
Fensterbretter usw. sind
unstreitig m. weltbekannt.

vebirgs -Hänge»Ketten-
Pflanzen.

Versand überallhin , Kata-
loa gratis u. franko. Geb¬
hard Schnell. GebirgS-
neikengärtn ., Traunstein,
Ä.  2 6 Ob erbatierni . ku

Osterhasen-
Bal - sorme«

empfiehlt
P . J . Miesen
Wagemannstr . 87.

Sie spielen sofortMandoline
ohne jede Vorkenntnisse
nach Patentamt !, gesch.
Tonschrift Be - De - Be.
Probe Heft Mk. 2.60. 17 69

B. Dressel - Böttcher,
Frankfurt a. M.,

Hohcnstaufenstrabe 21.

kaslcr -tleeme,
sehr gut êbsumonä,

empfiehlt
LN' tner & Jacobl,

|Parfümerie,Taunusstr .4.

SMN'M
werden umgepreßt . Tüll,
und Bortenhiite nach den
neuesten Modellen gearb.IFcittHfartcr

Putz-Dlrektrlce
Sedanvlad 9. 2.

11

in bester Ausführung
empfiehlt 219

sterin.Rump
7 Morivktrabe 7,

Stahl fpänc und
Parkett bade » wachs
verkäuflich W. Gail Ww..
Wiesbaden. Schwalbacher
Straß e 2. Te lephon 84.

MsMWW"
Schvcwen Sie sofort an

A. Trnzler,
Berlin . Friedenau.

Waguewk. 4. F68

KerdMe diiligfl
Möser. Bllicherstraßc 20.

Gänse - Federn.
Pr . weiße Gänse-Hatb-

daunen per Pfund 8.50 b.
Ist.—, wunderbar füllend.
Bettsedernh. Mauer «. 15.

HNINNSk lk
^Waggon eintressends.

Dünge. ». Bodenlocke,
rungsmittel für Garten,
Wiesen u. Aecker p. Ztr.
2.50 Mk. ohne Sack ab
Lager, hei größ. Ladung,
billiger. Earl Zist. Dob-
hrimer Str . 101. T. 2168.
Muster >l. Beschreibungen
_ liegen off en._

MlM : Wegncr
Sonnrnba .. Lndendorfstr. 5
(giiioemflöite jBolntrn
u. Sauerkraut pfundweise
und mehr abgug. Becker,
Rieblstraße 23, 3. Stock.
IohanniSbeer -, Himbeer-,Bronideer -, Pilaumen-
sträucber. Erbsen - Reiser,
Erdbeer - Pflanzen billig.
Scbreeb, Lir schgr. 32, 2._
Dickwurz u. Steckrüb. abz.
Houß, FoharmiSb. Str.

AllliillÜkijöl!
Sack 2.50, liefert

Göbel. Hochstraße 3. S . 1.
Gute Marmelade -Eimer

Stück 1.20 a. 1.50. Gold-
schmrdt, Pbilivvsbergstr . 33
Ställe , tragb^ f. Geflüg.,

!, Ziegen, Kühe,Schweine, Ziegen,
Tausende geliefert. Alle
Geflügel-Geräte . Katalog
frei. Geflügelpark Auer¬
bach 126, Heffen. F66

BESUCHSKARTEN
ln Jeder Ausetattunc fertigt die L. Schellenberg ’eche

— Hofbuchdruckerei Wiesbaden
Kontors : „Tagbiatthaus “ — Fernruf 6660/M

Anleihe»Itr hin!» Lhnrlnllendnlg
werden jederzeit, insveiondere gegenwärtig zur Er¬möglichung de-

Umtauschesi» Kriegsanleihe
zu angemessenen Kursen angekauft . Angebote sind an
den Magi,trat Chaclotienburg — Stelle V — zu
r mten._ _ p 4

Kasb Chausseehaus
ab Lahnstraße . Ila testelle d.er grünen

and l lauen Linie« */4 Stande,
Grünere and kleinere
Gcnelkchaitiiräame.

Teleplioa 3455.

Beleuchtungs-Körper
modern , grossi Auswahl , billiast ) Preisi.

FIaok, Luisenstrasse 44neben Residenztlieater.

J.&G.Adrian
KgL Uofspcditenre WW»

Bah ’hofstrasse6 . Ferner . 590. 6223.
Möbeltransport«vonu. nach allen Plätzen.

Umzüge in der Sladt . iss
Große moderne Möbellager- Häuser,

der Mitte
etwa* seit*

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt u. dir. 644533.

Aerzt :ieh , mp kohlen.
Tadellose Figur. Abnahme von LeiL

und Hüften naeh kurzer Zelt.
Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über
den Rücken . Fr eil egen des Magens.

Nur rostfreies Material
(lud die glänzenden Eigenschaften meines

Korsetts „Bequem ".

Qolds'eiti, Wiesbaden,
Webergawe 18.

Anproben ohne Kanrznaner . — Teleph . 605. ohn̂ Soh” ™«*

Waggon Sachsen 23905
mit 10800 Kilo frischen
Seemusdieln

•irgetroffen . Di<selben kommen von Monta)
ab zu dem vom Magistrat festgesetzteu Preis«

von

15 Pfff . das Pfund
in den Geschäften der

Fa. Adolf Harth
desBea:nteti-n.Biirg orkonsum-Vereins
de» KoiistiiD - Verciiisliir Wiesbaden um

KmgegtMid
zum Verkauf . I>a es voraussichtlich die letzt,
Vltischelsendiing in dh-ss ' Fnn^p >r ode ist, » I».
gekochtes Jlnxdieldeisch sich jcdocli
sehr lange in fc.snig oder ^ nlzlacke auf¬
bewahren lässt, ist es für Liebhaber diese
kräftigen nud gesunden Nahrung *,
niitt . Is ratsam , sich einen grösseren Vorrat
davon einzulese t. > ]

IVüIvmittelkaRte , Gefilue und
Kleingeld sind bei dem i inkuut mit/ .ubringen.

Blusen
sfels das neueste  hui

G. ft . Lugenbüfjt
JTJarktstr. 19, Ecke Grabens fr. 1.

Oster-Oesdienhe!
Reiche Auswahl in Hasen , leeren ONterelern,
gefüllten Osterei rn , mit allerlei Sjiiel«
aachen in eigener Zusammenstellung sowie

in äommerspielen bei

fi . StfllDPÜZBr , IIollieferaDt
EILnbogengasse I3. 270|

Erstes n. ältestes SpielwarenaieschJft sm Platze.

Stschnitlen und gespulten, billigst zu verkaufen
So »tne » bcrg , Nambacher Sliatze 28.

Telephon 4084.

zur Yote!-Restauran1z.
MiiiiAiier Bier ii>Fässer

hat abzugelen : E 49
Ilartln Ranmann , Biergroßhandlung

Wn 'lil , — Telephon 1580.

Wuchcnhoiz,
schöne gesunde Ware, kurz geschnitten und gespalten,l
xmpsiehit abgeholt zu 5.75 und frei Keller zu 6,50.

Steimel, Holz» und Kohlen-Handlung,
Ocanienstraße 34.

Da mein Mann gefallen, möchte ich mein gilt
gehendes Mauttfaktnrwnren »(Scschäft
welches fünfzig Jahre besieht, nebst Haus mit säml>
sichem Inventar zum Spotlpreise verkaufen. Wart
stets ln großer Zahl vorhanden: reichlicher Umsatz
kleine Anzahlung. Offerten unter D » 501 a»|
den Tagblatt - Verlag. _

♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦1

Ball-Kontor.
$

! Bahnauul. bestelltes ßollfubranteruehmeD>
für Wiesbaden.

| Büro : SGdbahnbof. Fernspr . 917 u . 1964.

Mo!rrng und Versendung
; tod (sütero und Reisegepäck zu babnscitig

festgesetzten Gebühren.
F Verzollungen . VersI , hernngen.
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Tages -Beranstaltungen j

AM 1(Kiichmis-Soiyeite]
Kontgl. Schauspiele

Eonntag , 21. Mrz.
84. Vorst. Abonnement 6.

Don Juan.
Oper in drei Akten von

SB. 81. Mozart.
Don Juan . Hr. de Garmo
Der Comthur . Hr. Eckard
T onna Anna Frl . Englerth
Don Octavio . Hr. Scherer
Donna Elvira

Frl . Geyersbach
Leporello Hr .Schützendorf
Majetto . . . . Hr. Oster
Zerlina . . . . Frau Pola
Ans.ü-/„ Ende nachS°/«Uhr.

Montag , 25. März.
Siebenzehnter Dolksabend.

Heimat.
Schauspiel in 4 Akten von

Hermann Sudermann.
Echwartze . . . Hr. Zollin
Magda . . Frau Hummel
Marie . . . Frl . Reimers
Auguste . Fr . Grvßmann

Treu
Fr . v. Wendlowski Fr. Kuhn
Wendlowski . . Hr . Tester
Hesfterdingk . . Hr. Albert
Dr. v. Keller Hr Steinbeck
Beckmann . Hr. Andriano
von Klebs . . Hr. R .dius
Fr . v. Kiels . Frl . Schwartz
Frau Ellrich . Frl . Koller
Fr . Schumann Frl . Brandt
Therese . . Frl . Sylvani
Ans. 7, Ende geg. 9*/. Uhr.

zrestdenr-Tcheater.
Sonntag 24. März.

Nachm. Ĵ.4 Uhr. Ermäß.Pr.

WennimFrühlinl,
der Holunder . . . !
Musikalischer Schwank in

8 Akten von Jacoby und
Lippschitz. Musik vH .Lewin.

Abends 7 Uhr.

Der Unbestechliche.
Schauspiel in 8 Akten von

’JAoj Dreher.
Großherzoain Marie

H. dwig v. Bendors
Prinz Ludwig . ErichAcöller
Wülsiert . . Oekar Bu ge
Ry enburg . Käte Hausa
Hochstraaten . SB. Chandon
Brückner . . Feodor Brühl
Seine Gattin E. v. Beauval
Schwerts egerO-Kustermann
Stolteraa . . Fritz Kleinke
Brandtner . Hans Flieser
Wiedgrube . Rudolf Onno
Gras ' ups . Gustav Schenck
Echimmelmann H. Kargus
FrauThonert . Min wAgte
L>ebhei'n . . Rudolf Onno
Werkmeister . FritzHer orn
Rol fs . . Gustav Froböse
Gerichtsvollzieher A. Unger
Ans. 7, Ende geg. 10 Uhr.

Montag , 25. März.

Die
Siebzehnjährigen.
Schauspiel in 4 Aufzüg

von Max Dreyer.
M.v.Schlettow W Chandon
Annemarie . A. Hammer
Frieder . . Erich Möller
Ter alte Herr von
Schlettow Feodor Brühl

E. v. 6 ellenhofen Jessi Hold
Borbrodt . Rudolf Onno
Miete . . Wilma Spohr
Bramstädt Gustav Froböse
Minna . . . Minna Agte
Anfang 7, Ende V,10 Uhr.

KWrillllM-KoWlte
Sonntag , 21. März*.

Vormittags 11 */* Uhr
Konzert der Kapelle Paal
Freudenberg in der Koch-

brunnen -Trmkhalle.
1. ChoraL
2. Ouvertüre zu «Der

Kalif von :Bagdad"
von A. Boiedleu.

3. Moosröschen , Valse
lento von Bose.

4. E n Streifzug durch
Straußsche Operetten
von Schlegel.

5. Frühlingsgruß v. Eigar.
6. Kaiser Fnedr .-Marsch

von C. Friedemaon.

Nachmittags 4 Uhr:
Im Abonn . im gr. Saale:

-Konzert.
Leitung : C. Schuricht.

Städt . Musikdirektor.
Orchester : Städtisches

Kurorchester.
1. Ouvertüre z.„Coriolan"

von L. v. Beethoven.
2. Variation aus der

Serenade op. 8 von
L v. Beethoven.

3. Symphonie Nr. 5 in
C-moll von Beethoven.

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert.
Leitung : Konzertmeister

K. Thomann.
1. Jubel - Ou ertüre von

F-. v. Flotow.
2. Frühlings -undSpinner¬

lied von Mendelssohn.
3. Potpourri aus der Ope¬

rette „Die Fledermaus"
von Joh . Strauß.

4. Konzert -Ouvertüre von
Th Gouvy.

5. Ballet iszenev .Czibulka
6. Im Walde , Jagdstück

von St. Heller.
7. Fantase aus der Oper

„Undine “ v. Lortzing.

Montag , 25 . März.

Abonnements-Konzerte.
Verstärkte Garnison¬

kapelle.
Leitung : Kgl. Obermusik¬

meister Weber.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper
„Airssandro Stradella“
von F. v. Flotow.

2. Angereihte Stücke aus
„Hoffmanns Erzähl-
u gen" von Offenbach.

3. Ballade aus , „Der
fließende Holländer"
von Wagner.

4. Tanzen möcht ich,
Wäizer a. „DieCzärdäs-
fürstin " von < äimän.

4. Fe erliche Musik aus
„Parsifal “ v. Wagner.

6. Frühlingslied aus der
Operette „Frühlings-
lult " von Reiterer.

7. Potpourri aus „Der
Vogelhändler "v.Zeller.

Abends 8 Uhr.
1. Gralsritter -Marsch aus

„Parsifal " von Wagner.
2. Ouvertüre „Roman-

tique " von Böier-böla.
3. Melodien aus „Der

lustige Krieg " von
Strauß.

4. Dorfschwalben aus
Oesterreich , Walzer v.
Jo «. S ' rauß.

5. KönigsGebet a.„Lohen-
grin" von Wagner.

6. Wanderlied Wohlauf

noch getrunken von
Schumann.

7. Introduktion und Chor
aus der Oper „Carmen“
von G. Bizet.

8. Des Deutschen Lied
von Weyl.

[ Vmins-Nchlichleli
Auskunstsstelle f. Frauen¬
berufe erteilt kostenlos
Auskunft über sämtliche
Beruf -gebiete. Sprechst.:
Montag . Mittwoch und
Freitag , von 2—5 Uhr,
Zimmer 7, Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße.

Mädchen, und Frauen¬
gruppe für soziale Hilfs¬
arbeit . Vermittlung von
ehrenamtl . Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer
Arbeit. Sprechstunden im
Kavalierh . d. Schlosses,
Vdh. 2. St .. Zimmer 8,
Montag von 12—1 Uhr.

Verein für Auskunft über
Wohlfahrtseinrichtuiwcn
und Rechtsfragen, Dotz-
heimer Straße 1, im
Arbeitsamt . Geöffnet
Werktag!., außer Sams¬
tag. abends 6—7 Uhr.

Vereinigung iüd. Frauen.
Wiesbaden . Sprechstunde:
Jeden 1. u. 3. Dienstag
im Monat in den oberen
Räumen der Rassau-
Loae, Friedrichstr. 35, 2.

k'l'lllllNlllllUMWMMIwMMlllllfNlllllMIlMNMNllMMIUl

INASSAUI SCHER
I KUNSTVEREIN
I WIESBAD . GES. FÜß
| BILDENDE KUNST.
_ März —Juli
| Grosse Kunstausstellung.

MALEREI , GRAPHIK,
PLASTIK . WECHSELNDE

KOLLEKT ONb N VON
AL i HERR , ROHLFS,

O. Mü LLER , BÖSSLER,
UZAKSKI,GUl BRANSSON
AUFSEKSKR THYLMANN,

Ai .BIKER U . A.
| WERKE VON KRAYN,
| FIEDLER,SCHEIBE , D »KZ
| EDZA RD , VON LILIEN Ü .A

'NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- l UHR
SONNTAGS VON 10—1 UHR

ODEON
Kirchgasse 18.

flenny formen
E «f - AufTii' r -ng.

Kaffee - Restaurant

„Waldeck“
am Ausgang der A .brecht-
Dürer - Anlagen und an

der Aarstraße.

Kaffee, Kuchen, Tee.
Weiss- und Rotwein.
Mittag-u.Abendessen
Belegte Brote geg . Brotm

Wilhelmstr . 8.

Auf täglich wiederholte Anfragen !!?
Das Meister -Filmwerk

?
Rätsel von Sanyalor?

Ein indischer Liebesroman in 5 Abteilungen.
In den Hau , trollen:

Gilda Langer . Conrad Yeith.
Harry Lieitke.

„HULDA “.
Lustiger Trickfilm.

Hochaktuell t :: :: Hochaktuell!

Der Kampf mit dem Hochgebirge.
Herausgegeben von der Fi mstelie des

K. u. K. Kriegspressequartiers.
Spielzeit v . 4— 10 Uhr , Ponntaes v. — 10 Uhr.

Vormals KflffGC ,,U 3"
und 184

Wiesbadener Weinstuben.
Jeden Tag:Künstler-Konzert.

b, Marktstrasae 26.

THALIA THEATER
MODERNES u. GRÖSSTES

LICHTSPIELHAUS
KIRCH6ASSE 72 • TEL.6157

Heute Sonntag letzter Tag!
Der glänzende Franz Haler -Film:

Die schleichende Gefahr
Großes Drama in 4 Akten.

Hauptdarsteller:

Werner Krause
vom Deutschen Theater , Berlin.

Der beliebte Autor Franz Hofer hat mit diesem
prächtig ausgestatteten Drama wieder ein erst¬
klassiges Kunstwerk geschaffen . Ls ist kein
sexueller Aufklärungsfilm , wie der Titel etwa
vermuten läßt , sondern das tragische Lebens¬

bild eines großen Künstlers.

Die Karten lügen nicht
Lustspiel in 2 Akten mit Hansi Doge.

vornehmes BunfesTheaier
Ab 16 . März 1918 , allabendlich 8 l )nr:

Der großartige Festspielplan!
K. Paoli ’s

weltberühmte Affen und Kunde.
Bester Dressur - Akt in dieser Art.

Infolge des kolossalen Erfolges prolongiert

Leo
Jlfforgenstern

NEU ! in seinem urdrolligen Scherze NEU!

Wasserkopf in der?utzstnnde
und die übrigen erstklassigen Kunstkräfte.

Sonntngrs 3 Vorstellungen.

Mtiftstrasse 18. Fernruf 1036.
Täglich abends 7 Uhr die beliebten

:: Inlpenstiel - Konzerte . ::
Heute: Bunter Abend.

— 16 Künstler — — 16 Künstler —
Ab 8 Uhr : Konzert - Einlagen.

Gastspiel des weltbekannten Bariton vom Niemeier-
Quartett Reinhold Niemeier.

Gara -Gnly,
der einzige unvar . Tarogato -Virtuose.

Mary (Jreven -8ylliausen,
die tek . Konzert -Sängerin.

Sonntags 2 grosse Konzerte : 4 Uhr und V,8 Uhr.
Preise der Plätze : Saal 20 Pf . , Terrasse 60 Pf . ,

Logen 1.— Mk. (In den Logen Weinzwang .)
NB . Des grossen Andrangs wegen sichere man sich

frühzeitig gute Plätze.

Siehtspielhans Westend.
STUART WEBBS

der beliebte Künstler , in seinem neuesten
Detektivschlager

Den Todesstern.
4 Hesenakte ! :: 4 Rieseoakte!

Aeusserst spannendes Detektiv -Schauspiel.

KINEPHON
Tannusstr . JL

EVA SPEYER
m

Die zweite Frau.
Roman in 4 Kapiteln von E. MARLITT.

Schlösser und Burgen in Galizien.
Herrliche Naturbilder.T

Niemals anzutreffen.
Reizendes Scherzspiel.

Anfang 3 Uhr.

Kirchg.
18. ODEON Erstklass.

Lichtspiele
Erst -Auflührnng!

HEMY PORTEN
in dem Lustspiel in 4 Akten

Auf Probe gestellt.
:: EIA LEY ::

in dem Schwank in 2 Akten
Irrungen —Wirrungen.

JHchcl und John Ball.
Gutes Beiprogramm . > :: :: Gute Musik.

%

Germania-Theater
Schwalbacher Str. 57.

iiiiiHiuuHinmiiiumiminiiiiiimiiHiimiimminini'iiiiiniuiiimiimiiini
Erst - Aufführung

Jer Klub der Sinäuyiyen.
3 Akte! Detektiv -Schlagerl 3 Akte!

Verfaßt von Hubert Moest.
In den Hauptrollen : Nie Carter , Detektiv,

und Friedrich Kühne , Bankbeamter.

Die kahle Anna.
Lustspiel in 2 Akten mit

Anna Baller - Lincke
in der Hauptrolle.

Künstler -Konzert . ::

AiiiFWiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHUiiiiiiiiiiniiiiiiiHiimiiiiimiumiiiuinuiiifiiiiiiiiiiiii^

| IVeroberg’
(W intergarton)

I Heute Sonntag , den 24 . März,
nachmittags3 '/» Uhr:

3 Akte.
Familie Lustig.

Tolles Lustspiel. 3 Akte.

Grosses

KONZERT
(Streichmusik)

einer grösseren Abteilung der
Wiesbadener Garnisonkapelle

Leitung : Herr Olermusikmstr.M. Weber.
Jm Programm : Hallorenmarsch aus dem
16. Jahrhundert . C. M. v. Weber : „Frei¬
schütz “. R. Strauß : Walzer a. „Der Rosen¬
kavalier ". Verdi : „Rigoletto ". Nedbal :„Polen-

blut “. Leoncavallo : „Der Bajazzo “ usw.
Eintr tt 30 Pf.

Ausführliches Programm 16 Pf.

| Grosser Festsaald.Turnhalle
= ---------------- Hellninndstrasse —

Heute Somitas , 24. März, abends 8 Uhr:

IDoltHtiimliihgs Konzert
I Vollzählige GarnigonkapeHe.
D Leitung : Herr Obermusikmeister M. Weber.

Im Programm : Die schöne Galathö . Gri-
Gri, Vogelhändler . Polenblut . Die Mühle im
Schwarzwald . Das Erwachen d.Löwen u. a. m.

| Zum Ausschank ge’anst prima Germania-Bier|
§f Eintr . 30 Pf . Saalöffnung 7 Uhr . Progr . 10 Pf . ü
'M.lllllllliPlIIIIUIUUlililllilllllllllllllllillllllllllllUUUlHIHilUlUlilllUiUiUUbjr
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FRÜHJAHR 1918
r :

NEUE
NEUE
NEUE
NEUE

JACKENKLEIDER
MANTELKLEIDER
TEE - KLEIDER
STRASSENMÄNTEL ,

J- HERTZ
Damen-Moden Langgasse 20

*■ Kl 55^

Bekanntmachung.
Öffentlich angestellt und beeidigt ist von «ns

«mterm Heut, gen
als Sachverständiger fftr den Handel mit
Arzneimitteln , Drogen und Chemikalie«, sowie
für pharmazeutische Angelegenheiten:

8m Dr. Alfred Stephan
Chemiker und Bakteriologe

Apothekenbesiyer za Wiesbaden.
Wiesbaden, den 23. Mürz ISIS.

Die KanöeLsKarnrner ?:
F. Fehr-Atach, ve . Otto,
Kommerzienrat. Syndikus.

Wein-Bersteigernng.
8m Maalag, den 8, und Dienstag , den ». April d. &,

t» « mittag « U) ‘A Uhr.
oecfteigert die

Königl . Juliusspital -Kellerei
in Würzburg

t» Saale der . Alhambra- , granziSkaaergaS» SH,
etwa 150 Hektoliter lSlbcr,

250 Hektoliter 1915er.
500 Hektoliter 1S17er

Naturreine Eigenbanweine
anS den besten Lagen von Wirzburg-Stein u. Leisten-
Randersacker, Zscherndorf und Jphofen.Lar 8. Sprit kommen die 10:4er und ISIS« , am
8. Lpril di« 1017er zum AuSgebot.

Probetage am DienStag. den 19. u. am 28. Mürz,
sowie am 2. April, je von vormittags 9 Uhr ab im
stürstenba« deS König!. IuliusspitaleS. _F49

Holzwolle und llochkiftemmkaus
Die von unserer Kochkisten-Ausstellung herrührend«

Restbestünde an Holzwolle und Kochkisten werden von
Montag, den 25. bis einschl. Donnerstag, den 28. ds. MtS.
zn folgenden Preisen zum Berkauf gestellt:

Holzwolle 15 Pf. je Pfund
Svchttsten zu Mk. 24.—, Mk. 13.—, Mk. 12.—

„ für Minderbemittelte DÜ. 11.—, Mk. 8.50.
Dienststunden: 11 bis 1 und 4 bis 5 Uhr.

veratturgüstclle für SaSverwertmrg
Warktstraße1«. ? 465

Unten Konservatoriumt  Musik
Adollstrasse 6, II.

Nichsten Dienstag, 0 Uhr : Vortragsfibimg (Unter*
u. Mittelklassen ), 71/ , Uhr : Kammermusik -Abe d
(Mittel- o. Oberklassen), Bach: Sonate für Klavier
u. Violine. — Klavierstücke , Mozart : Trio Nr. 2
(B-dur). — Eintritt frei.

UllGk

1 Staff besonderer Anzeige.

L. Wolf
vorm.D. Stdft

Webergasse j
neigt hiermit den Empfang aller

Neuheiten in'= Jfüfeti=
Bändern , Spitaen, Kragen
Jabots , Rüschen, Blusen

an und bittet um gefl. Besuch,  =

Saut. Sierhalle
Adolfstrasse 3.

Bayr . Bier
»las 30 Pfg.

1

L RETTENMAYER
BEfiß. 1842  WIESBADEN . GEGR. 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTRASSE 5.
TEL 12 UNO 124.

Donnerstag , 28. März c.,
naäimittaas 4 Ubr, wrrd
in Srbenheim an der
Rennbahn
l Rennpferd. WuchSftrtte.
Iota , ca. 7 Jahre alt . von
Hestino - Iowa , öffentlich
zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert.

Wiesbaden. W. 4. ISIS.
Habermima,Gericklsvollzieber,

Wallufer Straste 12.
Versteigerung
Mittwoch, 27. März , vor.

mittags 8 Uhr arrfanoend,
werden im Hause Feld-
bergstr. .46, 4, in Mainz,
versch. SauShaltuargS- und
MvbÄvargcgenstände, ins-
beson-deve 2 Sviegelschr.,
1 Blickerscdr„ 1 Diwan,
2 Sofas , Tische, 2 Wm'ck-
kom., einige Spiegel , mehr.
Stühle , Vorhänge undGardinen , zwei Teppiche,
Betten mit L̂ hhaarmatr .,
einige Pinsel u. dgl. weg.
Aus«, des HauSh. öffent-
lick meistbietend versteigert

Deibert» r 4g
Gerichtsvollzieher, Mainz.

äiiss uQssrs

(IMMER
PATENT DS-OM-
Stück 8.— Mk.

Für praktische Ver¬
suche bit e geschlossene
Gläser mltzuDringen. 206

f0hucVfcrleüu‘1̂
pOllBuniafiby

IwuFhöcker]
Schillerplatz 2.

Ansichtspostkarten
MT * Versand.
10» Liebe»! -Postl. Mk. ».0«
L« echte Kunst.- H „ 7 .50
äOArauenichönh.. , „ 4.00
1iiOLotd n.Mil .. ,, „ 4.00
10»ff.sort. Must.» H 8 .59
10« Feldpostbriefe 2.78
B«rl. ®f(.Silesia, Breslau rw

Bavhaus
Kranz

9m Kranzplav.
Besitzer: <S. Becker.
Gig Thermalaueüe i.

Hause. Trinkkur.
12 Thermalb . 7 Mk..
ab 1. Avril 1« Mk. >

Im Einklang mit den Beschlüssen der Banken - verei
anderen Plätzen bitten wir davon Vormerkung zu nehmen,
Kassen und Geschäftsräume

Karsamstag , den 30 . März 1918,
m - geschlossen bleiben.

Bankcommandite Oppenheimer& Co. Dresdner Bank
Bank für Handel und Industrie Geschäftsstelle Wiesbaden.

Filials Wiesbaden. Genossenschaftsbank für Hessen-
Marcus Berte L Co. Nassau E. 6. m. b. H„
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden Gebrüder Krier.
Direction der üisconto- Gesellschaft Mitteldeutsche Creditbank Filiale

Zweigstelle Wiesbaden. Wiesbaden. föös
Direction der Nass. Landesbank.

Verband Deutseher Katarwein-Versteigerer
(Vereinigung Rheinhessen).

Am Montag,den 15.April. Dienstag, den 16.April, nJittwoeh, den 17-Aprild.I
lauten die nachgenannten Mitglieder ihre nachverzeichneten , sämtlich naturreinen Weine eigenen Wachs¬
tums, aus den besseren und besten Lagen von Bodenheim, Oppenheim, Vienhelm und Nackenheim,
darunter hochfeine Auslesen, versteigern.

Oberstleutnant Liebreebt’sehe Weinguts- ÄoÜUS
Verwaltung, Bodenheim 90 Halbstück 1917er

Aug. f. Frowein’selie Gutsverwaltnng°'°"L «“„"f’
Uppenneim zz Halbstück u. 1 Yiertelstück 1917er

und daran unmittelbar anschließend im gleichen Lokal

Sanitätsrat Dr. Wolf Erben 88llck  “ 417 min
Oppenheim

Carl Gnnderloeli’sebc Weingutsveraaltnng ÄSL 'L^ LÄi, !.“! ’
Nackenheim 45  Halbstück 1917er

Die Proben sind anl den entsprechenden Gätern am 2., S. und 10. April, sowie am Versteigerungs¬
tage von 9 Uhr vormittags ab im Versteigerungslokal aufgestellt. F 49

Mir od. Mich ?
Vorzügliches Lehrbuch der
deutschen Svracke. 1.55 M.
Nach», franko. Verlag
Schwarz u. Co.. Berlin 14.

OM
für Bäume . Sträucher,
Rosen u. jed. and. Zweck,
sowie Stangen und Ge.
ländermaterral empfiehlt
Karl Sckürg. varstr . 28.

r

Einmütiges

Tingebot!

♦

!rrrrrr
r♦♦r
♦r

Blusen Z‘, S4ÄÄ ?“ 49™
Blusen  ÄÄ 32 00
Blusen  SÄfSTT , 29™
TR fiienn weiss  Hestreif l- Voile mit 'y/tOO

JDlUSen grossem Glasbatist -Kragen

Kleider-Röcke SSJi’Z"  fr

ßj iLanggasse 35

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦<
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